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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesdaden.

Dieser Ausgabe liegt die Wochen Beilage
— _ - Der Humorist " bei

Freitag , den 8 . Oktober 1897. Erstes Blatt.
Polizei Verordnung,

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

y ;.-

Bekanntmachung.
Den Herren Stadtverordneten habe

ich die schmerzliche Mittheilung zu machen,
daß das Mitglied des Stadtverordneten-
Kollegiums, Herr Stadtverordneter

Wilhelm Müller
am 5. l. Mts . gestorben ist.

Die Beerdigung  findet Freitag,
den 8.  d Mts., Nachmittags 27s Uhr,
vom Trauerhause, Elisabelhenstraße Nr. 2
aus statt

Wiesbaden, den7. Oktober 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten-Versammlung.

für

den

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 8 . Oktober l . Js .,
. Nachmittags 4 Uhr,
.. den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst«»geladen.

Tagesordnung:
•1. Magistratsvorlagen, betreffend
a) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan

das Gelände zwischen Walkmühl-, Aar- und
Lahnstraße;

d) Abänderung des Fluchtlinienplancs für
Distrikt „Schiersteinerlach";

c) Antrag auf Bewilligung der Mittel aus Tit.
0 . V Nr. 2 und 3 des Etats, zur Neu
Pflasterung verschiedener Straßenstrecken;

d) die Anstellung eines Bediensteten der Schlacht
Hausverwaltung.

- Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) den Antrag des Magistrats auf Veräußerung

einer städtischen Wegfläche an der Ringkirche;
d) den von der Verwaltung des Augusta-Viktoria-

Bades gestellten Antrag auf Ermäßigung des
Wasserbezugspreises;

o) die Aufnahme der in dem diesjährigen Etat
der außerordentlichen Verwaltung vorgesehenen
Anleihen.

o- Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
°en Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für
das Gelände zwischen der Walkmühlstraße und
der Platterstraße;

v) desgleichen für den unteren Theil des Dam-
bachthales;

o) die Anlage und Verbesserung von Waldprome¬
nadewegen hinter der Walkmühle im Distrikt
„Hebenkies-.

Wahlausschusses betreffend den

^ a» °mem Ortsstatut über die Festsetzung der
Zahl der zur Stadtverordneten-Versammlung
er Stadt Wiesbaden gehörenden Mitglieder;

> ZU einem Ortsstatut über die Festsetzung der
Zahl der zum Magistrat der Siadt Wiesbaden
zahlenden Schöffen.

*̂ k>adcn, den 4. Oktober 1897.
Der Vorsitzende

bei Stadtverordneten -Versammlung.

betreffend
Sicherheitsmaßregelngegen Reblausverschleppung bei

Weinbergs-Rodungen.
Auf Grund des 8 137 des Gesetzes über die ach

gemeine Landesverwaltung vom 30 Juni 1883 —
G.-S . S . 195 — und der §§ 6, 12 und 13 der
Verordnung vom 20. September 1867 G.-S . S.
1529 — sowie in Ausführung des § 34 des Feld-
und Forstpolizeigesetzes vom 1 April 1880 wird für
den Oberlahnkrcis, den Kreis Limburg, den Unterlahn¬
kreis, den Kreis St . Goarshausen, den Rheingaukreis,
den Land- und Stadtkreis Wiesbaden, den Kreis Höchst,
den Land- und Stadtkreis Frankfurt a. M. und den
Obertaunuskreis un er Zustimmung des Bezirks-Aus¬
schusses hierdurch Nachstehendes verordnet:

8 1. In allen Gemarkungen, in denen durch die
berufenen Sachverständigen das Vorhandensein der
Reblaus bereits früher festgestellt ist, oder künftig noch
festgestellt wird, sowie in allen Gemarkungen, die durch
eine ortsüblich bekannt gemachte Verfügung des Kgl.
Ober-Präsidenten der Provinz Hessen-Nassau für reb¬
lausverdächtig erklärt werden, sind alle ausgehauenen
Wcinstöckc und zwar sowohl die unterirdischen wie die
oberirdischen Theile, sofort nach dem Aushanen an Ort
und Stelle (d. h. in dem ausgehauenen Weinberge), zuverbrennen.

Dem Weinbau-Aufsichtskommissar und den von
ihm beauftragten Personen bleibt das Recht Vorbehalten,
ausgehauene Weinstöcke zum Zwecke der Vornahme von
Untersuchungenzu entnehmen.

8 2. Von jedem beabsichtigten Aushauen von
Weinstöcken in diesen Gemarkungen ist spätestens am
Tage vor Beginn der bezüglichen Arbeit der zustän¬
digen Ortspolizei-Behörde Anzeige zu erstatten.

§ 3. Für die Beobachtung der in 88 1 und 2
gegebenen Vorschriften sind verantwotlich:

1. der Pächter oder sonst vertragsmäßig berechtigte
Inhaber oder Verwalter,

2. der Nutznießer,
3. der Eigenthümer.
Die Verpflichtung der in vorstehender Reihenfolge

später genannten Personen tritt jedoch nur dann ein.
wenn ein früher genannter Verpflichteter nicht vorhan¬
den ist.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen vorstehend- An
ordnungen werden nach Maßgabe des 8 34 des Feld-
und Forstpoltzei Gesetzes vom ersten April 1880 mit
Geldstrafe bis zu 150 M. oder verhältnißmäßiger
Haft bestraft.

Außerdem können die erforderlichen Arbeiten ans Kosten
der Säumigen zwangsweise vorgenommen werden.

Wiesbaden, den 30. August 1897.
Der König!. Regierungs-Präsident.

I . A. : Caesar.
Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1897.

Der Oberbürgermeister.
I . V. : Körner.

gaffe, in der Metzgergasse, in der Marktstraß̂
von der Langgaffe bis zum Königlichen Schloß,
auf dem Michelsberg, auf der Hochstätte, in der
kleinen Schwalbacherstraße, in der Faulbrunnen¬
straße, in der kleinen Kirchgaffe, in der Ellen¬
bogengaffe und auf dem ganzen Luisrnplatze.

2. Für den ganzen Tag:
a. auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen

(Trottoir, Banketts, Promenadenwegen, An¬
lagen),

b. auf allen Reitwegen,
e. innerhalb des Raumes, welcher von den beiden

Colonnaden, dem Curhause und der Wilhelm¬
straße begrenzt wird, bergabwärts die
Röderstraße und die Geisbergstraße von der
Neubauer- bis zur Taunusstraße.

Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahr¬
räder auch nicht von einem Fußgänger an der Hand
geführt werden.

Uebertretungen werden nach § 20 der Polizei-
Verordnung vom 11. Februar 1896, betreffend das
Radfahren auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen,
bestraft.

Wiesbaden, den 10. September 1897.
Der Königliche Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit

zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 5 Oktober 1897.

Der Magistrat. In Vertr. : Heß.

Bekanntmachung.
Unter Aufhebung der durch diesseitige Polizei-Ver¬

ordnung vom 26. Januar 1895 öffentlich bekannt ge¬
machten Ausschließung einzelner Straßentheile vom
Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des 8 11
Absatz3 der Polizei-Verordnung vom 11. Februar 1896,
betreffend das Radfahren aus öffentlichen Straßen , Wegen
und Plätzen, mit Zustimmung des Herrn Regierungs-
Präsidenten Nachstehendes zur öffentlichen Kenntniß
gebracht:

Das Radfahren ist verboten:
1. Für die Zeit von 7 Uhr Morgens bis

R« Uhr Abends : in der Langgaffe einschließ¬
lich des Kranz- und Kochbrunncnplatzes, in der
Wcbergasse, in beiden Burgstraßen, in der Gold-

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung von etwa 85000 Kgr. Portland
Cemcnt für die Erweiterungsbauten der Fleisch¬
kühl- und Eiserzeugungsanlage auf dem städtischen
Schlacht - und Viehhof zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 42 ein¬
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
1. A. 38 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 15 Oktober 1897 , Vormittags lt Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 29. September 1897.
,_ Der Stadtbaumeister. Genzmer. _

Pflicht Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfeuer

wehr der Abtheilungen Aund 5 (dazu
gehören alle, welche Armbinden mit 1 und
Z 5 haben) werden auf Montag , de»
11. Oktober l. I ., Abends 9 Ühr, zu
einer Uebung mit Armbinde versehen

in den Accishof geladen.
Mit Bezug auf die 88 17. 18 und 29 der Polizei-

Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1897.

Der Branddireclor:
S cheu r er.

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag des mitunterzeichneteu

Führers werden die Mannschaften dcr
Saugspritze »- und Rette - - Ab-
theilnng 4 auf Montag , den LI. Ok¬
tober l. I ., Abends 5 Uhr , zu einer

Uebung in Uniform an die Remise geladen.
Nach der Uebung eine wichtige Besprcchrmg.
Mit Bezug auf die 88 17, 19 und 23 der Statuten

wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 7. Oktô r 1897.
Der Führer' Der Branddirector:

W. Schmidt . S cheu r er.
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Vekanntmachurtg,
die landwirthschastlicheUnfallversicherung betreffend.

Die Unternehmer land- und forstwirthschafüicher
Betriebe, einschließlich der Handelsgärtnereibetricbe im
Stadtkreise von Wiesbaden, werden hierdurch aufge-
fordert. die feit dem 1. Januar 1897 emgctrctencn aber
noch nicht angemeldeten Betriebsveränderunse«

Utl&̂Wechsel in der Person des Bctriebsunternehmers.
d) Letriebseinstellungen,
o) Eröffnung neuer Betriebe,
d) Zu und Abgänge an bewirthfchafteter Grund¬

fläche, .
längstens bis zum 15. Oktober l. Js . tm Rath
hause Zimmer 26 während der Lormitlagsvieustflunderi
anzumeldeu..

Der Sectionsvorstand. — Stadtausschuß.
In Bertr. : Heß.

^Erkt 'em Orchester unbor Leitung  des , Herrn General- j Hotel
Musikdirectors belix Mottl  aus Karlsiuhe statt. L , n t «lirar Dambach

Um den verehrlichen Abonnenten des letztwinterlxehen Gail, Lehrer Dam “*<j“
Cyklus’ entgegenzukommen, wird die Verwaltung denseiben Dreher, .
ihre innegehabten Plätze bis Samstag den 16. Oktober offen | Golden
halten; sfe bittet freundlichst *rtTTrecht baldige Erneuerung
des Abonnements, spätestensÄiis zu

Muth.
Reinecke.
Durand.
Bilse,

Freitag, den 8 . October 1897
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Concertmeister Herrn, Inner.
1. Augustus-Marsch . • . • • •
2. Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten
3. Chaconne.
4. Hochzeitsreigen, Walzer . . •
5. Grosses Ballet aus „Faust“ (nachkom-

ponirt für die Grosse Oper in Paris)
6. Ouvertüre zu „König Stephan“ .
7. Madrigal . . • • • • '
8 Fragmente aus „Der fliegende Holländer . . -

Abends 8 Uhr : Abonnements -Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r

dem vorgenannten Tage
Ein 13. Concert findet zum Besten der Pensionskasse

des städtischen Curorchesters statt.
Solist : Herr Anton van Rooy.

Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus - Concerte
erhalten zu diesem Concerte bei Vorausbestellung— sotern
diese mindestens 3 Tage vor Stattfinden desselben ertolgt
und gegen Abstempelung ihrer Abonnements-Karten.

Eintrittskarten zu halben Kassenpreisen.
Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen

der engagirten Solisten wird die Unterzeichnete Verwaltung
für entsprechenden Ersatz bemüht sein. .

Das Abonnement beträgt : Füi einen I. nummerirter
Platz 36 Mk. für sämmtliche 12 Concerte. Für einen
II. nummerirten Platz 24 Mk. für sämmtliche 12 Concerte.

An der Abendkasse tritt für nicht aut diesen
Cyklus abonnirte Besucher eine wesentliche Preiserhöhung
ein: I. nummerirter Platz 4 Mk.; 11. nummerirter Platz
3 Mk. ; Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 I tg., Gallene
links 2 Mark. ’ . , ,

Bei den entsprechend geringen Preisen werden be¬
sondere Familienbfllets nicht ausgegeben; dagegen können
die Karten von verschiedenen I amiliun-Mitgliedern tur
einzelne Concerte benutzt werden

Bei etwaigen sonstigen Lxtra-Concerten behalt sich die
Verwaltung die Bestimmung vor, ob den verehrlichen
Abonnenten Vorzugsrechte für die betreffenden Plätze ein-
geräumt werden können. ,
B Die Concerte werden, wie bisher, möglichst auf Freitage
gelegt werden.

Wiesbaden, im October 1897.
Städtische Cur Verwaltung

Golden« Kette.
Gebüsch Mainz
Metrandt, Fr. Frankfurt

Goldenes Kreuz
Raricei, Kfm. Warschau
Holzinger St. Avold
Badhaus zur Goldenen Krone.
Martin, Kfm. Würzburg
Wassermann, Kfm. Berlin

Hotel Metropole.
Jonas, Dr. Frankfurt
Hoffmann in. Fr. M.-Gladbach
Siepermann, Dir. Berlin
Berk London
Bernmer, Fr. Iserlo in
Leugner, Kfm. Berlin

Hotel Minerva.
Haenel, Offizier Cöln
Stühlern, Kfm St. Petersburg

Hotel National.
Haids, Fr., Priv. Vaihingen
Kirschbaum Wülfrath

Curanstalt Bad Nerothal.
Bildt Charlottenburg

Lultourort Neroberg.
Eyston, Miss London
Mopsey, Miss London
Grundy, Miss London

Nonnenhot.
Gräbener m. Fr.

Neekarbischofsheim

Aron San Francisco
Rauch, Dr. m. Gemahl. Basel

Gasthaus Rheinbahnhof.
Wegs , Kfm. Corbach
Landau m. Fr. Trier

Badhaus zum Rheinstein.
Satter, Rent. m. Fr. Diez
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Werner m. Fr. Leipzig
Grunert, Fr., Priv. Leipzig
Grunert Leipzig
Richelsen, Kfm. Flensburg

Hotel Rose.
Henkel m. Fr.
Bürge
Isacson
Osterrieth, Fr.

u. Bed.
Hennings, Dr.

u. Tochter
Zimau. Miss m.

Gounod.
Beethoven.
Simonetti.
Wagner.

1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin
2. Turnier-Quadrille . . •
3. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohen

grin“ .
4. Sirenen, Walzer . • •
5. n . Finale aus „Fidelio “ . .
6. Vorspiel zu „Odysseus“ .
7. Fantasie aus Webers „Oberon“
8. Eilgut, Galop .

Ralfe.
Joh. Strauss.

Wagner.
Joh. Strauss.
Beethoven.
Bruch.
Wieprecht.
Waldteufel.

Curhaus zu Wiesbaden»
Winter-Saison 1897/98.

Cyklus von 12 Concerten
unter Mitwirkung

heivorra { eiidef Künstler
im Verein mit dem auf

ca. 60 Musiker verstärkten Cur-Orchester, unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Die Unterzeichnete Verwaltung gestattet sich hierdurch
zum Abonnement auf diese Concerte  sehr er¬
gebenst einzuladen. .

Der orchestrale Theil  des Programmes wird aus
einer Reihe classischer, resp. symphonischer und anderer
Tondichtungen (auch Novitäten von Bedeutung) bestehen.

Zur Aufführung sind u. A. in Aussicht genommen:
Beethoven: Symphonien No. 2, 6 (pastorale) und 8.
Berlioz: Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini“.
Bizet : Roma-Suite. . ..
Brahms: Tragische Ouvertüre und Hayden-Variationen.
Gernsheim: Symphonie No. 4 in B-dur (zum ersten Male)
Goldmark: Ouvertüre zu „Der gefesselte Prometheus“ (zum

ersten Male). .
Grieg: „Aus Holbergs Zeit“, Suite für Streichorchester (zum

ersten Male).
Liszt : „Les PrMudes“, symphonische Dichtung.
Mendelssohn: Symphonie No. 4 in A-dur.
Mozart: Symphonie in G-moll.
Schumann: Symphonie No. 4 in D-moll.
Rieh. Strauss: Symphonie in F-moll.
Tschaikowsky: Symphonie pathetique (auf vielseitiges Ver¬

langen). „ ,
Für den stilistischen Theil  sind folgende erste

Künstlerkräfte  gewonnen , für (alphabetisch)
Piano:

Herr Eugen d’Albert.
Frau Teresa Carrenno.
Herr Ossip Gabrilowitsch  aus St. Petersburg.
Herr A. Siloti  aus Paris.

Violine:
Herr Willy Burmester.
Herr Felix Berber.
Herr Professor Dr. Joseph Joachim,  Director der Königlichen

Hochschule für ausübende Tonkunst in Berlin.
Herr Bablo de Sarasate.

Gesang:
Damen:

Fräulein Bose Ettinger  aus Paris.
Frau Ellen GuXbranson,  Kgl . Kammersängerinaus Christiania.
Frau Ernestine Schumann-äeink,  Kammersängerin vom Stadt-

theater in Hamburg.
Fräulein Erika Wedekind,  Königl . Hofopernsängorm aus

Dresden.
Herren:

Herr Alois BurgstaUer  aus Bayreuth.
Herr Emil Götze,  Königl . Preuss. Kammersänger.
Herr Carl Scheidemantel, Grossherzcigl. Sächsischer Kammei-

sänger und Kgl. Sächs. Hofopernsänger aus Dresden.
Herr Dr. Baoul Walter,  Kgl . Hofopern- und Kammersänger

aus München.
Pianoforte-Begleitung: Herr H. Spangenberg,  Director des

Spangonberg’schen Conservatoriums für Musik in
Wiesbaden.

Innerhalb des Cyklus finden zwei “irosse Concerte mit

Auszug a»S den
CivUstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 7. Oktober 1897.
Jeboren:  Am 30 Sept. dein Fuhrtnech! Wilhelm Franz

e T. N. Margarethe Mafbilde Wilhelmine. — Am 2. Olt. dem
®i(f)rciiterael)ülfen Philipp ffivojje. T., N. Mina Tiara. Am
2 ON de.» Taglöhner Heinrich Falbel e. T .. N. Sophie Johannefte.
— Am 4 Ott. dem Uhrmacher Wilhelm Mesenbringe. S.

A u s a eb o I e n : Der Friseur Earl Böhmer hier mit Chnstma
Maria Mertens zu Lennep. — Der Schriftsetzer Franz Joseph
Jacob Bettina hier mit Wilhelmine Christiane Emilie Müller hier.
— Der Güterbodenardeiter Reinhard Christian Schäfer hier mit
der Wittwe des Dienstmanns Carl Fey, Pauline Caroline, geborene
s» efm >,jxr . — Der Tapezierer Edmund Metz zu ^ranlsurt am
Main mit Anna Marie Graf hier. — Der Kaufmann August
Joseph Carl Hahn zu Frankfurt am Main mit Mathilde Margarethe

^"^Be^ ebelicht:  Der Rechtsanwalt Dr. jur. Oskar Bessert
hier mit Hermine Adeline Sophie Jenny von Heemsttrck hier.

Gestorben:  Am 6. Ott. Anna Eilsabeth Henriette
FriederikeT. des Taglöhners Carl Blum, alt 3 I . 7 M. 2 T.
— Am 6 Okt. der Friseur Albert Brühl, alt 50 I . 5 M. Io T.° Königliches Standesamt.

Götz, Fr.
Fuhrmann, Kfm.
Schäfer
Claus, Frl.
Leyendecker,
Kuhr, Kfm.
Hennenbruch
Kleinholz
Becker, Kfm.
Riech

Frl.

Kusel
Karlsruhe

Berlin
Saarlouis
Saarlouis

Cöln
Mühlheim
Mühlheim
Mannheim

Rohitten

Darmstadt
London
London

m. Tochter
Frankfurt

med. m. Fr.
Reinheck

Bed.
New-Zealand
Kopenhagen

Zeitz

Fremden =Ver * cicIiEiiss.
vom7. October 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel d« Nord
Lange, Fbkb.

Hotel Oranien.
Ekman, Fr. Kopenhagen

Pariser Hot.
van Werden, Kfm. Cöln

Pfälzer Hol.
Müller, Kfm, Dawunsch
Haupt, Kfm. Schmalkalden

Hotel St. Petersburg
Pastor , Priv. m. Gemahlin

u. Tochter St. Petersburg
Quellenhof.

Hundt, Fbkt. Calle
Schneider m. Fr. Kreuznach
Saenger Stuttgart

Quisisana.
Schmitz, Frl ., Rent. Viersen
Schmidt, Frl., Rent. Viersen

Hotel Adler.
Wendland, Kfm. Leipzig
Schriever m. <Fr. Düsseldorf
Ciani, Fr. Düsseldorf
Dämmer
Niemann, Fbkt. Bielefeld
Rudloff Bremerhaven
Ahrens in. Tochter Hamburg
Henlein, Kfm. Berlin
Kobn, Kfm. Warschau

Alleesaal.
Teute, Fr. m. Tocht. Danzig
Swaan m. Tochter Haailem

Hstel Bellevue.
Ehlers, 2 Kflte. Bremen
Engelberts, Fr. Arnheim
Gaymans, Fr. Arnheim

Brüsseler Hof.
Kracht Nauheim
Kracht, Fr. Nauheim
Schönig, Frl. Edertkoben
Helfferich, Kfm. ? '">;gart
Hoth, Gutsbes. Kön.,,sberg
Hoth, Frl. Königsberg

Zwei Bücke.
Bracsli in. Fr. Dresden

Schwarzer Bock.
Landauer-Mappes, Fr.

Frankfurt
Weiss, Fr.
Peltesohn, Fr.
Plücker m. Fr.
Staues m. Fr.
Halpert, Kfm.

Curanstalt Dletenmühie.
Meier m. Fr. Rastatt

Hotel Einhorn.
Müller, Kfm. Reiflingen
Meisen, Kfm. Cöln

Eisenbahn-Hotel.
Knaake m. Farn. Tilsit
Köth, Kfm. Kreuznach
Wagner, Beamter Nürnberg
Hübner, Frl. Ansbach
Faeke, Kfm. Wesel
Müller, Frl. Berlin

Englischer Hof.
de Rodzianko, Mad., Priv . m.

Gesellschafterin u. Bed.
St. Petersburg

do Smekaloff, Mad., Priv. m.
Bedienung St. Petersburg

de Smekaloff, Madm., Priv.
m. Gouvern. St. Petersburg

Rau . Frl . Darmstadt

Erbprinz.
Gutsjahr, Kfm. Mühlhausen

Strassburg
Alzey

Seeheim
Offenbach
Hannover

Schweninger
Keller m. Fr.
Godesberg, Kfm.
Holz
Eggelius

Grüner Wala
Wolff, Kfm. Nürnberg
Thormale, Kfm.

iRoth, Kfm.
iHerz, Kfm.
Baumgard, Kfm.
Conrad
Fohr, Frl.
Haupt, Kfm.
Kraus, Kfm.
Gersting, Kfm.
Antoni, Kfm
Roogen, Kfm.
Straub, Kfm
Hilmer, .Kfm.
Tante, Kfm.
Zimtz, Kfm.

Hotel
Wulff, Kfm

Posen
Hamburg

M.-Gladbach
Wiesenburg

Gera

Darmstadt
Darmstadt

Cöln
Hirschberg

Danzig
Elling
Berlin

Erlangen
Frankfurt

Düren
N.-Lahnstein
Vährenbach

Cöln
Berlin

Cöln
Happel.

Mülheim
Quilling m. Sohn Bockenheim
Pfeiffer m. Fr. Düsseldorf
Schuster, Kfm. Karlsruhe
Junker, Kfm. Nürnberg
Meisel, Kfm. Nürnberg

Hotel Hobenzollern.
Henske m. Fr. Magdeburg
Goldenberg, Fr.St.Petersburg
Formina, Fr. St. Petersburg
Klaus, Frl. St. Petersburg
Prinke, Fr., Rent. Zittau
Prinke, Frl., Rent. Zittau
Excell. Froloff, wirkl. Geh.-

Staatsrath m. Fr.
St. Petersburg

Kaiser-Bad.
Frützschler v. Falkenstein,

Frau Berlin
Stach v. Gellsheim, Fr. Berlin
Mergens, Pr.-Lieut. Landau

Hotel Kaiterhof.
Lembke m. Fr. Hamburg
Graefe m. Fr. Halle
Fritsch Buenos-Aires
Rehcken m. Fr. Berlin
Hubloe, Mrs. Milwaukee
Frank, Mrs. Portland
Neess, Mad. m. Töchter

Landskrona

Pittsaer m. Fr.
Schipper m. Fr.
Laminz, Kfm.
Linisbrok, Offiz
Horn, Kfm.
Requst, Frl.

Rhein-Hotel.
Braun, Fr., Priv. m. Schw.

Augsburg
Evans, Bankier_ Bauga

Brüssel
Bremen

Rotterdam
Carlstau

Frankfurt
London

Marcus m. T.
Wrisses Roes.

Meyer m. Fr. Sulzbach
Pulkowski m. Fr. Magdeburg
Mundschenkm. Fr. Römhild

Römsrbad.
Goldberg, Kfm. Warschau
Menck, Fr. Berlin
Magener, Fr., Prof. Posen

Hotel Sehweinsberg
Wolf m. Fr. Ramotau
Kreiter, Kfm. Braunschweig
Wentzler, Kfm. Hamburg

Weieser Schwan.
Meisel, Fbkt. Geiersthal
Trormoes Kopenhagen

Badhaus zum Spiegel.
Rubinstein m. Fr. Ozorkau

Hotel Tannh&usar.
Frotter, Kfm. Karlsruhe
Arana, Kfm. Hamburg
Hohmann Mannheim

Hotel Union.
Loeller m. Fr. Siegburg

Hotel Victoria.
Graf Hilmar von Hagen m.

Farn. Möckern
Kunhardt von Schmidt, rr.i

Oberst Salzwedel
Landfried w. Fr. Heidelberg
von Heemskerck, Frl.

Lerchenfeld
Francis London
Reinhardt, Kfm. London

Vier Jahreszeiten.
Zimmermannm. Fr. Londonj
Beckel, Fr., Rent. New-io«

Hotel Weins.
Dietrich, Prem.-Lieut. Mel* -
Riechers, Kfm.

Osterholz-ScharmbecK
Müller, Oberlehrer Hannover

In Privathäusern.
Armen-Augenheilanstalt.

Bachmann, Johann Biehn
Hellmeister, Barbara

Gaualgeshe®;
Feiner, Moritz Nackenhein
Steinheimer, Karl Oestru*
Steuer, Maria Kreuz»»
Schmidt, Wilhelm Henneth»‘
Waldhelm, Margarethe

Nichtamtliche Anzeige«

Die Fimeu-Emtragung
in das .

Deutsche Reichs-Adreßbuch
für Industrie, «meide und«and-l

Das Deutsche ReichS-Adreßbuch erscheint iN^we,
in welchen cu. I 1/» Millionen Adressen
tragenen Firmen, sowie aller bedeutenderenG-wer ett-'b
enthalten sein werden. Umfang ca. 5000 Seiten,
scriptionspreis 20 M. . ^
Da die Drucklegung dieses volkstoMY
schaftlich wcrthvollen Werkes Ende d-Ihenimtt. io ift eine möglichst beschlenrnSb?gin»t7soist eine mögltchstbeschl-«- ^
Eintragung g-boteu. Dteselbe ersolg^
Wiesbaden beiHerrn EwaldColi n
Albrechtstraste 40 . durch welchen M
ausführliche Prospekte über das D-ut,w

ReichS-Adretzbuch zu habe« stnd
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Oramt der Stadt Wiesbaden.

Nr. SSS . — XD , Jahrgang.
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Freitag , den 8 . Oktober 1897. Zweites Blatt.

|it Kaisn-WanSm in der baut. Kninmer.
* Wiesbaden , 7. Oktober.

In der gestrigen Sitzung der bayrischen Abgeordneten¬
kammer ist er zu einer längeren intereffanten Debatte über
den Verlaus der süngstcn Kaiser-Manöver gekommen. Der
EentrumSabgeordneteD r. Schä d l er begründete in der
Sitzung die folgende Interpellation des CentrumS über die
bei den großen preußisch-bayerischen Manövern vorgekommenen
Unglücksfälle:

„Bei den diesjährigen großen Truppen «Uebungen wurden an
die Mannschaften Anforderungengestellt, welche aller bis jetzt bei
solchen Gelegenheiten Geleistete weit übertreffen. Die Folgen
dieser großen Strapazen sind nach Mittheilungen von Augen¬
zeugen und nach den Berichten der Presse Selbstmord, eine
größere Anzahl von Todtcn und Unglücksfällen und zahlreiche
Erkrankungen. In den weitesten Kreisen des Volkes besteht
hierüber eine tiefe Beunruhigung. Ist die Kgl. Staatsregierung
in der Lage, Aufschlüsse zu geben, welche geeignet sind, diese
Beunruhigungzu beheben?"

Abg. Schädler fragt, ob eS nothwendig sei, daß die
Manöver in solchem Umfang wie Heuer vorgenommen
werden. Er meine, man könne den Zweck der Schulung
für den Krieg auch aus anderem Wege erreichen. Cr
fürchte. daS dekorative Element spiele eine zu große Rolle,
man spreche nicht mit Unrecht von Prunkmonövern. Er
wolle nicht näher daraus eingehen, daß keine bayerischen
Leibgendarmen zur Stelle waren, daß bayerische Truppen
dom Kaiser geführt wurden und sollten doch nur im Kriege
seinem Befehle unterstellt sein. Er müsse das berühren,
weil man immer von „meinem" Heer, „meiner" Marine,
.meinem" Parlament u. s. w. sprechen höre. Angesichts
der großen Wasserschäden im Reiche und in Bayern hätte
man so große Manöver unterlassen sollen. Die Geschäfts¬
welt habe durch die Einstellung des Güterverkehrs großen
Schaden gehabt. Auch die vielen Eisenbahnunfälle fielen
i» diese Zeit. Die Ueberlastung deS Verkehrs und | bie
Ueberanstrengung deS Personals infolge der Truppen-
bssörderung kämen dabei vielleicht auch in Betracht. Dem
Bolle sei durch Leistung von Vorspann, Einquartierung,
gewährte Verpflegung eine große Last aufgebürdet, die
Felder verwüstet worden, und daS in Gegenden mit ohne¬
dem armer Bevölkerung. Redner erörtert die Anstrengungen,
Strapazen und Beschwerden, welche die Soldaten bei der
Ungunst deS Wetters, — kein Kaiserwettcr— bei den
grundlosen Wegen und morastischen Bivouakfeldern, bei den
überaus forcirten Märschen und der infolge dessen unzu¬
reichenden Mogazinverpflegung ertragen mußten. Wie viele
KrankheitSkeime mögen da gelegt worden sein! Redner
15° lt ek. dnsi di? ZeitungSmittheilunoen über vielfache Er¬

krankungen rc. nicht sofort amtlich richtig gestellt wurden.
Ueber die Verluste bei der berühmten Reiterattaque hätten
die Zeitungen allerlei Mitthrilunge« gebracht, eine amtliche
Mittheilung sei aber nicht erfolgt. Da habe man infolge
davon beunruhigt sein wüsten. Die unglückseligen Lanzen
haben auch wieder eine große Rolle bei den Unfällen ge¬
spielt. Redner schließt: Wir sind keine Doktrinäre, aber
wir haben eine Verantwortung, für un» ist die suprema
lex die salus publica.

Kriegsministerv. Asch meldet fich sofort zur Be
antwortung der Interpellation: Die Anstrengungenhätten
fich völlig im Rahmen solcher Uebungen gehalten. Von
außergewöhnlichen Anstrengungen könne kein« Rede sein. (!)
Eine sehr große Marschleistung habe nur an einem Tage
daS eine Armeekorps gehabt. Daß Truppen infolge Ueber
anstrengung liegen geblieben wären, sei nicht vorgekommen.
Der allgemeine Gesundheitszustand sei während der großen
Manöver ein durchaus guter gewesen. Die anhaltend
rednerische Witterung sei viel weniger nachtheilig gewesen,
als Staub und Hitze. Der Krankenstand sei verhältniß-
mäßig geringer, als im gleichen Zeitraum deS Vorjahre-
gewesen. Von den 60,000 Mann seien 2050 erkrankt;
davon seien 627 im Lazareth, die übrig-n im Revier be¬
handelt worden. Während der Manöver seien 1116 der
Erkrankten wieder gesund geworden. Gestorben seien
zwei Mann. Der Krankenstand am Schluß der Manöver
sei 752 gewesen, wovon 487 im Lazareth waren.
Verletzungen seien 17 vorgekommrn, wovon 4 in keiner
Beziehung zn den Uebungen standen. Bon den 13
anderen Verletzungen waren 7 Knochenbrüche, 2 Lanzen¬
stiche, wovon einer von unvorsichtigem Vorbeireiten
an einem mit Lanzen beladenen Wage» herrührte,
drei Schußverletzungen mit Platzpatronen, eine Quetschung
des Oberschenkel» (der von einem Geschütze über¬
fahrene angeblich getödtete ChcvauxlegerS). Außerordentlich
gering seien die Hitzschläge gewesen, nur 11. Gestorben
sei an Hitzschlag keiner. Zwei Selbstmorde und ein Selbst¬
mordversuch seien vorgekommen. Die Untersuchung hätte
nicht den leisesten Anhalt dafür gegeben, daß sie mit den
Uebungen zusammenhingen. Nach all' dem sei zu Beun¬
ruhigungen nach keiner Seite hin ein Anlaß gegeben. Die
Verantwortung für dir allenfalls entstandenen Beunruhigungen
feien denen zuzuschreiben, welche die beunruhigenden Nach-
richten, sei e» in gutem Glauben, sei e» in böser Absicht,
verbreiteten. (Bravo.) Redner spricht von der Nothwendigkeit
solcher Manöver, die auch in Rußland, Oesterreich, Frank¬
reich abgehalten würden. Sie gäben dem Oberkommandirenden
Gelegenheit, mit großen Truppenmassen zu  operirrn und

Die loilctte auf her Wne.
Bon Eugen Jsolani,

(Nachdruck verboten.)
. 3ch glaube, daß die Kunst und Moral bei dem

-trnbci,, wie eS seit Jahren eingerissen ist, arg geschädigt
wkrden. Di« Agenten und leider auch viele Direktoren
Achten in erster Linie Talent. Fleiß und Verständniß

sondern ein schönes Gesicht und einen Fond an
oht*r* en  geschmackvollen Kostümen, wenn fie' ein Engagement
yffi rcfon« Findet sich allez vereint, umso bester, sonst

>rd das einfache, talentvolle Mädchen ganz bestimmt ihrer
Sanieren Kollegin, deren dilettantenhafte Leistungen Jeder

toühn " "chg ^ ellt. Nicht Jene , sondern diese wird ge-
r *Um  der Kunst? Die junge Dame

ntfo' siT . eS fich angelegen sein , auf Kosten ihres Studiums,
Aufbietung oller ihrer Kräfte eine extravagante Toilette

^ -ntfaltrn. Immer neue Stücke, immer neue Kostüme
sled?forderlich. Vier Akte, also vier Umzüge, das ver-
»ack.k Öon mu ft ®* ^rflU "der Fräulein Z.
j j*d"". ja übcrbieten, sonst wird ihr gekündigt, ihre
den *ft *8 i a' dl« sie hält. Schnell lernt sie
bcldi ^ on* 'hrer Rolle, an eine Vertiefung, irgend-
3 b ^ ^ "kterisirung ist nicht zu denken, wozu auch?

. ° ĝen Probe, jeden Abend Aufführung, dazwischen
»„-Minute auSgesüllt durch Toilettensorgen, Schneidern,
toamt tn' i)Q8 Richten und Packen der Körbe. So
»>ir V tä bDt/  k°§ sie oft daS Stück gar nicht kennt und
fiad '* ^ cenen, in denen sie zu thun hat, ihr geläufig
Wb **0t  *e'ne  dazu , eS ist unmöglich, auf deniflnt fte'h « Rolle, im Hause verschlingt daS
WbJ' ’̂ rer.. ®nl“8e alle ihre Zeit, ihre Gedanken voll-
f [ Müde und abgespannt kommt sie heim, um am

“tl:  ^ a8* dasselbe Treiben müder zu beginnen. Ist
Mt ^ üt  ft e ftldii e sich io geträumt u»d ge-
« , als fix jugendlicher Schwärmerei sich ihr Leben

beim Theater vusgemalt, in glühender Begeisterung sich in
die Gestalten unserer großen Dichter vertieft, als sie an
den Leistungen gottbegnadeter Künstler fich erquickt; oder
hat sie nur Eitelkeit und Ruhmsucht der Bühne zugeführt?
Dann freilich verdient sie kein bcffereS LooS.

Ich spreche hier selbstverständlich nicht von den
großen Künstlern, die in gesicherten Stellungen, durch
glänzende Gastspiele nach Tausenden rechnen. Auch nicht
von den Theatern großer Städte, die ein Repertoirstück
monatelang auf der Bühne haben, also nicht das Ein
studieren neuer Rollen, die Beschaffung anderer Toiletten
nothwendig machen. Nein, ich spreche nicht von einzelnen
sonderen von der großen Menge, wie sie an Mittel
bühnen überall zu finden sind. Ich mache auch Nie
mandem einen Vorwurf, nicht einmal den Agenten und
Direktoren, denn sie müsten mit den Verhältnissen und
dem allgemeinen Geschmack rechnen, sie leben davon und
müssen davon leben. Nur Thatsachcn will ich errählen
und fragen, hält man nicht, gleich mir, eine Abhüife für
nöthig und wie ist eine solche möglich?

Jetzt, wo cs ein Zug der Zeit ist, auf der Bühne
alles den wirklichen LebenSgewohnheitenangemessen zu
gestalten, wo die Einrichtung der Zimmer nichts an
Wohnlichkeit und Eleganz zu wünschen übrig läßt, wo
)ie Autoren uns in die häuslichste Häuslichkeit einführen
und wir mit der Familie Lonei die Sorgen um das
Schülerexamendes Sohnes, mit Herrn Fabricius die
Zuchthausreminiszenzen theilen müssen, wäre es doch an-
zemeffen, wenn nicht in der Toilette der Dame gegen die
realen, dem täglichen Leben abgelauschten Nuancen immer-
'ort gefrevelt würde.

Oder ist es nicht unrichtig, wenn in dem wenig
guten Stücke von L'Arronge „Wohlthätige Frauen" —
Fran Möpsel in einem hellfarbigen AtlaSkleibe mit weißen
Lp tzeu sich in ihrem Hause präsentirt und man sich un¬
willkürlich fragen muß, waS wird Frau Möpsel tragen.

zu prüfen, welche Ausgaben sie im Kriege zu erfüllen
hätten. Die Soldaten ober sollen einen Vorgeschmack davon
erhalten, waS im Ernstfälle von ihnen verlangt werde.
(Große Unruhe.) Groß« Cavallerieattocken hätten wohl
noch einen Zweck. Jederzeit könne»och mit vollem Erfolg
auf erschütterte Truppen, welche die Munition vergeudeten,
mit Eavallerie attackirt werden. Der oberste Krieg-Herr
(Prinzregent) könne Jedem daS Kommando übertragen, wem
er wolle. Da er da» im vorliegenden Falle (Unterstellung
der bayerische» Truppen unter daS Kommando de» Kaisers)
gethan habe, könne Niemand etwa- dagegen sage». Unter-
stellungen unter »ichtbayrischeS Kommando seien auch bei
früheren Manövern vorgekommen. Auch preußische Truppen
seien dem Prinzen Leopold von Bayern unterstellt worden,
die Bahnverwaltung habe sich ihrer Anfgabe vollständig
gewachsen gezeigt. Geben Sie «n» doch auch einige
Existenzberechtigung(Gelächter), wenn auch einmal einige
Güterwagen beiseite geschoben worden. Der RöcktranSport
sei ohne jegliche Störung vor sich gegangen. Die Flur-
entschädignngen werden so reichlich gewährt, daß Mancher,
noch Gewinn davon hat. (Gelächter). Naß geworden
find wir; naß werden ist unangenehm, aber geschadet hat
e» unS nicht. Amtliche Berichtigungen über die falschen
ZeitungSmittheilungm konnte ich nicht geben, denn dazu
mußte ich Erhebungen pflegen und mußte Zahlen haben
und dann werden amtliche Berichtigungen in der Regel
nicht geglaubt.

Di- Kammer beschloß die Sitzung abzubrechen und
Donnerstag in eine Besprechnng der Interpellation einzntreten.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden . 7. Ott.

Zur Militärstrafprozeßreform
kommt heute eine sehr bemerkenSwerthe Stimme aus
München. Die „M. R. N." schreiben nämlich: „ES ist
richtig, daß Bayern ans der Beibehaltung seine» eigenen
MilitärgerichtShofeS besteht, und einem einzigen höchst«
Centralgericht in Berlin nicht zugestimmt hat. Thatsächlich
war in einer früheren Periode, im vorigen Jahr , die
bayerische Regierung bereit, auf diesen Sonderanspruch zu
verzichten, ein direkter Wunsch oder Befehl deS Prinzregrnten
vereitelte aber die schon in Aussicht stehende glückliche
Lösung dieser Spczialfrage. Unseres Wiffen» ist Prinz-
regrnt Luitpold der Ueberzeugung, daß mit dem Verzicht
auf einen höchsten bayerischen Militärgerichtshof und mit
>er Unterstellung de» bayerischen Heeres unter einen Central-
gcrichtshost^in̂ Berlin der verfassungsmäßigenbayerische^
wenn sie zu Balle geht? Frau Möpsel ist allerdings
eine reiche, doch auch eine verständige Frau und ich glaube,
ein solche würde sich doch nie erlauben, in derartiger
Toilette anders als in Gesellschaft zu erscheinen. Oder
in der Familie einer Offizierswittwe ist der gute Freund
des Sohnes zu Tische geladen und eine junge Cousine
hat dazu ein rosa Seidenkleid mit weißem Seidentüll und
Llumenbouquets garnirt, angelegt. Ist so etwas üblich,
entspricht es nnsern gesellschaftlichen Gebräuchen, erhält
dadurch der ganze Charakter der Person nicht eine andere
Deutnng, wie sie die Zeichnung des AutorS dorschreibt?
Ich meine ein hübsch garnirtes Cachemtr- oder Beige¬
kleid wäre da paffender gewesen. So meine ich, aber
das Publikum hat sich an die extravaganten Anzüge ge
wöhnt, ihm präsentiren sich so ohne Aufhören die Reklame,
schilder der Konfektionsgeschäfte auf den Bühnen, so
manche Dame hat sich dadurch eine Modezeitung erspart und
von dieser oder jener Schauspielerin den Schnitt der
neuesten Mode abzusehen verlangt; und zu solch wandeln-
den Klridcrständen geben sich die Künstlerinnen her.

Ich frage wieder, wo bleibt da die Kunst? Doq-g-n
müßte die Presse einmal auftreten, aber gründlich and
immmer und immer wieder. Aber sie thut es nicht
Gegentheil; habe ich es doch sebst gelesen, daß in
lustigen„Krieg und Frieden" — Frau Stadtrath He-
mit ihrem modern aber einfach gemachten Wollkleid« -
Grund und Boden geschmettert wurde, so daß sie d
nächste Mal in grauer Seide erschien. Sie geht selb!!
in die Küche, fragt der- jungen Arzt, ans welche Weise
er die Zubereitung der Fische wünsche und kocht Camillcn«
thee für den schneidigen Rc.s Reiflingen. Wird eine ver¬
nünftige Frau (keine Salondame) dazu ein Helles Seid« »
kleid trage.-. ?

Und nun die Moral ? I
Denkt da« Publikum wohl nie daran, woher die

Schauspielerindas Geld nimmt, um diese große Auf»
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Militärhoheit etwas vergeben werde. Der Regent möchte
ober um so weniger ein bayerisches Kronrecht angctastet
wissen, als er nur Verweser, nicht eigentlicher Vertreter
der Krone ist.

Thatsächlich wird jetzt von maßgebender Stelle rn
München der Standpunkt vertreten, Bayern habe ein
Reservgtrechc, es könne also auch im Bundesroty nicht
majorisirt, sondern nur mit seiner eigenen Zustimmung des
eigenen obersten MilitärgirichtShoses entkleidet werden.
Unter diesen Umständen müßte durch den Bundesrath,
dürch ein Schiedsgericht oder sonstwie die Borsrage ent¬
schieden werden, ob Bayern ein Neservatrechi bot oder
nicht. Der Kaiser soll, so verlautet, srüher wehr Neigung
gehabt haben, die Orffrntlichkeit zuzugestehen und da? Be-
stärigungsrecht auszugcben rc.. dann scheine die entgegen
gesetzte Strömung aber die Oberhand gewonnen zu haben.
Ter Artikel schließt: „Die Reichsregierung muß und wird
dem Reichstag die Strasprozeßordnung vorlegen, oder es
muß wenigstens zunächst authentisch erklärt und erwiesen
werden, daß Bayern wirklich das einzige Hinderniß ist.
Mit Unrecht als völlige Spielverderber hingestcllt zn werden,
möchten wir denn doch nichts
Zur Neuorganisation der Handwerker.

Im Neichsamt deS Innern sind Entwürfe für die
Zwangs- und Freiwilligen-Jnnung ausgearbeitct wurden,
die den Bestimmungen der Neu-Organisation des Hand¬
werks Rechnung tragen soll. Gegenwärtig liegen die
Entwürfe im preußischen Ministerium des Innern. So¬
bald von dorr eine Rückäußerung erfolgt Mn wird,
dürsten etwaige Meinungsverschiedenheiten über e.nzelne
Punkte durch commissarische Berathungen ausgeglichen
werden, dann sollen die Entwürfe, wie die Post erfährt,
einer Commission von Fachleuten zur Begutachlmn vor¬
gelegt werden. Schließlich werden fie bmt Bundesrath
zrrgehen, worauf ihre endgültige Veröffentlichung zu er¬
warten sein wird.

De nt s ch! and.
* Berlin , 6. Olt. Unter Vorsitz des Reichs¬

kanzlers Fürst«n zu Hohenlohe fand heute Nachmittag eine
Sitzung des Staatsministeriums statt. — Wie die „Post"
dort, bestätigt sich die Nachricht, daß die Regierung willens
fei, dem Reichstage einen Gesetzentwurf über die Ent¬
schädigung unschuldig Verurtheilter vorzulcgeu. Der Gesetz¬
entwurf soll bereits in den nächsten Tagen an den BundeS-
ralh gelangen.

— Der „Reichsanzeige  r"veröffentlicht die bereits
b-kannte Verleihung deS Schwarzen Adlerordens an den
österreichisch-ungarischen Botschafter am hiesigen Hose, von
SzögyHnp Morich.

* Hamburg . 6. Okt. Der s oc i a l d e m o k r a t i s chc
Partei lag  srtzie beute Bormittag seine Berathungcn fort. Abg.
Liebknecht  trat in der Debatte über die Reichstagswahlen für
eine lebhafte Agitation in Polen ein. Abg. Schippe,.  Berlin
ergriff sodann das Work, um sich gegen ihm gewordene Angriffe zu
vertheidigcn wegen seiner Stellungnahinehinsichtlich der Bewilligung
der neuen Feldgeschütze. Auf weitere Angriffe gegen Schippe! ant-
wortete Abg. Auer  Namens der Parieileilung und in demselben
Sinne vertheidigte auch L i eb kn e cht das Verhalten der Fraktion
gelegentlich der Bewilligung der neuen Schnellseuergeschützc in der
«udgci.Commission des Reichstages. Der Streit unter den Social-
demokratcn in Solingen, welche zwei einander bekämpfende Blätter
besitzen, wurde durch den Rücktritt Schumachers von der Candidatur
und durch die Vereinigung der beiden Organe erledigt. Nach¬
mittags erhielt Bebel  das Schlußwort über die Reichstags-
wählen, worauf in die Besprechung über die Landtagswahlen cin-
gelreten wurde.

In der Nachmittagssitzung erstattete Abg. Bebel das Schluß-
rcscrat über die Borberathng sür die nächsten Reichstagswahlen.

Hierauf wurde beschlossen, daß sür die Wahlagitation der Panel
ein Bericht über die Thätigkeit deS Reichstages in seiner letzten
Legislaturperiode hcrausgegebcn werden soll, ähnlich wie dies 1890
geschehen ift. DeS Weiteren erklärte sich der Parteitag gegen die
Äufstellung von Doppcl-Candidatnren, welche in solchen Wahlkreisen
vermieden werden sollen, wo die Wahl eines Kandidaten möglich
ist. Schließlich gelangte die gestrige Resolution Bebel unverändert
zur Annahme. Desgleichen wurden zwei Amendements Katzenstein
angenommen, die dahin gehen, daß der Kandidat der fremden
Partei, sür welchen die Sozialdemokraten in der Stichwahl ein-
treten sollen, darauf verpflichtet werde, gegen jede Erhöhung des
stehenden Heeres und der Marine zu stimmen, sowie die Ein¬
schränkung des Arbeiterschutzcs und der Berstcherungsgesetzgebung
nichi zu gestatten. Abg. Förster erstattete Bericht über die Mai-
seirc 1898 und brachte ein- Resolution zur Annahme. Am Schlug
der Sitzung brichtete Molkenbuhr über den Arb-it-rschutz-Congreg
in Zürich

Ausland.
* Paris , 6. Okt. Dem Bericht des Generalbe

richtersiamrs für die Marine  ist zu entnehmen, daß
für Neubauten 102 Millionen „egen 85
Millionen im Vorjahre/für Ausbesserungen 20V*Millionen
gegen 26 Millionen ooraesehen sind. Der Privatindustrie
,ollen für Neubauten 34 Millionen und für Aus-
besserungen 16 Millionen übertragen werden. Das
Marine-Budget stellt sich bedeutend höher als es dir
Regieruna vorneseben hatte.

* New -Uork , 6. Okt. Der nach Klondyke
geschickte Mineuexperte Bratnober ist von dort nach Tacomo
zurückgekehrt. Er erklärte die Berichte über den Gold¬
reichthum für nicht übertrieben. Es würde Jahre dauern,
das Land zu cxploriren.

Locales.
* Wiesbaden. 7. Oktober

— Das russische Kaiserpaar wird, wie nunmehr fest
steht, nächsten Sonntag den Gottesdienst in der russischen Kapelle
11 Uhr Vormittags hier besuchen und zu diesem Zwecke kurze Zeit
vorher mittels Sonderzuges von Darmstadt aus dem Taunusbahn¬
hose Hierselbst eintreffcn. Stach dem Gottesdienst wird das Zaren-
paar bei I . Kaiser!. Hoheit der Großsürstin Josephowna, welche
seil Anfang September hier zur Cur weilt und im „Parkhotel"
wohnt, das Frühstück einnehmen und gleich darauf wieder von hier
nach Darmstadt zurückkebren.

* Pcrsonalnachrichten. Dem Regierungs- und Gewerbe¬
rath Hrn. Dr. Kind  zu Wiesbaden ist ans seinen Antrag die Eni«
lassung aus dem Amte eines pharinaceutischen Assessor des Königl.
Medicinalkollcgiums der Provinz Hessen-Stassau zum 1. Okt. d. I.
ertheilt. Zum pharmaceutischen Assessor des gedachten Medicinal-
kollegiums ist zu dem gleichen Zeitpunkie der Apotheker Herr Felix
Gustav Loos  ernannt «vorden. — Dem Kgl. Stationsvorsteher
Hrn. L o h m a n n zu L.-Schwalbach ist von Sr . Maj. dem Kaiser
von Oesterreich das goldene Verdienstkreuz verliehen. — Dem
Historienmaler Frhrn . v. R o e ß l e r zu Berlin, einem geborenen
Wiesbadener, wurde der Kgl. Kronenarden 4. Klasse verliehen.
Rocßler ist bekanntlich der Maler des Bildes, darstellend den Prinzen
Wilhelm von  O r a n i en in derS chl a cht beiW a t e r l o o,
welches seiner Zeit dem Erbgroßhcrzog von Baden von den
Nassauern als Hochzeits- Geschenk gewidmet worden ist. Das
Bild war auch in der hiesigen Jubilämns .Ausstcllung ausgestellt.—
Dein Förster Herrn T i l l m a n n zu Nister, Obersörsterei Kroppach,
ist aus Anlaß seines am 5. Oktober eingetretcnen 50jährigen
Dienstjubilaums das Allgemeine Ehrenzeichen mit der Zahl „50"
verliehen worden. — Dem Chaussee-Aufsehera. D. Herrn Karl
Schmidt  zu Weilbach, bisher zu Neuhäusel im Unterwestcrwald
kreise, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — Herr Pfarr¬
vikar Pfarrer Gros  von Hartenrod ist zum 1. Deccmber cr. nach
Höchstenbachversetzt. — Der Forstgehülfe Herr Adam B a r g o n
zn Cainberg ist zum Gemeindewaldwärterernannt und ihm der
Schutzbezirk Camberg, Obersörsterei Roda . d.Weil, endgültig über¬
tragen worden.

— Goldenes Ehejubiläum Herr Geheimer Hosrath
A d el on , der frühere Intendant des hiesige» Königl. Hoftheaters,
und Gemahlin, gcb. Presber,  feiern nächsten Sonntag, den
10. Oktober, das Fest ihrer goldenen Hochzeit in Rüdesheim, wo

forderungen, die man an ihre Toitklle stellt zu be¬
friedigen?

Weiß man nicht, daß die Gagen sich im Winter¬
engagement— und glücklich die Theater, an denen sie
regelmäßig bezahlt werden! — auf etwa 300 M. monat¬
lich, im Sommer viel geringer stellen? Daß aber 300
Mk. an den Mittelbühnen schon eine enorme Gage ist,
welche höchstens die erste Liebhaberin und Heldin bezieht,
die andern aber mit 180- 120, ja 80 Mk. abgefunden
werden? Davon Wohnung, Heizung, Kostend die —
Toilette? — Allerdings werden die Kostüme oft aus
zweiter, dritter Hand gekauft, sie sind verhältnißmäßig
billig für ihre Eleganz— abgelegte Hoskleider, kaum
getragen, aber dennoch 60—80 Mk. ein Kleid von
Sammet oder Atlas, 20—40 ein einfaches, wird doch
«e'.cbt gefordert, — auf Credit gegeben, auch höher an-
g«setzt. Ein Werth steckt aber in solcher Toilette nicht
und kommt die Künstlerin in Verlegenheit und will sich
einiger Stücke davon entäußern, um die nothwendigsten
Lebensbedürfnisse dafür zn schaffen, so findet sie bei der
rasch wechselnden Mode kaum einen Käufer.

Manchmal schicken Eltern oder sonstige Verwandte
dem jungen Mädchen einen keinen Zuschuß, in diesem
Falle Hai sie nur das peinliche Gefühl, durch ihre Kunst,
.urch ihre Leistungen sich nicht selbst erhalten zu können,
sür ihre Zukunft keine Sicherheit, keine Garantie in
ihrem Erwerb zu finden, weit mehr zu verbrauchen, als
sie zu verdienen im Stande ist- Fehlt aber die helfende
Hand, dann: — „Mein Fräulein." — sagte jener
Theaterdtrektor— ,.ich weiß, daß Sie mit der Gage,

die ich Ihnen gebe, nicht leben können, vor allen Lungen
nicht di: erforderliche Toilette bestreiten, schaffen Sie sich
einen reichen Liebhaber an, — anders kann ich Sie nichi
engagieren."

Sie ist jung, ehrgeistg, eitel vielleicht auch. Sie
will weiter kommen in der Welt, so viel erreichen, als
andere erreicht haben, ebenso gefeiert werden. Frl. Z.
hat ein glänzendes Armband geschenkt bekommen, das
kann sie allenfalls entbehren, aber die kostbaren Kränze
und Bouquets, die man ihrer Kollegin wirft. Frl. X.
trägt Stiefelchen zu 40 Mk., werthvolles Pelzwerk und
echte Sammetroben. Frau 2) genießt ihr Leben bei
Austernsoupers und Champagner in lustiger Gesellschaft.
Sie allein ist dumm. Ihr Talent— ihre Kunst? —
Ah bah! Niemand kümmert sich darum— sie versteht
sich nicht zu kleiden, was hilft da alle gute Deklamation,
alle» ernsthafte Streben. Jeder sieht auf sie herab,
lächelt ablehnend, spricht über sie eine Meinung aus. Sie
spielt weder auf der Bühne noch im Leben eine Rolle.
Immer wieder tritt die Versuchung an sie heran— die
guten. Grundsätze des armen Elternhau'es weichen diesen
verführerischen Beispielen. Noch einen kurzen Kampf und
— sie trinkt auch Champagner und trägt Stiefelchen zu
40 m

Tie vor einem halben Jahrhundert ihre eheliche Verbindung ein
ainaen 8» jener Zeit war der Vater der Braut Bürgerin-E-
von Rüdesheim. D°S Jubelpaar erfreut sich noch einer beneiden?
werthen Rüstigkeit. „ „ . . ~ ■<

* Die Curvcrwaltnng veröffentlicht in dem Juseratenthen
dieses Blattes die Adonnements-Einladung aus die 12 großen
Cvklus-Concerte. Um den Abonnenten des letztwmterlichen Cykms
entgegenzukommen, wird die Verwaltung denselben ihre innege-
habten Plätze bis Samstag den 16. Oktober offen halten; ei em¬
pfiehlt sich recht baldige Anmeldung. Die glänzende Ausstattung
des Programms dieser Veranstaltungen dürfte zu einem recht zahl¬
reichen Abonnement veranlassen. ,

* Prämiirung . Gelegentlich der großen KreiS-Obst- und
Gartenban-Ausstellung in Biebrich wurde Herrn C. A. Sch m i dt
hier, Helenenstraße2, wiederum di- höchste Auszeichnung für Obst¬
weine und Obstwein-Mouffeux zuerkannt, nämlich ein Ehrenpreis,
bestehend in einem prachtvollen Tafelaufsatz nebst Ebrendiplom.
Diese Auszeichnungen sind, verbunden mit einem sehr geschmack¬
vollen, dazu passenden Arrangement, in dem Schaufenster
des Schmidt'schen Ladengeschäfts, Helenenstraße 2, ausgestellt
und fesseln unwillkürlich die Blicke aller P ffanten. Diese
jüngsten Erfolge deS neuaufblühenden Geschäftszweiges beweisen
wieder, daß die in rationeller Weise hergestellten Obstweine
neben den Traubenweinen ihre volle Berechtigung haben und,
abgesehen von ihrer Billigkeit, in gesundheitlicher Beziehung oft
den letzteren vorgezogen werden. Wir zweifeln nicht, daß die de-
rechtiglen Vorurthcile im großen Publikum gegen die Obstweine,
hervorgerufen durch die seither im Handel befindlichen, leider recht
großen Mengen von ganz unbrauchbaren, von Nichtkennern her-
gestellten Obstweinen ganz bald geschwunden sein werden.

— Bauthätigkeit. Der Bicbricher Magistrat genehmigtem
seiner letzten Sitzung u. a. die Baugesuche des Spar - und
Bau Vereins Wiesbaden,  betr . die Errichtung eines
Doppelwohnhausesauf seinem Bautcrrain an der Waldstraße;
des Maurermeisters Herrn Karl B eckel zu Wiesbaden, die Er-
richtung eines Mantelofens auf seinem Grundstück an der Wald-
straße und das Gesuch des Herrn Wilhelm Faust zu Wiesbaden,
die Errichtung eines Landhauses aus seinem Grundstück an der
„Schönen Aussicht".

* Für die deutschen Hochwassergeschädigten sind noch
eingegangen: 104.70 Mk. durch die Kreiskoinmunalkasse in
St, >Goar§hausen und 173 Mk. durch die Expedition eines hiesigen

Güterbahnhof. Unterhalb der hiesigen Bahnhöfe sind
wiederum die Erweiterungsarbeitensür den Güterbahnhof in An-
griff genommen. Es soll noch ein Ausladcgeleise angelegt werden.

* Zur Errichtung von Kleinbahnen sind im komn«,-
den Etat insgesammt 21 Kleinbahnen mit 6.4 Mill. M. in Aus¬
sicht gestellt. Hessen-Nassau steht mit vier Linien und über 1 /»
Mill. Mark an der Spitze. ^ __ „

* Biebricher LocaldampfschifffahrtAugust Wald¬
mann Wir machen daraus aufmerksam, daß die Boote wie seit¬
her den regelmäßigen Dienst Mainz—Biebrich vorläufig bis ,uw
15. Okt. weiterführen. Die letzte Fahrt ab Mainz findet6.30, av
Biebrich7.06 statt. „ .

* Das Fuchs 'sche Conservatorium sür Musik(Rhem-
straße 54, Direction: Albert Fuchs und Emil Kühns) begeht w
diesem Jahre das 2bjährige Jubiläum  seiner Gründung.
8u dieser Jubelfeier werden schon jetzt umfassende Vorbereitungen
getroffen; u. a. ist die Aufführung eines großen Chorwerkes mit
Orchester in Aussicht genommen und ergeht auch an die ernstlgen
Schüler dieses Instituts eine Einladung zur Mitwirkung.

* Die Herbstturnfahrtdes Männerturnvereins, an
welcher 48 Mitglieder theilnahmen, ist am vorletzlen Sonntag m
der schönsten Weise verlaufen. Die Turnfahrer fuhren mit dem
Zuge 7 05 Borm. nachL.-Schwalbach. von wo aus nach Besichtigung
des Kaiser Wilhelm-Denkmals unter der Führung de« 2. Turn-
warts Herrn E. Schwab nach Langenseifen marschirt wuroe
Nach kurzer Frühstücksrast daselbst wurde dann unter Anstimmmig
eines Turnerliedcs der Marsch nach Niedergladbach fortgesetzt. &
Turner theilten sich hier in zwei Abtheilungen, um mit dem RM-r
und Bürgerspiel zu beginnen. Er wurde angenommen, daß in °»
Nähe des Mapperhos di- beiden Parleien zusammentreffens°m-m
Der Führer der 1. Abtheilung hielt es durch die Beschaffenheit»
Geländes für günstig, die Höhe 481 zu besetzen und einen u™ '
fall zu planen. Die 2. Abtheilung marsch,rte über Obergladvaq
nach der Höhe 481 und ist durch die von dem betr. Führer g
trossenen Vorsichtsmaßregeln der Uebersall der 1. Abtheilung v-
eitelt worden. Das Spiel nahm 1' /, Stunden in Anspruchu
war sür Jung und Alt eine interessante Abwechselung. »
Marsch führte nun über den Erbacher Kopf, Kiedrich nach '
wo die Turner in geschloffener Ordnung um 5 Uhr einmarsch-« •
Es sei noch erwähnt, daß auf dem Erbacher Kopf ein StemsM
für die Zöglinge stattfand. In Eltville blieben die Turner
Herrn I . Jffland ' noch einig- Stunden zusammen, »ni mN ° ,
Zuge 7.43 Nachm, die Heimreise anzutreten. Zu der Turnsay
hatten sich besonders älter- Mitglieder-ingefunden und waren
über den Verlauf der Tour sehr befriedigt.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt g-"-»-
100 kg Roggen M. bis M. Hafer 100 kg 14.40 Wj
bis 15.40 M. Heu 100 kg 6.20 M. bis 6.80 M. @
100 kg 4.— M. bis 4.80 M. — Angesahren waren 17  wag
mit Frucht und 27 Wagen mit Heu und Stroh . Der Fruchtm»

R. Eisenbahn -Unfall . In vergangener Nacht wurde
dem Güterzug No. 1003 Frankfurt-Niederlahnsteinaus Star
Flörsheim  die Maschine defekt. Der ganz- Zug muß«
ein ReservegeleiS geschoben werden, bis eine andere Malchtm
Frankfurt reqnirirt war, was lange Zeit in Anspruch

= Seinen Verletzungen erlegen ist der Friseur ■»
SB., welcher wie gemeldet, im Bowling-green sich vergiftety» '

Neu hinzutretendcn Abonnenten wird der bereit-
erschienene Theil de« Romans „Die Anabolische
Juno " von HanS Wachenhnsen kostenfrei
nachgelieseri.

Waler, KimA und Wissenschaft.
Sch. R - sid - nzthea  t - r. In Vorbereitung befind« ! ■

das Gastspiel des Ballci-Ensembles „Excelsior, wclckM>»
Woche zu eine», einmaligen Gastspiel eintrifft. Die Pj" Her
der Operetten-Posse von Mannstädt, Musik von Steffens » ^
Waldteufel"  haben bereits begonnen und spiele" F« . « O
und Frl . Wilhelma die weiblichen Hauptrollen. Das
Element ist durch die Herren Schnitze und Manussi certretei•

- Wiesbaden,  6 . Okt. In den W >es b° '
K u n st s ä l e n sind wieder verschiedene neue Bilder
A l b e r t K ö st - r in München hat ein sehr gut gemaltes e„
bild gesandt, dessn Gegenstand drei Mädchen bilden, °
Brief lesen. Der Inhalt desselben muß aber lustig se»>: “ ' „■

, gesunden Gesichtern der drei Dorsschöncn spiegelt sich »“» J' Ljjt!
wieder. Bon Kirberg  in Düsseldorf sahen wir ein holla

1' ‘ ‘ ebenso wie das vorher bespracĥ' jjcInterieur , das
| einen fröhlichen Stoff behandelt. Schwabe ' « ®' 10,
>Fcstliitc, ist sehr gut tu, Gegen!-« der Farben
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(11. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.1
»Sie ward dann," fuhr er fort, „ein Jahr hindurch

in einem Klosterdorf des Berges Athos versteckt gehalten
und erkämpfte dann später unter dem Schutz einfluß¬
reicher Persönlichkeiten das ihr vorenthaltene enorme
väterliche Erve."

Auch Stefan hatte sich, als Emmy zum Fenster ge
treten, nachlässig an den Lisch niedergelassen.

»Wir kennen ste, die Mama und ich, schon bald dre
Jahre, natürlich nur xor rsuomwösl" Gregor sah ihn
jetzt doch die Farbe um eine Nuance wechseln.

»Dein liebenswürdiger Oheim erzählte uns am Hoch¬
zeitsabend von ihr . . . . eine lange Geschichte," setzte
er, vsrgeblich seine Entrüstung bekämpfend, mit gepreßter
Stimme hinzu, und . leider zu — spät." wollte er sagen,
aber er verschluckte das Wort.

»Der alte Ladislaus war immer ein schwatzlustiger
Narr!" lachte Stefan. . Man nannte ihn in Ofen, wo
er lange ansässig, gern den Nachtwächter der Tausend
und Ein, weil alle seine Geschichten einen märchenhaften
«»strich haben und auch mich seinen Neffen, byzantinisch
zu vergolden, war ihm immer ein großes Bedürsniß. . . .
Ich will nicht hoffen» daß Emmy diese Albernheit gehört,
aber fast scheint es mir so. .

Er erhob sich, schritt zu ihr und legte den Arm um
hre Hüfte. Sie ließ -s geschehen,-ohne das Antlitz zu
am zu wenden. Er hob ihre Hand und küßte die Finger-
chltzen der durch des Bruders Worte kaum noch'der
Fassung Mächtigen.

»Ich scheue mich ja nicht, Herzlieb, Dir zu bekennen,
m  ich vor Jahren nahe daran war, ein Opfer dieses
Kometen zu werden, der durch die europäischen Welt-
Iadle zieht, um die Herzen der Männer in Brand zu
etzml Sie ist mir, wie ste sagt, mütterlicherseits sogar

knisernt verwandt, denn auch meine Mutter gehörte einer
vor mehreren Generationen aus dem Maritza- Thal des
-oalkan nach Siebenbürgen geflüchteten Fanarioten-Familie

die auch dort kein Glück fand, da die gegen Ende
^ungarischen Revolution eingedrungenen Russen ihr

Neues aus aller ^ elt.
. Die Weinlese im Vatikan fand am Man
„A y • Der Papst leitete, wie gewöhnlich, die nicht

bedeutenden Arbeiten persönlich.
$ ~~ Neue Leichen von Sektierern sind in
uni, f0*0 *)e*DireSpol auSgegraben worden, und zwar einer
ein/« Slonttt' eine8  Origen Mädchens, die Leichen
Untk» (7,E»r«rS und seiner 6jährigen Tochter, sowie zwei
erkls, ^ Leichen. Kowalew. das Haupt der Sektierer,
unkt • Quf  fragen , er habe gewußt, daß der Winzer
Er l‘ Wt  ^ ot̂ ter  die Absicht hatten, sich zu vergraben.

weigerte sich, den Ort onzugeben. wo sich die übrigen
b b>» 30 Sektirer befinden. “

au« oL Eigenartige Reminiscenzen weckt folgende Meldung
Eir S L 3,t  d '-sen Tagen gelangt hier die Bibliothek von
rich» Mackenzie, des einst vielgenannten Arztes Kaiser Fried.
Bor' öffentlicher Auktion zur Versteigerung,
des dô 6enau zehn Jahren — in den Tagen des Aufenthalts
auf ber f 'f n, .Kronprinzen in Toblach— stand noch Mackenzie
lhirirte» , deines Ruhmes; irregeleitet durch die von ihn, in«
^lonvrii d'lchen Nachrichten über die fortschreitende Besserung des
d's ed ^ °"bte das deutsche Volk an die baldige Genesung
>1 denk,,!! ^u 'ders und glaubte an die Kunst Mackenzie's . Doch
»abenfen ^ ^°bertagen des Jahres 1887 regten sich die ersten
's, die di« Mackenzie's Hcilversahrcn; die „Nationalztg." war
•tt »JE'difr » e Kunde von dem schweren Charakter der Krankheit,
tagen bis • f Kronprinz litt, brachte. Heute darf man es wohl
bie ütoftf ren ° ® e bcä  Artikels, auf Betreiben des jetzigen Kaisers,

sullatio» vom 9. November in San Renio zu Stande
®'Qni,0re . ^rgebnijz war das traurigste; Er wurde nicht nur die

dort erworbenes Goldbergwerk zertrümmerten und ver¬
schütteten, und ste zwangen, ihr Heil in Ungarn zu suchen,
als dort durch Haynau die Ruhe des Grabes hergestellt
war . . . . . Ich habe Dir schon einmal davon erzählt,
Herz." schmeichelte er, ihr Ohr mit seinen Lippen berührend,
.sei also klug und nachsichtig! Du bist in letzter Zeit so
verstimmt! Ich hoffe nicht, daß Gregor . «

wandte sich halb zurück zu diesem und suchte sie
ins Zimmer zu ziehen. „Rede Dich nicht auf mich aus
lieber Stefan," ries dieser erbittert und erhob sich schnell.
»Ich gebe Dir mein Ehrenwort, daß zwischen Emmy und
mir noch kein_Wort über diese Verstimmung, von der
Du sprichst, gefallen ist! Wohl aber, da wir einma!
auf dies Gebiet gekommen sind, bitte ich, mir hernach
einige Minuten zu gönnen, um mit Dir über eine
Mittheilung zu sprechen, die mir der Vormund heute
gemacht."

Stefan ließ den Arm von der Hüfte seiner Gattin.
„O, rede! Es kann ja kein Geheimniß zwischen uns

geben!" rief er in sich'rem, zuversichtlichenTon, aber
merkbar verletzt.

Gregor biß auf die Unterlippe, aber er sah. wie
auffordernd die verschlossene Schwester ihn anblickle.

„Und doch war es uns ein solches," versetzte er
die Hand geballt auf den Tisch legend, „daß. . . daß. . .
ES mag denn lieber heute schon Alles zwischen uns klar
werden, an Dir soll es liegen, die Spannung zu beseitigen,
die so plötzlich zwischen uns . . . daß nämlich Emmys
Vermögen in der Bank von Dir schon erhoben worden!
Der Vormund ist ein Geldmensch; ich berufe mich auf
ihn, als meinen Gewährsmann, wie ich es eben schon
vor den Metnigen thal! Ich mag damit Unrecht gethan
haben, aber es ist einmal in meiner Aufregung geschehen
und ich bereue es nicht. Deine Sache ist es, die
Aeußerung des Vormundes Lügen zu strafen I"

Gregor hatte geglaubt, durch sein Wissen Stefan zu
imponiren, dieser aber hatte nur ein bittres Lächeln.

»Wenn dies Thatsache, so kann dieselbe nur beweisen,
wie wenig Werth ich auf Emmys Mitgift legte! Ich
gebe indeß zu, daß ich einen Theil für Spekulationen
verwendet, deren günstiges Resultat noch ausstehtI

Stefan sprach das mit so scharfem Accent, so viel
Gemüthsruhe. daß Gregor sich fast geschlagen fühlte. Indeß
ie waren einmal Beide aneinander geiathen, er scheute

also auch weite,e Beweismittel nicht, und vermied ab-
ichtlich den beschwörenden Blick der Mutter.

„Es soll und muß alles klar sein zwischen uns,
lieber Stefan," fuhr er entschlossen fort. „Alles, damit
nicht noch einmal die Rede davon zu sein braucht! Be¬
trachte nicht als Verletzung, was ich im Interesse meiner
Schwester noch zu fiazen habe. Ich bitte Dich im
Voraus dafür um Verzeihung und berufe mich auf den-
elben Gewährsmann, der heute behauptete. Du suchest

ein Darlehen von zwanzigtausend Thaler . . . Gewiß
zur Gewißheit, daß die schreckliche Krankheit nun auch das zweite
Stimmband ergriffen hatte, und damit war zugleich— nach dem
damaligen Stande der Wissenschaft— die Möglichkeit eines erfolg¬
reichen operativen Eingriffs ausgeschlossen. Gleichwohl blieb
Mackenzie der Arzt Kaiser Friedrichs und trug in dem verhäng,liß-
vollen Jahre über eine Million Mark  heimwärts. Als
»ach dem Erscheinen des Krankheilsberichtes der deutschen Aerzte
und der mehr als seltsamen EntgegnungsschriftM.'s auch die eng¬
lischen Aerzte sich von ihm abwandlcn, da sucht- Mackenzie durch
immer größeren Aufwand und immer glänzendere Veranstaltungen
in seinem Hause seine schwer erschütterte soziale Stellung zu be¬
haupten. Der Erfolg dieser Bemühungen war nach mehreren Rich.
tungen negativ. Als Mackenzie vor zwei Jahren starb, hinterließ
er ein kaum nennenswertheS Vermögen; jetzt muß seine Frau die
Bibliothek ihres Mannes öffentlich versteigern lassen.

— Trost . Student (der bemerkt, daß er gar kein Geld mehr
hat): „Na, so schlimm ist'« nicht — es ist ja heute schon der
Zweite!“

eine Bagatelle, für einen so begüterten Kavalier wie Du,
aber ich, der jüngere und unerfahrenere, brauche Dir
wohl nicht zu sagen, welche Schlüffe die Welt aus der¬
gleichen ziehen dürfte?"
. , , ,®ie  5 ra8e schien getroffen zu haben und dennoch
behielt Stefan seine Geistesgegenwart.

„Eine Wett-schuld ! Nicht einmal die weinige! Ich
glaube einem Freunde diese Hilfe nicht versagen zu dürfen,
da lch durch meinen General-Pächter im Stiche gelassen
wurde, der, wie ich Dir sagte, wegen Mißernte um
Schonung und Frist gebeten. Mach' Du Dir keinen
Kummer deshalb! . . . Ich habe übrigens mit Emmy zu
sprechen, die mir ungerechterweise grollt," dann wandte er
sich von ihm und trat zu dieser, die mit ängstlich gespannter
Miene und abgekehrtem Antlitz gelauscht. »Du weißt,
mein Herz," — er suchte wieder ihre Hand — »daß
Du seit unserer Rückkehr auS den Bädern und schon
aus der Reise sehr thrilnahmlos und verstimmt
warst, während ich es doch liebe mir die Welt
mit heiterem Auge anzuschauen." Er warf dabei einen
um Unterstützung bittenden Blick auf die Mutter, die durch
'eine Gregor gegebene Erklärung beruhigt erschien. Vielleicht
ist Mrs. Lea's zum Nachdenken geneigtes Gemüth mit
>aran schuld, ich mache ihr keinen Vorwurf! Du aber
darfst nicht zürnen, wenn ich Zerstreuungen suche, die
Du doch zu Anfang unserer Ehe so gern mit mir ge-
theilt! ES wird mir schwer, mich von meinen Lebens¬
neigungen zu trennen und dann . . . schön, Du liebst
es nicht mehr, mich auf meinen Spazierritten zu begleiten,
eit der Himmel unfern kleinen Liebling zu sich genommen,

wenn ich aber im Sattel sitze, erwacht der Husar in mir
wieder und es ist mir gleichgiltig, mit wem ich mich aus¬
toben kann. Diese Gräfin Bozzaris — verzeih, wenn
ch den Namen wieder nenne — ist eine Amazone, die

ihres Gleichen sucht, kein Ezikos sitzt fester im Sattel
als sie, und so lud sie mich auch draußen auf der
Chaussee zu einem Wettritt ein, auf welchem sie mich fast
beschämt hätte . . . . Sei also lieb, Emmy! Zu was
die Traurigkeit ohne Ursach l"

Er preßte sie an sich und drückte einen Kuß auf
,ie Wange der Willenlosen. Die Mutter sah es mit
euchten Augen. Was sie über ihn hatte hören müssen,

konnte sie wohl vorübergehend tief verstimmen, aber sie mar
nicht im Stande, ihm zu zürnen. Emmy hat Unrecht,
emuß diesen Mann behandeln, wie es seine Natur verlangt.

In der That gehorchte diese dem Rathe der eigenen
Klugheit. Sie machie ihm keine Vorwürfe; ste hatte das
noch nie_gethan, ste spendete ihm sogar ein, wenn auch
kaltes Lächeln, aber mochte die Mutter wieder entzückt
von ihm sein, wie ste es immer war. wenn er seine an¬
geborene Liebenswürdigkeit entfaltete, ihr Herz war nicht
dabei, als ste mit der Miene, als habe sie alles vergessen,
was auf seine Laune, seine Unterhaltung einging.

_ (Fortsetzung folgt.)_

£iQQi, Df, . y“a cul “B war oaa traurigste; « « wurde nicht nur die
beutt̂ tn  A -rzt- vom Mai 1887. deren Richtigkeit

| 1 D1* dahin „inner bestritten hatte, bestätigt, es wurde auch

Litteratur.
* „Um ein Nichts !" heißt das herrliche Bild von Margitay,

welches, in Verbindung mit einem ergreifenden Gedicht von Aval-
bert von Haustein, die erste Oktobern»,mncr der rühmlichst bekannte»
»Großen Modenwell" mit bunter Fächervignctle ziert. Wie alle
Blätter des John Henry Schwerin'schei, Berlages, we,,l auch dieses
in über 200,000 Auflage erscheinende, mit der goldenen Medaille
prämiirte Weltblalt das Bestreben auf, daS Vorzüglichste auf allen
Gebieten zu liefern. Die gestaltenrcichen Tableaux hübscher Genre«
und Einzelbilder der neuesten Herbstmodcn erfreuen daS Auge und
bringen letztere vollendet zur Geltung. Die illustrirte Belletristik
bringt eine reizende Humoreske von Nataly von Eschstruth. Die
großen vierseitigen Extra>Handarbeitenbcilagen. die vielfignrlichen
Stahlstich-ModeiicoloritS, die doppelseitigen Schnittmusterbogen nnd
die Lieferung von Gratis-Schnitten, genau nach Körpermaß, letztere
gegen Erstattung geringer Selbstkosten, setzen„Große Modenwelt"
außer Eoncurrcnz. Abonnements zu nur 1 M. vierteljährlich bei

allen Buchhandlungen und Postanstalten (Äralis -Probenummern
bei ersteren und durch den Verlag). Man achte genau auf den
Titel „Große Modenwell" mit bunter Fächervignette.

* Sorgenbrecher wäre der richtige Titel für das von der
Firma P. I . Tanger  in Köln herausgegebcneR h e i n I i eder«
Alb»  m. Eine solch' unvergleichliche Lebensfreude entströmt diesem
Liederheftchen, daß jeder, auch der echte Philister, die Welt von der
rosigen Seite zu betrachten anfängt. Kein Wunder, der entzückende
Zauber der vielen herrlichen Rheinlieder, die hier zu einem duften*
den Strauße vereint sind, muß ja Herz und Sinn gefangen nehmen
und wenigstens ans Stunden des Lebens Bitterniß bannen. —
11 Volkslieder und 29 Kunstlieder, nur die allerschönstenund gcmülh-
reichslen, sind gewählt, darunter unvergängliche Lieder von Meistern
wie Abt, Drcgert, Heiser, Kreutzer, Mühldorser, Schumann, Silcheru.a.
Aus ihnen klingt es und singt es in berückenden Melodien und
der sagenumwobene Rhein, dieses Symbol alles Idealen, das in
dem tiefen deutschen Gemüth schlummert, wird lebendig und eine
Märchenwelt senkt sich herab auf „Flügeln des Gesanges". Ein
Blick lehrt, daß der Verleger ein Rheinenthusiast ist, der keine
Kosten gescheut, um dem Inhalt nnd der Ausstattung des bequem
in der Tasche zu tragenden, mit Rheinansichtena..s dem Titel ge¬
schmückten Merkchens eine hohe Vollkommenheitzu geben. Daß
der Preis nur Mk. 1.— sein soll, will uns nicht recht in den
Sinn ; wie kann da von einem, auch nur bescheidenenVerdienst«
die Rede sein?

, * Der Arbeitsvertrag der HandlungSgchnlfen von
Rich Lipinskl,  Leipzig, An der allen Elster2 (Selbstverlag).
Ein Kommentar z» dem am 1. Januar 1898 in Kraft tretenden
echsten Abschnitt deS Handelsgesetzbuches mit Berücksichtigung der

Bestimmungen der Äewcrbcordmiiig, deS Gesetzes zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbe» und des Gesetze- betreffend die Be.
chlagnahnie des Arbeits« und DienstloPteS, sowie sonstiger ein-
chlägigcr Gcsetzcsdestiminungen, unter Benutzung der Entscheidungen

des Reich«gericht», mit ausführlichem Sachregister. 48 Seiten
Oktav. Preis 50 Pfg. Port» 5 Pf . Da» Werk ist unentbehrlich
für jeden Handlungsgehülfen.
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Ich kaufe stets
zu ausnalpnsmeise hohen Wehen
Gebr . Herren -., Frauen - und Kinderkleider , Gold - und
Silbersachen , einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder , Waffen , Instrumente.

Auf Bestellung komme rns Haus.
LZirrsd Fahr . Eoldaaffe 12.

Werke
Broschüren

Statuten
Bonsbücher Druckerei für Handel und § emrbe

Mobiliar -Versteigerung
Freitag » vcn 8 . d. M .» .

Vorm . 9 1/, und Nachm Ä1/, Uhr ansangend
versteigern wir zufolge Auftrags folgende aus Um - u . L egzug
herrührende Mobiliar - und Hausgcrathe ,m Saale

Zum Eisighaus,
7 SchwalbacherstrasteS,

unter SInberem , alä .̂ Muschelbetten mit Haarmatratzen
Spiegelschrank , Vertikow . Waschkommode und
Nachttische mit und ohne Marmorplatten , ein ltbur . unb
ein 2lhür Kleiderschrank , Deckbetten und Kisten , Kanapee s
hochfeine Schreibkommode . Antoinetten - , Bauern -, N >pp . ,
Küchen - und andere Tische , 1 Kameltaschrn -Garnrtur.
1 Plüsch - Garnitur . Pfeilerspiegel , Querspiegel,
OvalSpieael in Chrpstallglas, Speise- und andere Stuhle,
Wirthschasts - und Hängelampen , 1 Kinderbett , 1 Regulator,
Oelgemalde und Stahlstichbilder , 1 Kuchenschrank . 1 H -rren-
Schreibbüreau , Wakchkonsolen . 1 Auszugttsch , sowie 1 Parthie
Haus - und Küchengeräthe , als Glas , Porzellan u . dgl . m

Um 11 Uhr kommt ein elegantes Damen -Fahrrad
zum Ausgebot.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Karl Ney u . Cie, , Auktionatorenu. Taxatoren
Hellmundstraße 40.

NB Sachen ru m Mitversteigern werden angenommen- :- - ii- - - - - -r

Unser

Aiuikk-IshkMu
pro 1897198

ist soeben erschienen und zum Preise von

in der Expedition Marktstraße 30,
(Eingang Nevgasse ) zu haben.

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

- —4»«—.*• Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

s= Visitenkarten etc . j

Briefbogen

ja Mittheilungen

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts -, Todes -,
Verlobungs - und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u . Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Reise -Avise
Couverts etc.

-allst . Betten 50 , mit hohem
Haupt 60 u . 70 , Sprungr.

18 , Deckbetten 12 u . 15 . Matr .,
Seegr . 10 , Wolle 16 , Haar 4o,
2 -th . Kleiderschr . 28 , 1-th . 16,
Vertikow 28 n . 50 , Kommoden
20 , Küchenschr , 21 , Schl '-ftzkom»,
moden 35 , Bettst . 17 , Tische 8 M .,
alle Sorten Tische , Stühle , Spiegel
u . s. w . wegen Ersparniß der
Ladenmietbe bill . zu verk.
2653 * Adlcrstr . 18.

Räumungs-Ausverkauf
wegen

Gesucht
[ von einem Fräulein ein möbl.
I Zimmer mit ungen . Eing . Preis
s n . Uebereink . Off . R . 2049 a. Exp.

Karlstraße 39
I ist ein Bierkeller mir Parterre¬

wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vernuethen.
Näb . Borderh . Part . l . 409

Msts -Aufgllbe

Ptrebabtnrt Kemral-Aizrirn.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Suppenwürze ist srisch emge-
>troffen bei:

Louis Lendle,
Stiftstraßc 18.

P 1

Hofmöbelfabrik

Gustav Fachmann
Große Emmermrsstr., Maina.

Großes Lager vollständiger Zimmereinrichtungen , schvie der einzelncvM
Bestandtheile als : Buffets , Divans , Stühle , Spiegel , Möbel - F

stoffe aller Art , Vorhänge . Teppiche , Lüstres re. ^

ri>
>r

ras

fyreisräthsel.
Wenn der Wind streicht durch da « dürre Laub,
Fällt 's unserm Dritten im Ersten zum Raub;
Doch die zweite in ewigem Wandel vergeht,
Ob auch das Ganz - in Blüthe steht.

I OfcaWr der die richtig - Auflösung obigen Preis-
aArokk räthsels , welches die 1 . Oktober - Nummer
der Wochenschrift „ Von Hau » zu Haus " enthält , mit der
Abonnements - Quittung Oktober — Dezember bis zum
15 . Novbr . d . Js . an die Redaktion der Wochenschrift
„Bon Haus zu HauS " in Leipzig einschickt, erhält als
PreiS 1 elegant gebundene » Buch. Für 50 der
besten poetischen Lösungen (jede nicht über 12 Zeilen

s umfassend ) find

50 werthvolle Hauptpreise
| j. 59. 1 eleg . Damenfahrrad . 1 Nähmaschine , |

1 EiSschrank, 1 Haudnähmaschin « « . s. w.
ausgesetzt.

AbonnementSbestellungen nehmen alle Buch-
bandlungen und Postanstalten zum Preise von M . 150 1

I fürS Vierteljahr entgegen.
Probenummern kosten- und portofrei durch

Adolf Mahn 'S Verlag in Leipzig.

Aii ^verktaef . Geschäfts-Verlegung.
- onh»n föffenlumeitaaffe 11 ilt I Meiner verehrt . Kundschaft , sowie Nachbarschaft

nächster ^ ve^ ndert ^ «1- 1»
damit es mehr Platz für die werthe Kundschaft gibt , werden sammt-
liche Artikel staunend billig abgegeben : Socken v . 5 Pf . an , Strumpp - f
15 Pf . bis zu den feinsten seidenen und handgestrickten , Schaswoll - ,
socken und -Strümpfe , prima Wolle und Baumwollen wird im Psun»
50 Pf . billiger abgegeben , Handschuhe . 10 Pf . und höher . Große x
Auswahl in Corsettcn von 80 Pf . an bis zu den guten Gummi
und Udrfcder -Corsetten . Allerliebste Kinder -Jäckchen , Hand - undImaschinengcstrickt, 18 Pi. und theurer, Röckchen 30 Pf., Kleidchen
80 P5 , Lätzchen 8 Ps .. Wickelschnuren , Einschlagdecken , Leibchen

I und Schuhchen nur billig . Prachtvolle Damenröcke 0 80 Ps ., seineI Lüster- und Moiröc-Röcke sehr billig. Normalhcmden 85 Pf., Biber
Hemden für Damen und Herren 95 Pf . und höher . Arbeitswämmse

I 1.40 M ., alle feineren Jagdwcstcn werden 35 pCt . billiger abgegeben.
Alle Neuheiten in Sch ürzen von 20 Ps . an . k 'r . Neumaim.

Für harsme Huchim!
Irod ! Brod ! Brod!

36 Pfg.
38 „
42

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weißbrot » ^

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee!
Frisch gebr . Kaffee h Pfd . 80 Pf.. 1 M., 1.20 M.. 1.60 M.
(<acao per Psd. M. 1.20. 1.40, 1.60, 2.- .IPrima Kernseife per Pfd. 28 Psg.,bei5Pfd. 22 Pfg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Pfg.
sowie sämmtiichc Sorten Käse nnd all « übrigen Colontal-1 waaren

zu enorm billigen Preisen
in der ConsnmhaUe

Zadnstvaße 2 . Mieabade « .

Kartoffeln Mag« bo«
prima Waare , -mpfieb't für den Winterbedarf, bei rechtzeitigerI
Bestellung , sodaß der Versandt direkt vom Waggon erfolgen kann,

per Centner zu M . 2 .50.
Proben sind jetzt schon zu haben.

I?. Müller , Nnojllchk 24.

Schuhwaaren - Ausverkauf.
zu Einkaufspreisen 3

1Willi . Köhchr töruM#***'

Cigarren -, Cigaretten - und
Tabak-Geschäft

34 Kkrchgaffe 34,
im Hause des Herrn Ed . Weygandt befindet unj>
werde ich meine w. Abnehmer durch nur Ia Fabru"
und reelle Bedienung zufriedenzustellen suchen.
526 Hochachtungsvoll

Jacob liejer*

Wrüner Papagei
entflogen . Abzugeben gegen Belohnung x ^ ,
2640* Nön, erberst 21 . 2 . Stock.

Jos . ZchyhlGkr,
7 Michelsberg 7 .

Damen , welche gewöhnt sind ein feines
leichtes aber dauerhafles Schuhwcrk zu!
tragen , empfehle ich aus best. Chevreeaux -1
Leder verfertigten Knopfstiefcl zu
dem billigen Preise von nur 1L Mk.
in großer Auswahl.

Alle Sorten Schuhe , Stiefeln u.
Pantoffeln für Herren, Damen und
Kinder in größter Auswahl.

Anfertigung nach Mast.
' Alle Reparaturen schnell

und billig.

! Rüböl u. Speiseöl , per Sch. 28 Pf.
! Brcnnspiritus per Sch . 18 Pfg . ,
| la beste Kernseife bei 5 Pfd . 19 Pf .,
i Bestes Salmiak -Terpcntin -Seifeiipnlver , g" ^

Backet 12 Pf.
SohaaOj Grabcnstraße 3 u . Nöderstraß
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Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
fich bei An - und Verkauf von
Häusern, Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkanse« solid ge¬
bautes rentabl.Etagen
Haus mit Hof u. Gärt-

I cheu, Bertramstraße.Näh. durch die Jmmo
bilieu-Agentur von

J Chr , Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Westend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verlause « durch die
Jmmobilien-Agentur von J. Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Zu vcrk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

841,000 Mk . durch I . Chr . Glücklich.
2 » verkaufen die Besitzung des Herrn Secrarlns , mit
ff  3 ' /, bis 4 Morgen Terrain, im Ncrothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J. Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.
3 » verk. rent . Haus , für j. Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit S ' /r Morgen gr . Park , vorz

Gpeculations-Object, d. I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue komfortable Villa durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Emscrstraße gr Haus mit Garten , als Fremden-
Penfion geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr. Garten durch

I . Chr . Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße « . Schöne Anssicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Taxwerth d.

k I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg , am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u . an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Haus , Kaptllenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
hal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Elisabethenstraße, Comfortables Ha « S (auch zu Penston geeignet)
zu verk. d. I . Chr. Glücklich. 2240

Billa, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
a, I . Chr . Glücklich,
wiegante Etagen-Villa , mittl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

v« k. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 224
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er0

nchtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver
ranfen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

iRü "der p. 1. Okt. d. Js . anderweitig
y V  CU z„ vermiethen Billa Belve
°vrv. Parkstraße 54 , mit Pserdestall, Remise, Kutscher
MMer und1 Morgen Park. Näh. bei

J . Chr . « lUckllch , N-rostraße 2.
iJL» mit stottgehend. Colonialwaaren
d„̂ n tt. Cigarrcugeschäft in Wiesbaden
°°rch .1 Chr Glücklich , Ncrostraßc 2. 2240

" ^ ufen Billa , Nerobergstr., 10 Zimmer, Mansarden,
für 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2240

irte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen-
Ächloßchenz zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
“ 11 «tcrbefal  l zu verkaufen zwei nebencinandcrliegendcHäuser

mtt  gr . Terrain , untere Adelhaidstraße durch 2240
st» W, , I Chr. Glücklich

hochherrschaftliche Villa  mit Garten , nächst dem
»Ulunftigen Centralbahnhof , für 63,000 Mark durch 2240

I Chr. Glücklich
2. verkaufen frequente rentable

PemcSen - Pension in Bad Schwalbach
i«n mö(Hirte Fremdenzimmer , gr. Garten . Näheres durch

Dj,.  I Chr . Glücklich,
^herrschaftliche Billa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,

per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
SCÄ Glücklich . 2240*

,S°, halber preiswerth zu verkaufen comfortable Villa für
IL, 1 rkamilien oder zuin Alleinbewohnen (vorderes Nerothali

jäherer durch 1. Chi *. Glücklich . 2240

*** verkaufen 8»* gehende«

I Restaurant
* Wiesbaden durch

J. Chr *. Glücklich
w§ ^"hen prachtvolle Stallung für 8 Pferde —
sch-»»«' iür 16 Wagen — eigene Reitbahn Kut-
'^erwohnung— durch

-I. Chr . Glücklich , Neroftraße 2.

Jnv  Kapitalisten
^UeufrxjEs Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Yilla
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im-
mobilien-Agentur §

Goldgasse 6.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor»
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm¬
mobilien-Agentur. 8

Goldgaffe 6.
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9 « verkaufen Villa in der
t ) Fischcrstraße, mit Stallung
für 2 Pferd -, Remise, Kutscher-
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

K. Dörner. Wellritzstr. 83.

Ein rentabl.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße  36.

Jeiiks Halis
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Uebcrschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Schön gelegenes

Eckhaus,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird , zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

äckerei.

fflaus
im Westcnd, paffend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh . durch C . Frischeisen,
Jmmob .-Agcnt., Steingasse 31,2.

Kirmes um»
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
k 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmcrmannstraßc9.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse 6.

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraße unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaftl.

Zu verkaufen r

Haus
mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang , durch
die Jmm °bil.-Agent . K . Dörner.
Wellritzstraße 33._10

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Haubtbahn-
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiescn. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platz - billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9._

Haus
i« Langeuschwalbach,
für jede» Geschäft paffend, mit
einer Mincrakquelle im Haus,
großen Garten , für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
,u verkaufen. Näh . Auskunft
sei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9, Wiesbaden . 2

Eckhaus
I mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel , zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
50 Zimmermannstraße 9

Wohnhaus Villen

Hans
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mir 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüßler,
Jahnstr . 36. Z

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—?000 Mark An
Zahlung zu verkaufen.
Offerten an

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9

Rentables Haus
(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

ZumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wcgzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gest. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9. 1

Ä« Verkaufen Haus im
Wellritzviertel mit

Schreinerei und Kohlenge,
schüft , Preis 90,000 M ., durch
K. Dörner . Wellritzstr.  33 . 6

I Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut , mit schönem Obst
garten , nahe dem Ring , alles
vermiethet, mit einem Ucberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebcreinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

3uverkaufen hochherrschaft-lichc Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durch K . Dörner . Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh. durch K. Dörner.
Wellritzstraße 33. 1

Zu verkaufen:

Haus,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K . Dörner , Wellritz,
straße 33. 3

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthschaft,
sZrcis 105,000 Mk., durch
K Dörner , Wellrivstr . 33. 9

HIAentables Hans , Roonstr .,
** *' mit Thorfahrt u. Werkstatt«
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner, Wellritzstr. 33.
^U) cntableö Haus , neu , mit
** *' zwei Läden, Hellmundstr .,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K . Dörner , Wellritzstr. 33.

verkaufen Metzgerei
*0 mit Kundschaft  u . In-
Ventar , Kurlage . Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33 . 15
Li » aus mit Wirthschaft und
*« r Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens , zu verkaufen, durch
16 K » Dörner , Wellritzstr. 33.
Lr» auö , Jrankenstraße , für

45,000 M . zu verkaufen
d. K .Dörner , Wellritzstr. 33 13
ajerhaltniffehalber zü
'V verkaufen großes Eck¬
haus mit großem Laden
6 Schaufenster u. Entresol , durch
K. Dörner , Wellritzstr. "3. 14
, »u verkaufe» gut rentables

neues Eckhaus mit
Metzgerei in coiicurrcuzfreier
Lage. Preis 95,000 M ., geringe

I Anzahlung, durch K . Dörner,
■Wellritzstraße 33.  5

mit Garten , ohne Hintergebäude,
evenr. Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutschergcbäuderc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei

M. Hartmaun.
763 Adelbaidstraße 81, Part.
9 » verkaufe « Eckhaus mit
\ ) Brod- und Feinbäckereiohne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmcrmannstraße 9.

Untere AdclhaWraße
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärtcn , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft, Zimmermann¬
straße 9.

Cigarren-
Geschäft

in bester Gurlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.  i

«Grosses
Geschäfts -

Hans
(Faulbrunnknstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreistrt
postlagernd F . W - 34
Wiesbaden erbeten. 1

Gastwirtschaft
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune, Stallung , Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.
m« ich

Zu verkaufen:

Crasthaus
inmitten der Stadt , mtt circa
60 Hekto Biervcrbrauch pro Mon.
und Logirzim., Preisl35 .000 Mk.,
Anzahl . 20,000 Mk., durch
K . Dörner , Wellritzstr. 33 . 11
FRirankheilshalber zu verkaufen:

Hauö mit gutgehender
Küferei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch st Dörner,
12 Wellritzstraße 33.

10 bis 12 Zimmer ent
haltend, in gut . Curlage,

zu ein. Fremden-Pension geeignet,
mit großer Anzahlung zu kauf,
gesucht. Gef. Offerten an

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 's Immobilen»
Agentur. Goldgasse 6.

Hans
in der Näh « des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.

Ähr mtabkles Hins
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . L . 85
an die Exped. d. Bl . 728

Eine kleineVilla,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer , 3 Mansarden,
für 42 .000 Mk. zu vcrk. durch

Schüssler , Jahnstr . 36, 2.

!Fremden*
Pension

!zu verkaufen durch8«srn'»Im¬
mobilien - Agentur» Gold-
ga ffe 6._

Um Fmdhaiis
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft»
Zimmermannstr. 9.

Großes
Wirthfchafts-
Etabliffemeut
in schöner Kreisstadt a. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthfchafts - u.
16 Wohnzimmer , einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Karlen , (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u . 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10.000 Mk.
Anzahlung zu vcrk. Kauflied.
Haber wollen Briefe postlagernd
». ü . NI. 64 Schützenhofftraße
Wiesbaden senden.
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Für 23,000 Mk.
Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spc-
zereigeschäft. sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Erp. d. Blattes. 605

Zu verkaufen

Hluis mit
verkehrreicher Lage, rentirt

Laden mir Wohnung frei, Preis
44,000 Mk. . durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 2

Zn verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein-
gang, durch K. Dörner , Well¬
ritzstraßc 33. 4

WmtsbI.Hsiis
oberen Stadtthcil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colvnial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr. 36,
2. Stock.

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Villa
(Bierstadtcrstraße) mit offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr.  9.

Ein sehr gutes

irfhiiinntf
mit großem Saal u. Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Ost. unter V. V. !00 an die
Exp. ds. Bl. 772

1

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Bit.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
S eingasse 31.

Haus
rmt

nachweislich
gut¬

gehender

Hackerei
ist mit Kundschaft und In
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen
Steingasse 31.

SL 13L1
mit gutgehender

Metzgerei
(gute Geschäftslage), ist Ver
hältnisse halber billig
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

zu

Haus in der Stenn
gastem. Laden
doppelte Wohn

im Stock Seitengebäude, Garten
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, i,i
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft. Zimmer
mannstraße9

Gärtnere1
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht.
für 9000 M., bei 1000 M. Au
zuhluna, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden

Klliikm»lDitthfd)nf
in einer großen Stadl a d. Lahn
vorzügliches Geschäft, krankheitS
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH . Straft

Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um-
atz) per sofort verkäuflich. An¬

zahlung 12- 20,000 M. Aus¬
kunft durch I*. 6r. Httcfc,
Luisenstraße 17. 793

ipe *erei-
CJesctaäft

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 'M.,
zu verpachten durch Joh . Phii.
Kraft, Zimmermannstr. 9._

Hau»
Kirchgassc, mit Thorfahr!, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,
renitrt 2000 Mark frei, unte:
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft
Zimmermannstraße9._

Villa Hü
Uerchlü

allein Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu veekauscn
durch Stern ' S Immobilie»
Agentur, Goldgaffe 8.

mit tappelten Wohnungen, ä.
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh
bei Joh . Phil .Krait , Zimmer
mannstraße 9.

Hübsches
Haus

(untere Röderstraße) mit Hinter
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Tdorfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Oft. u. K. U. 23 bitte postlagcrnt
Wcllritzstr. zu adressiren.

Ein

Smstöck,
1—2 Morgen, Frankfurter
Mainzer-, Biebncher- od. Schier
steinerstraße, darf auch2 Gewann
sein, zu kaufen gesucht durch
Wilh . Schiitzler, Jahnstr. 36.

Al Haufen gesucht:
Villa

8—10 Zimmer, Garten, in der
Frankfurter,« Mainzer- oder
Biebricherstraße durch

Wilhelm Schüstler,
Jahnstr. 36.

500 - 600 Mk.
vontücht.Geschästsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische

icherheit, aus kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück
Zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Hotel,
kleines , in derNähe vonMainz.
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

X. FrischeissR,
Steingasse 31, 2,

GGGGGMSGG

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8t«rn's Im¬
mobilien-Agentur» Golv-
gaffe 6.

Kl. Hans
8 Rth. groß,mit Garten, 18 Rth. groß, auch

als Bauplatz geeignet, für 13,500
Mark, bei geringer Anzahl., sof.
zu verkaufen. Näh. durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraßc 9.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Ein Hans
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl. 2568*

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

CapftaBien.
inpotMengehlir
in jeder Höhe, aus l . tt. 2. Stelle,
zu 3'/// » zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr.

«I . Villa
oetr Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Ost. u.
„Villa“ an HaasensteinL Vogler,
A.-G., hier, Saalgasse3. 813

Hot «I
In einer verkehrsreichen Fabrik-

stadt am Main ist ein gangbares
Hotel

in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkanten.

Reflektant, belieben ihre Adreffe
an

K. Frischeisen,
Stein gaffe 31,

senden zu wollen. _ §

Nachtgut.
Suche ein mittelg.oßeS Gut zu

pachten, welches al-.b.üö oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Ost. erb. unt. M. N. 170
an Die Exped. d. Zeitg. 9/52

Grosses schönes

mittlere Schwaldacherstraße, ent
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 vostl. Schützenhofstr.

Eine schöne Villa
yanz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schiissler
Jahnstraße 36.

f

Alle

Drucksachen
für den behördlichen,geschäft¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstraße 30.

Ster .n ’s
MMekkii-Agentur,

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

1. Hypotheke zu 5°'n aufs Land
gesucht durch Jod Phil . Kraft,
Zimmermannstraßc 9.

WM W.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihcn,

M.
(auch getheilt) aufs Land auszu-
lcihen durch
Wilh Schüssler,

Jahnstraße 36.

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. B. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 532d beförd. die
Expedition. 582b

4000 Mark
1. Hypothek-, nach Kloppenheim
gesucht zu 4V» % durch Joh
PH . Krafi . Zimmermannstr. 9,1.

/Line anständige Wittwe, welche
>2' Verhältnisse halber momen¬
tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 2 MonatelOO Mk.
zu leihen. Sehr baldgcfällige Off.
unter L. G. 100 an die Expedit,
ds. Bl. erbeten. 2487*

Pelch' edcldenkende Menschenwären geneigt, einer durch
Unglück in Norh gerathenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz

300 Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. Off'
u. U. 2061 a. d. Exp. 2381*

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von2 bis 300 Mk.
Rückzahlungnach Uebereinkunft.
Off. unter 9 . J. 15 an die Exp.
D. Bl. 24"6*

Eine junge Geschäftsfrau
sucht von einem edeldenkcnden
Herrn ein Darlehen von200- 300  Mark
Rückzahlung nach Ucbcreinknust.

Gefl. Off. unt. K. 2052 a. d.
Exped. d. Bl._ 258tz*

20,000 Mt .,
auch auf gute 2 Hypo«
thek , auszulechcn durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.
3 —4000 Mk.
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hhpot. anszu-
leihen. Näh. bei Joh . PH».
Kraft, Zimmermannstr. 9.

3500- 4000

Gärtnerei,
3 Morgen, m. großem Wohn¬
haus, Stallung, Wasser, in
geschützter Lage, auch für ein
Sanatorium passend, für
52,000 Mk. zu verk. Näh.

bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannsstr. 9.

Restkauf-
schillinge

zu taufen gesucht durch
8ivr » s Hypoth.-Agentur,

Goldgasle 6.

19

I clUiutrire

teilte lÄnnonten uPrcis -Cmranle

lÄsiHnaÄ; Ö/ .I

sind gegen gute Hypoth. auch auf
das Land sof. zu verleihen durch

Ludw. Winkler,
2631* Lanaaafle9, 2 £ r._

Sie rauche« wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nich

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder? . ..
Ihr Name ist: „Flor De ! Fumar “ und sie m

für 6 Pf . bei
Wiegand u . Ney , Hellmundftraße 4v,

und 4)019
F. J . MQIIer , Bleichstraße «

zu haben. _ _

C. y.  Böckum-
praet . Thier -Arzt,

wohnt jetzt .

edanplah 3,1.Stock.
Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener BerlagS -Anstalt-^,violanoiisorun uno ocnag : ? re (jv- Di

Friedrich  H an  nein an n. Verantwortliche Redaktion. 0
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redaclcur 0
Hanucinann;  füt ? den lokalen und allgemeinenSNeti rm : fiir den klnseratentbeil i, B . : Ludw. r>
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"W ohnungs - Anzeiger
t ônSpreis unter dieser

Fttuft-S Blatt
m

Jusert 'onSpreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

io Mz. pro Aozeigk.
JusertionSpreis bei tägliche»
Aufnahme für »usere Abonuenten

mootlichS UM.

Suchen Sie
eine ttfohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs-Anzeiger" des „Wies¬
badener General-Anzeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe . Cigarrenladcn re.
zu haben. Der „Wohnungs-Änzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtlicheZ».
samincnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

von7 null8Bowlt,
die hochelegant ausgestattet
werden . Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich -Niug und An der
Ringkirche , schönste Lage der
Stadt ( prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge , Neroberg,
Platte :c .) auf 15 . Oktober
zu vermiethen . Näh . An der
Ringkirche 1,  Part . 738

Taunusjlr.1

sind 2 elegante Wohnungen von I Zubeh
je 5 geräumigen Zimmern, Küche' "^ nnettzen.
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leitung versehen) per sofort
oder 15. Oktober preiSwerth „

752

erstraße 11
'. a— 'sivv v̂i»■ wfiipr ]

'hrcr centralen Lage für Berufe, „stethen 7-;-?

sehen und Näheres bei
Wilhelm Linuenkohl,

671 .Ellenbogengasse 17.

1. Öctobcr zu verm. Näheres bei
Johan n Sanier Nerostr 25

Mrchgasie 56
Zimmer und Küche im Hinter,
haus auf 1. November zu ver-

2603*
Wellritzstraße8

sind Wohnungen von4, 5 und 6 ! miethen.
Zimmern per 15. Okt. zu verm. ö "V ' fl -7 --
1 Etage sehr passende Raume LU0WMstraße 20
für einen Arzt od. Rechtsanwalt. I eingi- , ,,Näb. das-td» ' zu vermiethen.

Wohnung
ron 3 — 4 Zimmern von

einem Beamten auf 1. Jan.
1898 zu miethkN gesucht.

Garten -Benutzung er¬
wünscht.

Gefl . Offerten unter
2- 200 hanptpostlagernd
«beten.

®Mittel-Wohmmgen.®welche
lackirergeschäft eignet,
sofort gesucht durch

Vermieth -Agentur,
Goldgusse S

jjjg

Friedrichstr. 44
Htb., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. -Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
bei.Christmann. 744

I„Mt uutiû uuci;ui uu[10. UHor. I ^ . 0- ------

7° °u cmni^ en- Näh. Part . 492 Moritzstraße 44
3c . I ddh., Frontspitzwohn., bestehend

laug 2Zimmern. Kücheu. Zubeh.
per 15. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Nähere« daselbst1 Stieae
hoch. 545

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder später zu verm._849

Römerberg 12,
Hinterh. 3. St ., 1 Zimmer, Küche,
mit oder ohne Dachkammer auf
15. Oct. zu vm. Näh. Borderh. 1.

1—2 Zimmer
nach Wahl, an ruhige besser«
Miether, bei einzelner Dame, ab»
zugebcn. Näh. Saal - affe » 4
Bureau Daheim". 832

SWsttniqttßr. 41
Parterre, 2 Zimmer n. Tabinett
zu verm.  838

Llhiooidiiihkrhr. 41
frontspitz»Zimmer, Mansarde,
küche rc. an ruhige Dame zu

vermiethen. 84V

Steingaffe 17
eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern, Küche, Keller sofort
oder später zu verm.  2515*

Vermiethungen.

Grosse Wohnungen,®§

Gol̂ gasse 17
11. Etage, 3 Zimmer und Küche
Iper sofort zu vermiethen. Näh.
I Miiseuinstroße1. 2425*

I sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör

I preiswürdig zu vermiethen. Näh.
1442 Platterstraße 12.

Unvollständig
^illa Ncrobcrgstr 7

1 per sofort zu vermiethen oder
i» verkaufen durch
29 ,*  thr . („Itioklich,
Esi Nerostraße 2.

Billa difHiuui)
ju ^ Urvicrtel sebr preiswürdig
k R ti m’I let[,en - Offerten unter

* '00  postlag. Schützenhosstr

Sie UM»
Aiimjlr. g

"us 10—11  Zimmern,
»y. öetm' oder zu verkaufe' .
-̂ >h°>es bei 651

Moog, Nerostr. 16

?ldo!fsallee 16

Häfnergaffe 10
- - , Wohnungen im 1 ., 2 . und

3 ‘ ® to.? üon  je 3 Zimmern
Hochpart, von 6 Zimmern mit I un ^ Küche auf 1. Oktober
Zubehör und Gartenb'rnutzungI 5*1 vermiethen.

ver-1 Näheres daselbst Beletage
^281 oder bei Kreuter , Adel-

haidstraße 49 , zwisch . 1— 3
Uhr Nachmittags . 783

auf 15. Okt. oder früher zu ver
miethen.

Mfnergasse 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

Krllrrstraffe 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 15
Okt. zu verm. Näheres be
Sanier . Ncrostraße 25. 593

Moritzftraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. Novbr. zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Nerostraße 27
be> Dachwohnung neu h-rgericht. auf

>gleich od. sp. zu  verm.: ' 753

Matterstr. 32
(Neubau) Wohnung von zwei
Zimmern, Küche, nebst Zubehör

, „ aus 1. Januar 1898 zu verm
Parterre-Wohnung von 3 Jim . I Näh. Part . 841
und Küche, auch als Werkstatt'
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm. 533

KSGGGGDGG
KirchgaffeS«

StiWnßk1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 773

Walramstr. 2tt
Wohnungen von 2 Zimmern,
ein Zimmer, Küche und Keller,
sowie ein Parterrezimmer zu
vermiethen. 2625*

Webergaffe 45
abgeschl.Wohn., Zimmeru.Küche,
Keller, auf 1. Novbr. zu verm.

ÜMetadee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

rinnen
rnädchen

oder
dergl.

Gehillfen, Arbeiter, Lehrlinge,
Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe-

Warterinnen, Näherinnen, Lehr-sucht

Häfnergasse 10
Hirschgraben 24

2. Stock, freundliche Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, Holz

Beletage, Wohnungv. 7Zmimern lstall und Werkstatt auf I . Oktbr'ftltf1rt f*„t„tt*«• kti..... iY\**f. I i „auf 15. Oktober zii verm. Näh
daselbst Beletageo. b. 8. Kreuter
Adelhaidstr. 49, zw. 1—3 Uhr
Nachmittags.  782

oder 1. Januar zu vermietben.
Preis 4' 0 Mark. Näh. Part . 877

Langgaffe 31,
1. St ., schöne geräumig' Wohn.
von 8 Zimmern und Zubehör pst ^ mans aleiwn!, -» ->c,s I lpu, ), 4‘* "brm.

Hellmundstr. 2
Lorderhaus, 3. Stock, schöne
Wohnung von 3 Zimmern Küche
und Zubehör auf 15. Okt. oder

d^ ^Swck aus Oktober̂; »

kwrechlstr. 4l, 1!.
Lr?'!-
lZpä,., " reich bemess. Zubeh.
zu Abschlußd. Wohn.)

Pr . sof. zu -!,. 146

MKU 46b
Binq ®#u* am Kaiser-Friedüch-

auf gleich od. svätcr zu verm. 598 Näh. Hth. 1 Stiege h.

Sedanstvatz^ t
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen. Aiiskunst Part. 568* !

der findet
~!

| 3 Zimmer. Balkon, Küchel
und Zubehör in der ersten
Etage, ebriiso dasselbe in 1
der zweiten Etage auf sofortl
zu vermiethen.

Näheres Parterre. 6551

ft frrncQP 7irnmnr
i ©Kleine Wohnungen, ©1

für 1050 Mk. auf ale.ch oderl B !
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 2 » .

oder wer sich auf
billigstem Wege in
irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede An zeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50  Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderungvon Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc, vollständig kostenfrei
erfolgt.

^ elegante Wohnungen
Zimm ern mit Bad, 2

herrlicher Fernsicht
i' it eiiH„ . .,cm  2uvehör der Neu
tä, f),-!t Cd,rul>»usgestatlet per
' "tilein, n "^ lnicthen. Näh.

"'erittav.' 46a. de,Wa,Iber.

Äioritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 3. Etage,
hoche,cg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Ba'e. n, m. reich!. Zubehör,
prachtv. F rusicht, wegzugsh., zu
verm. Näh. Part . 844

Aarftratzr 15
ist eine Wohnung an kinderlose
Leute zu vermiethen. 779

'Nernst.-.
(unweit Nerothal)

35|37
schöne

Wohnung von 4 Zimmern und
Küchez.i verm. Näh. dcseibst bei
681 Jos . Jeldhuöer.

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche zu verm.
‘a  Monat 15 M . 847

Rdlerstraßc 59"
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche aus gleich zu verm.

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche-pcc 15. Okt.
zu Iverm. Näh. Haitiugstr. 1
bei D. Geiß 2296* 1

Läden.frastastasttgfc

G ostcs Zimmer und gr.
Küche im Vdh., 2. Etage,

gn ruhige Leute, sowie ein klein,
Logis int Hinterh. zu vermietben'
Näh. Plilcherllraße <i . 781

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr.) ist ein Laden

ocii , !!!' ' Wohnung, passendf.Metzgerei,
781 ^ kmüse- oder Schuhladen, billig
— 1 zu verm. Näh. 726

Dr'>dct.str. 111, 1, I.

frfifadk
für Spezerei - und Jlnscheii-
bierhandlnng auf Oktober zu
vcrmiethe». Näh. bei Jvl >. PH.
Kraft. Zimmerniannstr. 9.
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R L̂LZiOM
mit WohmrNK zu »erm. 363

Näb. Ktöderalloe 30 . 2.

Gin Anden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh. Becker, Borkstraße.

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, Per
1. Januar 1898 zu verm. Nab.
Röderstraße7, Laden. 789

Kleiner Kaden
im Eckhause Westendstr. 1, Prima
freg. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 766

Wiesbad -ner General -An zeiger

WmZartmA.10,1,
3 große möbl. frdl. Zimmer per-
gleich oder später zu vm. 513

8 . Oktober 1897. Nr. 235

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zuvermiethen. 831

Bertramstraße6
im Rodensteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban,
Taunusstraße 4._627

Laden
mit2 Zimmer. Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu erft.
833 Faulbrunnenstr. 5.

Webergasse 16 ist ein

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort oder später
zu vermiethen. s ^26

Jahnstraße 36,
2 St . r., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ ___ ___

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau»
vusllraße 43 . 3. >st. _j ^ 9

Maunttuslllllße8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. NäheresNbeinstrake S1 2. St.

Laden
mit Wohnung, evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4 6.

Gntresol
Neugasse 7a, in gut« ®*
schäftslage, für Geschäjts » U
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Ouadrat-
meter, ganz oder getheilt du
gleich oder später zu verm. <97

Näh. Adolphsallee 31, Part.

Saalgaffe
Laden mit Ladenzimmcr cvent.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 5718

«luanst Köhler.

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche,c. zu vm. Näh.
bei Restanrat. lo,. Xsuimann. 239

Vereins-Lokal
mit neuem Piano, ist noch au
einig- Tage in der Woche zu
vergeben <8U

Restauration zum Blücher.

Länflgasse 43,
1. St ., hübsch möbl. Zimmer mck
sep Einq. zu verm._ 2636*

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage in. Pracht
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und obne Pension._ 108

Luisenstraße 12
ein g. möbl. an e. anständ. j.
Mann zu verm. Näh. das. Hth.
2. St . bei Spengler._

Marktstraße 13
Stb ., erh. ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle._ 767

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis.  290

Vereins-
Lokal

für groß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr. Winsiffer,

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbackerstr. 43.

Werkstätten etc.

Metzgergasse 20
gleich zu verm.

Villa UiM.
Leberberg 8.

vermiethen.

mrcygasse 56
eine Wohnung mit Werkstätte für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
pastend auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen.  _ 2602

Steingasse 25
ist eine

Werkstätte
zu vermiethen.

698

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstk-ller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Bdh. Part . 680

Römerberg 16
1 Flaschenbierkeller, auch
als Kartoffel-, Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Räb. beiL. Meurcr , Luisen-
straße 31,1 . 1250* >

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblird
Zimmer zu vermiethen. 6l

MMsstr. 18,4~
2—3 wmäWitt.

schö»e
Zimmer

für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn

Römerberg 30,
Hth. 2. St ., ein möbl. Zimmer |
zu vermiethen. 850 j

Schulberg 15,
Hinterh. Part . r .. ist eine möbl i
Mansarde billig zu verm. 2566* >

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r.. schön möblirtr? I
Zimmer bill. zu verm. 7401

Weilstraße 10, 1
ist -in großes Zimmer mit oder
ohne Möbel bill. zu verm. 8151 j

Wellritzstr. 16, 2
möbl. Zimmcr sos. zu vermiethen
Wöchentlich3 M. >840-1!

WeUntzstratze 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ. !
ung.Mann gute Schläfst, erhaltenj

1.66rtz/ Zimmer.
Adlerstratze 15

ist eine Mansarde zu vm. 809

Adlerstraße 50
1 Zimmer zu verm. 819 >

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde!
zu vermiethen.

Kölhestr. 4, part.,
eine schöne Mansardstube gegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh. Person zu vm. 2364-

Karlttratze 30
ein unmöblirleS Parterrezimmer
und eine Mansarde zu verm.
829 Räb. Vorderh. 1 Stiege.

Ludwigstr. 10
ist ein Zimmer zu verm. 834

zMoritzstr. 11,9eine heizbar-Mansarde zu verm.
j Nerostraße 41I heizbare Mansarde an einzelneI Person mit.Vorausbezahlung so-| fort zu vermiethen. 830

Räb. im Geflügelladen.

Römerderg8I ist eine Stube zu verm. 2647*

ob ec nun Hunderte oder

Her JNskrenr Tausende von Mark im
für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal

sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.Eisler, Frankfurta M.
wenden, welche JnserlionSordres jeder Art für alle existire
den Zeitungen der Welt. Fachblätter. Kalender zu d...
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschlage, Oweraten-
Entwürse, Skizzen zu Bilder-Reclamen. Zeitungs-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Ralh. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für »Lustig « Blätter ",
„Berliner Abendpost", und „Berlrner Jllustrirte
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
JnsertionSorgane des In » und Auslandes.

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker»

15 Sruiuse 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel.
Werkstätte für Neuarbeiten 3

r - d kksvaroturen. 4037q

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mitu
obne Wohnung zu vnî 213

zu verm. Anzuf. von m
3 Uhr Nachmitt, a »2

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller, event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. ^53

Lager¬
schuppen
zweistöckig, für jeden Betrieb
geeignet, zu vermiethen. sos.
oder später. Näheres 730
Oranienstraste35 , 5

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Logis. 764

Römerberg 3,
1. Stock l., ein schön möblirtes
Zimmer zu verm._ 2644

Oramenstr. 45
2, r„ heizbares Frontspitzzimmcr
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701.2.1.
leer. Ziüimer an einz. Person zu
vermiethen. _ 681

MlMG 48
ein großes Dachzimmer aus gleich
zu verm. _fpO |

©Logis. Zimmer.
Frankenstr. 10

1 St . r.. erh. anständige Leut-
Kost und Logis. 827

Bleichfttaße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen.  122

Dcudenstraße 11
können 1 auch 2 junge Leut¬
billige Schlafstelle erhalt » Näb.
bei I . Cbr>'' _ 2596

Frankenstraße 11,
2 St ., ein möbl. Zimmer billig
zu vermiethen._ _ 2538*

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wi «s»
bavener General-AnzeigerS", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Ausnahme nur ein«
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

In Max Hesse' s Verlag in Leipzig , Eilenburgc»
straße4. ist erschienen:

Katechismus str ßienenAchtkr und
Sjeukilstkilude.

Unter Berücksichtigung der neuesten Forschungen
und Beobachtungen hervorragender Imker be¬
arbeitet von Tony Kellen . Mit 133 Ab¬
bildungen und einem Titelbild. Preis drosch.
2 50 Mk., geb. 3 Mt.

Ein Handbuch der modernen Bienenzucht verdient dieses
Werk genannt zu werden, $a  es alle Gebiete der Bienenkunde
und Bienenzucht bespricht. Das Werk wurde bereits aus der
Ausstellung des Landesvcreins zur Hebung der Bienenzucht
Böhmens mit der broncencn Landeskulturraths-Medaille aus¬
gezeichnet.
Katechismus der mrnfdtliAen Ermhriing.
*' Ihre Gesetze und ihre Anwendung sür's Leben.

Für Familiengebrauch von Dr. E. von
Rechender  g. Preis brosch. 2 Mk ., geb.
2.50 Mk.

Bom „Niederrhein. Verein für öfientl. Gesundheitspflege
wurde ich ersucht, über Katechismus der menschlichen Er¬
nährung zu referiren und gestatte ich mir, Ihnen auch direlt
meine Freude über die vorzüglich gelungene Beantwortung
der gestellten Fragen auszndrücken. Unter derartigen populären
Büchern nimmt das Ihrige ohne Zweifel die erste Stelle
ein u. s w. Prof. Dr . med. A. Stutzer in Bonn

Katechismus der S4tiuimi(ii!uu?t
von Hans Müller,  Assistent des Hamburger

Retter-Corps, I. Schwimmwart rc. Ant
Illustrationen Brosch. 1.50 M., geb. 1.80 M-

Herr Gchcimrath Prof . vr . Esmarch sagt
einem Schreiben au den Redakteur der Gartenlaube vom
20 Mai 1890: „Ich habe die Abhandlungen des Hc" v
Müller oelescn und.finde darin eine Menge sehr b achtens-
werther Angaben und Borschläge. Ich selbst werde- m «
nächsten Auslage meines Leitfadens die Ratschläge des V"
Tetens wesentlich verändecu und die gewiß sehr nutzu-M"
Verbesserungen des Herrn Müller dankend anerkennen.

Katechismus der jSiinttmprtnmi
Franz Goeschke,  Kgl . Gartenmspcktor. M»

vielen Illustrationen. Preis brosch. 1.50 M»
geb. 1.80 Mk.

Allen denen, die ihre Wobnräume durch Pflanzen- »
Blumenschmuck verschönern möchten, sei dieses Wcrkchen
gelegentlich cmpsohlen.

Durch jede Buchhandlungzu beziehen, sowie d,rei.Mar Lesse's Verlaa in Lcipzia-

Eleonorenstr. 5
Part ., erhält ein junger Manü
inöbllrt. .Zimmer. 2632*

^ueuvogengasse
schön möbl. Zimmer, 1 St ., mit
oder ohne Pension, billig abzu¬
geben. Näh. Exped. 759

Feldstt. 17
1 St . r., sreundl. und gut möbl.
Zimmer aus gleich oder später
zu. verm- 796

Friedrichstr. 29,
Vorderh. 3. St ., erbalt. Arbeiter!
Kost und Logis. 2598* 1

Hellmundstr. 41,1
2 6t ., finden °nst. Herren gute
Kost und LogiS auf gleich, wöch.
für 9 Mk. _

Hermannstr. 20
ein Zimmcr u. Küche auf gleiw
zu verm. Näh. bei Wilh. Kuni'

C.  Brocksnaim’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futier -Kalk
unentbehrlich für jeden Viehsta « , sowie für kalk->
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen¬
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arseniktrei.
Zubeziehen durch General -Depot für Nassau

«nd Hessen Drogerie Rothes Kreuz , B,s-
marckring 3 (Inhaber Apotheker Kock»),

Praktisch, dauerhaft
sehr billig.

In allen Größen vorräthig-

Sebiüder SüiS
am Kra
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Ariikitsmchmjg
Wiesbadener General -Anzeiaer

des

„MissKadener Heneraf-Hnzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubr ik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur I « Pfg.

Strllensuchenden aller BerufSklaffcn. männlichen und weiblichen,
wird em Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr . 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Lehrmädchen
für Confektion gesucht.
2642 * Ädelhaidstraße 80.

8 . Oktober 1897.

Ardkjts- NMmjs
für Irrauen

im Rath Haus.
ünentgeltl.StellenyermiüInDg
unt . STuffirfit ptttPÄ

Offene {Stellen,
Männliche Personen.

Schleunigst gesucht;
an allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
Io Hamburg . Haus au Private,
Wirthe, Händler. Vergüt . M . 125
per Monat oder hohe Provision.
Offert, unt . v . 1215 an 42.
Daub « a . Co ., Hamburg.

Tüchtige , selbstftänd.

M0!!ttl!lk
für elektr . Licht -Anlagen sofort
gesucht . 791

Nikol . Kölsch,
Elektr . Installations -Bureau.

Verein für unentgeltiiciien
Arbeitsnachlveis

im RathhauS.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holzdreher
Barbiere
Friseure
Sattler

Maschinen -Schl - sser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Bergolder
Bäckerlehrling
Tonditorlehrling
Echloffcrlchrling
Schmiedelehrling
Hausknecht

UWhrknecht
Arbeiter , landwirthsch . ' ^

Arbeit suchen:
Buchbinder
Schriftsetzer
Gärtner
Maser
Kaufmann
Kellner
Küfer
Maler
Anstreicher
Lackierer
Bau-Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher;
Installateure
Spezierer
Bnreaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
gotelburfdö
Ötscher

uhrknecht
Mbner

Jisger Kirsche
in ein Flaschenbiergeschäft ges.
2651 * Oranienstr . 54 , Hinterh.

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Zchnstschrlchkli«-
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

mit guten zeichnerischen Anlagen
ur mein Bau -Bureau für sofort

gesucht . L . IWeurer , Architekt,
Lmienstra ße 31 . 2542

werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich ver¬
bessern wollen, zur Uebernahmc
einer

A-Ndchkiischmünr
. auernd gesucht . Luisen-
^ 10  2605*li Ullihner mld

w Jwiöfffliefer
^ -LZ ^ albacherstr. 23 . 269«*

d -̂ Z ^ uiacher.
At 6e,tf t , ans Woche ges.

für patentamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis : Mark 2 .50
Verkaufspreis : „ 5 ._
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt . Offerten an
I . von Aken in Richterich
(Rheinland ) . Fabrik praktischer
Neuheiten . gggb

unt . Aufsicht eines Dainencomits 's
— Telephon 19 —
biS Mannheim.

Büreaustnnden:
von 9— 1 Uhr und von 3 — 6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

3?fit Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

STJerfefte KiichenhaushSlt.
auswärts , Stütze der Haus¬

frau n . Bonn , Kinderfräulein
für In - u . Ausland , französ.
Bonnen für hier und auswärts,
geprüfte Kindergärtu . und
Lehrerinnen.
finefferes Alleinmädchen
v  für einzel . Herrn n . London
für sofort.
^krrsch -, Resiaur .-, bürgerl
^ Köchinnen , selbstst. Allein -.
Haus - , Kinder - u . Küchenmädch.
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch-
und Moiiatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « :

Lehrmädchen , perf. Verkäufe-
y  rinnen (Putzfach). Kinder-
fronen , franz Bonnen , Kinder¬
gärtnerin , Hotelpersonal

Tüchtige

Liilturtriterinei
für . dauernd , und ein Lehr¬
mädchen gesucht. 2650*

Frau Dimbat,
Schlichterstraße 11 .

Mädchen
finden dauernd lohnende Be
schäftigung Wiesb . Staniol.
und . Metastkapsel - Fabrik,
A . Flach , Aarstraße 3 .

-Mädchen I i 'onlüüae
Seite 8.

können unter sehr günstigen Be¬
dingungen das «leidermachsn
erlernen . 2400*

Mauritiusstr . 1 . ä.
Junges

, werden schön und billig ange-
I fertigt bei 507

' Margarethe Stacker,
Frankenstraße 23 , Borderb.  Part

MonatniäMm,Tüchtige

welches zu Hause schlafen kann,
sof. ges. Albrechtstr . 42,  Part.

Schneiderin
Tin tüchtiges

MsmI  eiien
welches alle Hausarbeiten versteht,
gesuckit. . 855

Brauning . Albrechtstr. 9.

sucht Kunden in und außer dem
Hause . Scdanstr . 4 , p. 528

Eine perfekte

Büglerin
_ r. ...

Büglerinnen,!
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. ^

Schwalbachersir . 43 . 3 St.

mehrere perfekte , gegen hohen
Lohn gesucht . Nur solche, die
selbstständig , sowie auf Neuwäsche
arbeiten können , wollen sich meld.

Frau Reinhardt,
Wasch , u . Pläktanstalt.

Düsseldorf , Düsselthalersir. 52.

Weiss - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef, , 2 Buch¬
staben y . 6 Pfg ., Monogramme
v . 15 Pfg . an . Ellenbogen-
gasse 9 , 3 Stiegen . 329

Damen
finben jederzeit discrete Aufnahme
bei krau Konürioo , Hebamme,
Wellritzsiraße  33. 2388*

-istüst vrietmarkee , ca . 180
Sorten 60 Pfg . — 108

verschiedene überseeische
2 .50 Mark . — 120 heamre
europäische 2.50 Mark bei
« . Zeehmeyer , Nürnberg.

au« Pari«
IlllMUU „ bst djtgiea .kesuea-
sodut -k nach Prof . Kleinwächter.
Preisliste und « roschüre
-iratts . F . Welcker,

lb Frankfurt M.

Fahre»
^ ^ nkfutt

mit Feder-

Stellengesuche
Männliche Personen.

Junger Mann,
lotter Correspondent u . Steno¬

graph , sucht passende Stellung.
Gefl . Offert , unt . 8 . K . a d.

Exped . d Bl . erb . 2561*

/cline Weltzzeugnäherin , im
^stopfen u ausbeffer « v.
Wasche u . Kleider » u . s. w.
erfahren , sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause.
2532 * Bleichstraße 29 , 3  St

rolle
übernimmt

. Thorman « ,
Feinstraße 23.

Prima bayrischen

Franz
m

Äeerettig

Techniker,

Jf Msrdkit, 'S"
billig und hübsch besorgt,
a Metzgergaffe 3 , 3 St.

Annahme Vormittags.

ehr bewand ., sucht unt . bescheid
Ansprüche Stellung.

Off . unt . 17. 2039 a. d. Erp.
d. Bl . 2884«

Frismrm,

versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffel « zu stets
billigsten Preisen unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
Gieorg Reeseh , Meerettig» und
Kartoffelversandgesch. BaierS-
darf (Bayern). — Man verl.
gefl. Spezialofferte . 17b

Perfekt , empfiehlt sich. 2620*
Häfnergaffe 1 « . s . Etage.

Sterni *®
erste» rmd älteste»

keitrsl-BSreßi
Goidgasfe 6

Ein tüchtige

Friseuse
npfiehlt sich den geehrt. Damen

Ein junger

Morsche,
welcher sich zum

ÄasMnemimster
ausbilden will , findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh . i. d. Exp . d. Bl.
Wi

Weibliche Personen.

2478*
Spiegelgaff » 8 .

z Mhumcher!
Herren - und ein

^ h0 3,!*c 11«^ 6 cii er finden
dauernde Be.

tütfytige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder-
fräulcin , sowie zwei sein-
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnisse » empfiehlt

erstes Central-
Vüreau , Goldgafle 6 . 19«

685

-»„WdiUkrlehliiil,

- Sedanstraße 13

„Mer Kann
Mell..« ntlbct  sofort

*le* 55 ? ah  LehrlingI ,bat!ener Kuostsain

Saübcrls "" "

Mädchen
tagsüber gesucht . 2626*

Hkllmuiidsir . 19 , 1 St.

Nähmädchen
gesucht.

K. Fischbach.
2634 * Lauggasse 8 .

Äünfmädchen
gesucht . Adelheidstr . 30 . 2643*

Junge Mädchen
können das Klcidermachcn u.
Znschneideu unentgeltl . erlern.

HauS „ Wartrufcld " ,
am Hess. Luüwigs -Bahnbof.

Ehrliches

Lehrmädchen
zum Verkauf gegen Vergütung
gesucht . Ellenbogengasse 11 ,
Kurz - u . Wollwaareu . 2493*

Köchinnen,
Haus - undZimmermädchen
erhalten gute Stelle . 749

Po . Wey Stellen -Bureau,
_ Mauritiusstr . 5, 1 St . l.

Ein pünktliches

Mädchen
bei gutem Lohn - für dauernd
gesucht.

Hirschgrabe « 21 .

Jehrmiiöcken
aus guter Familie gesucht.
F . Steffelbaner , Langg. 32.

Junges
Mädchen

für Hausarbeit u. zu Kin
der» für sofort gesucht.

Röderstraße 8,
1 St . rechts.

Person
zur Reinigung und Besorgung
des Hauses gesucht . 2622 ' '

Tr . Lenz , Adolfsallee 29

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein-
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann , gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land - und
Küchenmädchen durch Stern ’s
erstes Central - Bureau , Gold-
gaffe 6 . 19g

Arbeiterinnen
sowie

jiigkildliche Aibcitrr
ür dauernd bei lohnender Bc-
chäftigung gesucht.

Svorstf Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimrrstraße 52.

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branche » .

empfiehlt sich den geehrt . Damen I
sin und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbciten prompt und billigst an - ,
gefertigt . Näh . Goldgaffe 10,

[Fr »i «urlade « . 747

und
Köchinnen

Mädchen allein ffädchcn allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz . Augustinerstr . 67 , 1 . St.

Arbkils-Uiichmis
für Frauen

im Rath  Hans.
Uuentgeltl . Stellen -Vcrmittelunq.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Bergmanns
, Carbol-TtescliMel-Seife

bedeutend wirksamer als
Theerseife . vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun-
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut . 4 Stück
50 Pfg . bei : Otto Siebert

Für Ärveiter!
ArbeitShoseu von M. 1.50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
an, Kuaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
zöge, Maler «, Tapezierer - und
Weißbindcrkittel,Hemden , Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

sHkimich Martin,
18 Metzgergasse  18.

1 neuer einspänner

Mage«
mit Kasten und Leitern und ein
gebrauchter 2»spänner, auch ein¬
spännig , eingerichteter Wagen
ist billig zu verkaufen, 2426*
_ Schwalbacherstraße 27.

v.

lammi-Waareaß Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver-

Stellung suchen| Ä ’Äfg
Touvcrt mit ausgeschriebener
Adresse . 115 » j

werden billig geflochten. a
P » try , Kirchgafle 56.

^J c «c Muschel - uno

Abtheilumg II.
S-itr bessere Stellen:

<̂ ücht . Hausdamen , Ge»
^  lellschafr., Haushälterinnen,
Beschließerinnen , Verkäuferinnen
diverser Branchen.

franz . u . deutsche qepr
^ Lehrerinnen , GcsellsLafterin.
und Hausdamen , Haushälterinnen
Stützen , Kinderfrl . Krankenpfleg,
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des DircetorS
im Vorstandsziminer von 10 —

11  Ubr.

Ringbetten , Kamel-
taschen-Garnitur,einz .Kamel>
taschensopha zu bill ., festen
Preisen Michelsberg Nr . 9,
Part ., Eingang im Gäßchen.

25 Jahre Garantie

(Gin einfache - Mädchen , das
^ alle Arbeit versteht u . Liebe
zu Kinder hat , sucht Stellung
auf gleich. Näh . Oranienstr . 25,
Hth . 2 . St . l. 2517*

Ifcde.
ebenf—
trageneil

* « , sondern auch
ifaaä patentamtri

»eiten Bah - u. Lustklapp
^federn ineiner̂ Concert Zug

leiste ich
nicht

allein für
, die vonmir »en
erfunden
«en ge¬

setzt. gc»s
sKütztenTastcn-
} für die

- Siä)  etnge-
Lustklappen-

Rohrstühle
>werden gut geflochten bei

Rhode.
Zimmermannstraßc 1, Hl.

Lairitz'slhe Walsmll-

Lehrerinne «-
Berein

für

MnrsGLLn«

mvvvh»  utuui : n̂ VllktU OU0S
Harmonikas . Retn abgcstimmte
Prachtwerke , 35 am  hoch mit
allerbesten und den meisten
Stimmen . IS Lasten, 2 Bähen
3 »eiligen starken DoppeloLlgen
mit EckemÄonern und Zuhaltern,i“‘“ uuv amiiuiern.
vielen Nickeibefchiäaen, orgel¬

lartiger Musik, kosten in aaran-

Nachweis von Pensionaten
Lebrerinnen für Haus u . Schule,
RheinstratzestK . 1.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1 ._

6 echte Register 1» Mk . , 2 reihige
mitlSTasten .4BastenKi . S0Mk . '
m.SlTastentlMk MitGlockcni

Ibegleitung SO Ps. cxlka. Hoch.
\ m ''teÄ ^ Accord-

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigcn van
Castiimcn , Blvusen , Haus - und
Kinderklcidcrn . Näheres 2074*
E . Menz , Wellrihstr . 3 . H . p.

NAige Achlleidkliu
ucht Kunden in und außer dem J

Hause . 2634 * I
Näh . M etzgergasse 37 , :

Jtd &SttÜ  Zithern
Ws mit » Man ».

alen » >/,Mk.
solche mit V Manualen kosten bii

r Mne 10 bi)  16 sondern blöd
8 '/, Mk . mit sämtlichemZubehör.
Versandt gegen Nachnahme. Ver-
Lockung frei , anerkannt beste
Selbsterlernschnle und Katalog
mmtl . MuNkinsirumente gratie,
’Cocto 80 Pfg . Garantie : Um-
tausch gestcittet, täglich viele Rach
bestellt!,igeu . Kleine Harmonika«
von z l-' g 4», Rlk. liefere edcn-
salld. Man kaufe nur bei der

ottl1.

bei Gicht « ZRheu-
matiSmus ron über-

laschender Wirkung,
sind allein echt z. haben
für Wiesbaden bei

Otto Siebert,
Ges. geschützt. Apotheker . 670b
Crawinkel.  27 . März 1897.

Auf Ihre werthc Sendung vom
19 . d. M . zurückkommend , so bin
ich sehr wohl zufrieden damit , in-
dem ich volle Besserung merke.

Ihnen in Folge dessen meinen
Dank für die Waldwoll -Produkte
aussprechend , erbitte ich mir zu
gleicher Zeit noch 1 Glas Wald-
woll -Oel für meine Tochter.

Th . Bäumler.

Zither
>zu verkaufen . Albrechtstr . 42 , 1 .

in AI >> V. A. kl. u. gr. Be-
L °g. Wechselte.

Gesudhe , m. 10 Pf.
f. Porto rc. zu richten an 8 . A.
vostlagcrnd Magdeburg.  2645*

worin lltestaurant

wirklich reellen und billigen
parmonika - ylrma allerct 'tcn

Range » von
HERMANN SEVERiNG,
Nouonrailo 425 WettUiin.

betrieben wird . m.
! Stallung füp 30 Pferde , großem

Holraum , für- - für 65,000 Mark bei
s mäßiger Anzahlung sofort zu
>verkaufen . Äüh . durch

Yoy . PH . Kraft,
Ziinmermannstraße 9 .
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
«ine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert«
Aufnahme

©SF ~ umsonst. "Wlg>

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Aussührung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1. Stiege.
Lein Laden. 16

für di-s- Anbri, bitten wir bi« I« Uhr B - rmitt- z» in nnferer Skb °di. i°» -i»,nli °f°-»

JimmchWe

stUSLi » « ,

Unterricht. Ufiittn.

von
Mustern

auf Stoffe , Einrichten von
Applikationen und Gold¬
stickereien Kurs 6 Mk. Vistoesebb
ssessunaobul«. Taunusstraße 13

u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Raäemoiselltz
Herder,

Parisienne , Maitresse de
langue.

2380* Lehrstrasse 16, 1.

Bier neue gutgcarbeitete polirte

Roßtzaarbetten
u 2 neue schöne Kameltaschcn-
iopha billig zu verlaufen
770 Michelsberg 8 , Part.

Gekittet£ Ä-
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlma»
Nolte Nacht. Luiscnplatz2. 2

GetegenheitSlaufl
Heue rothe Prachtbetten

I mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 10»/, Mk., best.
12' /, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br ., roth , rosa Herr¬
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber1« 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preisl . grat. Nichtp. zahle

I das Geld retour. 126b
A. Kirschberg , Leipzig,

Pfaffendorferstraße 5.

Berlin größtes Specialhaus für

ist ein Schatz für jede Haus¬
frau . Wenige Tropfen ge¬
nügen , um jede noch so:
schwache Suppe überraschend
zu verbessern und zu kräftigen.

Vor Nachahmungen wird
_ gewarnt.

Btnt mmrn
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 6498

Michelsberg S , 2 St . l.

in Sopha-u. Salongröße 3,75.
5 , 6 , 8,10 bis 50V Mk. Gr-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc
Portieren

Restpartien , 2—8 Chals, ä 2.
3 bis 15 Mk. Probe -Chats
bei Färb - ». Preisang . frc
Jllnstrirt “ ' 1 ~ ‘ '

1144 Seiten stark) gratis und
franko ! 162/27
EmiMvre,Teppich-Haus

!Berlin S. . Orauienstras- 15

Möbelverkauf.
. Kleiderschrank, ein- und zwei,
thürige Küchenschränke, Bett,
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider,
tisch billigst zu verkaufen.

!450 Wellritzstr . 31.

Dreblväbne ^ nge trauen
^7 4-^ 4^ bleiben ewig arme Teufel, son
billig zu verkaufen. 710

Dreherei W Barth,
9 Mühlgasse9

FrischgeleerteWein-Fäffer
für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und yalbstück-
Büttcn Albrcchtstraßc 32. 342

,»>ersch.cdene Sorten 2535*
& Birnen,
per Pfd. 6, 8 u. 10 Pf.

Schwalbacherstr 23

An-u.Verkauf
von gctr.Kleidern,Uniformen
Möbel,Waffen,Uhren Gold,
und Silbersachen, Pfand¬
scheine von

A. Görlach,
16 Metzgeraasse 16.

zu haben , &40 Ibillig zu verkaufen
sKfN'UtfckFrp 4 -4 561 Wellritzstras?e 30,

tc  ♦ | Werkstätte , Hinterhaus.

Jimmerspähne
zu haben bei 2450*

M . Raab . Mainzerstr.

tine taelspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mewaniker, Hellmunostraße52.

2 Waffenröcke(Unteroffizier), ein
Helm, 3 Dienströcke. 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner.
739 Hellmundstraße 19, 1.

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
jii verkaufen Michelsberg 15. 661

^Ma ’s\
Exc @!sioi *!

Ueberall zu haben.

MjeMkNkrGkiieml-AilMklS
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
m  Seien « Mtrs tämtM.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jebe Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Erpedttiarr
des Wiesbadener General -Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe", wo zu viel
Kindersegen . I Mark Marken:
Siesta-Verlag, Dr . 13 Hamburg.

1Rolle
für jeden Gebrauch aeeignet, sehr
billig zu verk. Jnmeau,

>761 Jahnstraßc 19.

Nußb. französische prachtvolle

Sküßklle«
mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Rust , Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25._

Wegen billiger
ßaderrmieche!

Ein sehr gutes
> Feährrad
für 20 Mk. zu verk. 2429*

Metigergass « 37 , Hth.

Oachfalsz/egel
(roth und silbergran l
15 pro Quadratmeter, stets
vorrächig auf dem Thonwerk zu
Friedrchssegen a. Lahn

Luhn's Wasch > Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber
zeugen Sie sich davon. ' /z Pfund
Schachtelh 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel,
böser, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. Plies, Fr . Rompel,
H. Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alex,. Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . E. Bürgener, Pet. EnderS.

Billig
zu verkaufen:

1« und 2-th. Kleiderschränke,
Kommoden, Betten, gebr. u. neue
Waschkommoden, Nachttische, ver¬
schied. Stühle, Tische, Kanapee,
Spiegel,Bilder,Regulator,Kleider¬
stock, Küchenschränke, Ablaufbrett,
Deckelbrett, 1 groß. Kaffeebrenner,
Anrichte bei 825

Weingärtner»
Schwalbacherstraße 37.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

Knochen, Lumpen,PaPier.Eisen
und Metalle kaust stet« zu höchsten
Preisen an 345

Georg Iaeger.
Hirschgraben 18.

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

_ _ allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeitcr,

0/11 Römerberg 0/11.

Per seine Frau lieb hatund vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Pfg. Brief.,,'
eins. 6. Klötzsch, Verlag. Leivzia.

I'

ummiwaaren
zur Gesundheitspflege

i versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Ricolaistr 4

Preisliüe sende nur gegen Frei-
konvert, nicht postlagernd.  510

Fettem
werden schön und schnell ge¬
kraust 286

Kirchhofsgasse2, 3. St.

W - Okl
zum Dunkeln
grauer und

rothcr Haare,
sowie zur

Stärkung der¬
selben, p. GlaS
50 u. 100 Pf.

Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn, Parfümerie, Nürnberg.
In Wiesbaden zu haben bei-
Lonis Schild , Drogerie, Lang
gaffe 3, E . Möbus » Drogerie.
Taunusstr. 25,u. Otto Stöbert,
Drog , vis-a-vis dem Ratbbaiis.

Mchmmm
jeder Art, sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kaust gegen Cassa
HDacIi , Porzellanhofstraße6,

Frankfurt a. M.  34/31

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

31 Rheinftrahe 21.

iiaucaof,
[präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder vonH.Möbiust Sohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in allen besserenLiandlunaen . M
I» Neue

^Zpeise-
kartofFeln

p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .30 «&
Friedberg (Hessen). J. L. RapP0*'
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Versandt'

| Geschäft._ ^

Wein
Verkauf

Selbstgek . Friihburgund«-
1886 er»p. Flasche «0 ^4-
bei Mehrabnahme entspreche
billiger, bei
2367* Joh . Preifig - .

| Sckiwalbacherstraße^.

» «! «

ZU verkaufen:
'l  fast neuer Herren I Seegrasmatratzen , auch ick.» «' '

Winter -Paletot , blau IStrohmatratzen. ,1 Was«^
mit Cape , sowie ein
Frack, Jaqnetts und
schwarzen Änzug , für
einen schmale» großen
Herrn passend. Näh. b.

F . Blanke , 2633*
Mauergasse9, 3.

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“.

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen,
schütz D. N. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
Konstant E. 25.

Sdptiniiljle
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist aufgestellt. 8431

Dohheimerstraße 56.

ffinratar&ä®
»er*£ 5. % % * *  i«

uS
d
öAu
5N

9“ -Marie r ' Preial
ha  den ef Jeder,  der]
leidet.  Tau, »„j° 0,lerI'I>stcri

'demselben ihrT ^ ^ en 1
f ollung Zu b *‘*‘erh e I9fee  VÄ-Jat“ darch

f/ .c/p2is ««razin.1«owiö durnKa^ arJlct 81
|kandluag. Jede  Rttoü-
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giebigster Katfeozusatz.

Uebeiall vorräthig.
Vor Nachahmungen wird

gewarnt . 22

zu verkaufen: 2 pol. M«ŝ '
betten, 1- und2-th.
schränke» Waschkommo,
und Nachttische, 1 pracĥ »
preßte PlüschgarnitnrMUj
Sopha- und andere Spugk- °
Vcrtikow . einzelne SM«
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Betten mit Sprungrahw»

Ä.K.'
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12 Wiener Rohrstuv'^
gcmälde, Regulator»
wagen, 2 Küchentischk- »,
betten und Kissen, 1p"^ zA
französ. Spieluhr usw.

AIdrechtstw »r

Zelte , mijjk Jf ] ,
jugcndfrischen Teint ciy

Sommersprosf®
verschwinden unbcding
lichen Gebrauch vonB«rg"̂ t r z>
Lilicnmilchseife D0%a&ebeut'
manu  u . Co. lt>_Ao fi};
Dresden. Vorr. ä Sb
bei: Otto Siebert,
und Fritz Bcrnstc '«'J if
anoe Radebei,lerLl>-55N

Söedarfs - Ä - ^ e,.
für Herren u Da IaUberl'
sendet Bernh.
312b Leipz'9 r*ti«
Illustr . Freishst 0 J-9l 27
und franeof -̂ JjgiM

Rorauonsdruck»» 3[npa 16'
A-Sbad. Verlags v. ,

Friedrich H°N" ' Für̂ .
Verantwortl. Rcdak ~eUiüetflfl;

io. " „na
Friedrich Hann ' ^

^ .rantwortl. Rcdal j" ‘
politischen Theilu -d->̂
V Chef -Rcd-kt-û ^
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235. Freitag

«ln- freie Beobachtungsgabe und gut - Wiedergabe des Lebens,
goti Oonbfdiafttn,  bit hier hängen , möchten wir auf Nage IS
,Novembertag , Kubierzky „Flußlandfchaft " und „ Sommer.

Wiesbadener Generai -An/zeiaer

t°4 f°w>- °uf ErdmannS „Straße in Regovia " Hinweisen.X . .. ' v r ;v " t tficguuia oimuenen.
gebr duftig und weich behandelt scheinen uns die Stillleben von
* ■ ' * i Ef - nbe  ck-Vrerlau . Die Marine  ist vorzüglich
ve,treten durch B ö hm - . München , dessen „ Einsames Gestade"
'bknf°9ut m Farbe wie Zeichnung ist, und durch Richard
Lschkc . Karlsruhe , der in seinen „ Oceanwellen " eine enorme
»rast der Farben und Bewegung entwickelt . Von Petersen-
Angele - Düsseldorf ist ein neuer . Mondschein " anae-
kommen; dem kleineren Bilde von ihm möchren wir den
Borzug geben . Die beiden vorzüglichen M u n t h e ' §
bringen besonders schön die kalte , eisige Winterlust zur Geltung.
Bon tkigurenbildcrn zu erwähnen ist noch der Reigen von Süß,
'" ,^ °" ^ rg , sehr lebendig und farbig gehalten uiid ein kleineres
Bild derselben Künstlers im vorderen Saale „ Weinlese " . Mit
o te,, ä. »Nacht ' können wir uns weniger befreunden ; jedoch

diesem Bilde ein ganz bedentendes Talent und lebhafte
Phantasie. 1 1

— Wiesbaden,  6 . Okt . Im Saale des Freudenberg ' scheu
Constwatoriums erüssnete gestern Herr Musikdirektor Caesar
Hochstctter  die Reihe seiner musikalischen Vorlesungen mit

if in ‘e“ fi an ltn ^fl ° rischen und biographischen Betrachtung
aber Johannes BrahmS . Zunächst constatirt der Vortragende , daß
mt dem Tode Brahms das musikalische Säculum seinen Abschluß
£ a (tl nf ^ Utlb betont ’ ba6 cS «m 19 . Jahrhundert abermals
f UÄL mat ' die größten Componisten hatte und die
hauptsächlichste musikalische Bewegung . Brahms ist — fährt
Redner werter fort — im Jahre 1833 zu Hamburg geboren , macht
ei einem der idealsten Kunstrichtung ergebenen Lehrer Marksen
-liie Studien , die ihir in den Stand setzen, mit 14 Jahren er-
Eil l" b x P c£ ntli ^ ffit  ZU treten . Als einflußreich auf das
ganze ^ eben des Meisters wird jene geniale Prophezeiung Rob.
»ÄTV • l rn5^ nt/ rce^ e' ° uf die ersten Componisten
Brahms beziehend , letzteren der Welt als Berufenen  ver-
Ä fl" d/ssen Wiege Musen und Helden Wache hielten . Nach-
dm, Brahms in seiner Eigenschaft als Pianist und Dirigent er-
«l " '"1/ ' » urttitBon seinen 121 opera bie wichtigsten besprochen.

loubfr4 glaubte Redner des Requiem hervorhebcn zu müssen,
°° ch°s er der Mathäus -Passion Bach 's , der Missa SolenniSei ' " '
ST *. un ° bcm Requiem Mozart 's als würdig an die Seit - stellt.
Mch dieClavier . Composilionen wurde » zum größten Th - il genannt
, bemerkt , daß ihre technisch- Schwierigkeit ihre Popu-
an at verhindert habe , daß es selbst Virtuosen gebe, welche einge-
leöten ® ' BxtIa, ?rQ,te  nicht zu besitzen . Eine der
mn  Compositionen , die Clavierstücke op . 117 , schöne lyrische Er-
st . " » den als leichter empfohlen . B . will übrigens nicht

ffil ; m - a eU- Angern als mit dem Kopfe gespielt werden:
,ft t’ b " b " Hand sich dienstbar

BrabmäR ^ " ragender erwähnt , mit welchen Kämpfen sich
! n , r.! l e" '"Ußt° >n,einer Zeit , wo Mendelssohn alle

Fuhrmann Joh . Jos . I . von hier , welcher den Schutzmann Dl

urtheflt denunzirt hatte , zu 2 Monaten Gefängniß ver-

Mitzhandlung . D r Fuhrmann Wilh . M . bat den Schuh,
"uem BEein schwer verletzt und war von dem

Lchosflngericht mit 3 Monaten Gefängniß belegt worden . Die

»etrool ^ *0nn,a * Unl> an9etIa 9t{n  eingelegte Berufung wurde

8 . Oktober 1897. 6tM  1.

fieriffi „ „CS ? Z V . . ocir , wo Menvelsjoyn alle
blider dabei nicht des ungeheuren Unterschieds
« »er Meister Erwähnung zu thun . Er bedauert , daß sich Richard

und Brahms - wie einst Bach und Händel - wenig
iL £ 11ff1 nUx6tr  1 a " b' n " "d spricht von dem idealen Freund.
K ba i ^ ch' ller und Goethe mit einander verband
Wenn Br «dm^ - poetische Anregung schöpften,
chli sebr ü ,1 , genannt wurden , so wurde auch seiner
äXnln . h xl Rrklametrompetc schmetternden Freunde Erwähnung

; "i 6 b * allzu großen Eifers Hanslick 's . des großen Gegners

-° .m? n? uu? ' arnL r " , ' °b °" b g -»° cht. Daß jetzt Brahms
btmen » 9' “ ^ «Jn « t«nnun 9 findet und er einen hochbe.

ihm f der Musikgeschichte cinnimmt — Redner glaubt,
zwischen Beethoven und Schumann anzuweisen

»iß Uiistll ° o plrculiches Zeichen für das musikalische Verständ-
s«lgnber Lu Erwähnt . Das zahlreich erschienene Publikum

ä »er Vorlesung mit ungeteilter Aufmerksamkeit . Dr . M.

Residenz -Theater.
itl [7 ^l e86 5 b ' n ' 7 - Oktober . Neu einstudirt : „Mam.
h. M - u ' d ° uch °V Vaudeville - Operette in 4 Akten von
Tu b ° rund A . M . llaud . Musik von H - rvö.
'k ru eil . d ° ssk bewährte ihr - alte Jugendkraft , und sic wird

«ilck n ^ u °' gt ' st, gelegentlich liberaleren
öoû ” V»an » Ur 9en ^uum zu gönnen und so lange sich Musikunb eX ‘»•“ uumuungtn maum zu gönnen und s

r,ch,„ xUlpielkunst so anmuthig verbünden , die Karrikaturen der
» ^ beleben , als dies gestern Abend im hiesiaen Residcnztheater
'ch- Keb̂ il ^ x Xf ^ und das ist die tragikomische kulturgeschicht
'iis'S bCä ®, tn 9ä —  stnd ein Volk und eine Armee
unb Nls/X zu bedauern , welche ihren Schwankarbeitern
liki..» ^ ? en-Lieferantcn . ' ~ - —

als uns
?ieichnet

in

welche ihren
derartige Typen ihres Offizierständ 'es

,Frau Lieutenant " und „ Mamzelle Nitouche"
werden . Der schauspielerische Preis desHT « ! ,.'Ti' 8 » schauspielerische Preis des Abends gebührt Frl.

"tit löbl!» , '. « * e- itch mit den schwierigen Verwandlungen ihrer Rolle
abfand und auch sonst alle Fertigkeiten ihres«rnres cinfebfo . : ' ; 7" " M7.7 ,WU|1 uuc  lyccugicuen lyres

^atrinn .« Soubrette über dem Niveaux der Couplet,
a' rtnnett der VariStsbühnen zu halten . j ) r . A.  8.

St.
Son«tan«i| }nrf.nf J, u Vi 7 - Oktober . In den dieswinterlichen
Irden ' ^ chmittags -Concerten der M u s eu in s g e s e l l s ch a f t

dieswinterlichen
u 9r «» , -mu,cu ms gesell schaft

) ? ro‘lIe,n  Emma H.ller, Herr Rob. Kaufmann
^ -> Rode Emma Koch, Herr I . Kwarst (Clavier ), Fräul.
wirken b ' ^ Professor Heermann (Violine) rc. als Solisten

^ Strafkammer -Si - ung vom « . Oktober.
Bei -« k (Schliiß .)

W - Jos . L " Abend  des 5 . Mai scheint der Maschinist

f  " n Mann Namens D . mit einem Wagen "in ziemlich
Tempo ° „ jh ^ rbeifuhr . Er hieb mit seinem Schirm

Kopf , folgte dem Gefährt , als D . mit der
fd)lu 9 unb  versetzt - dann auch dem Mann sclost

e ^ verl. knX femcm  Schirm K . ist in der Folge weaen
"iß bestras? gesährlichen Werkzeuges mit 2 Wochen Ge.
-""aftirtitiii " ,1 b' n ' ? uf srm - Berufune wider das betreffende
>°"iuna der jkdoch wurde heute die Erneuerung und

* Ei » ft ^" "" ' «alifnabilie angeordnct.

fe 6

, * tz - oeweisaufnahme angeordnet.
her Ehemann . Der Schneidermeister Joh . G.

«I ? b's »Reiebax 1 ' »Ahrud des 23 . Mai d. Js . mit seiner
l««t ' ^ fucht und führte sie später noch zu rinem

Aeräull ^ l/ . später ihrem überfüllten Magen mit
t ? ' Und brXf , " Uchte, passirtc ein Polizeiwachtmcister die.̂ ch Uber diese Situation in laut . » P »n,. » mk ' Ott tmhSri ctc ' t . « 'tllatlon IN lautes Lachen aus . G.
tei,» >R er bn? -t tVr tm  Rüstige » Schimpfwort zürnst;
^ "»d wz1 ° °" b1 °n ' l' ch» Beleidigung zur Rechenschaft ge.

bi, beide« bm ?1 ^ Ehüsft"ger,cht ihn für straffrei erklärte.
" Vcleidigiingen für compensirt hielt, belegte die

* wlssriutich kalsch . r Anschuldigung wurde der.

Aus der Iknrgegend»
r- <u - 6 . Okt . Die Wahl des ersten Pfarrers
■ X X'l ' erfol9te gestern Nachmittag 5 Uhr in feierlicher Weise
m der hiesigen evangelischen Kirche vor versammelter Gemeinde.
Bon den 50 wahlberechtigten Mitgliedern des Kirchcnvorstandes
wwie der größeren Gemeindevertretung waren 42 zur Wahl er-
schienen . Vor der Wahlhandlung fand ein Gottesdienst statt , bei

M Elbach aus Dotzheim die Festprcdigt hielt.
.7? «rgab 40 Stimme, > für Herrn Pfarrer Meyer , 1 Stimme

nur mit „Ja " bezeichnet ) , sowie 1 Stimme
Wahlenthaltung (unbeschrieben ) . Herr Dekan Eibach konstatirte,
haß soimt Herr P f a r r e r M e y c r zum ersten Pfarrer gewählt sei.

^caurod , 6 . Oktober . Am Montag feierte der Königliche
Hegenleister , Herr Bernhard Ilgen,  vom Forsthause bei Auringen
lin Kreise von Forstschntzbeamten aus 6 Oberförstereien , seiner
zahlreichen Familie , Kinder , Enkel und Freunde das 50 - jährige
D >e nstz u b i ä u in hier . Im Rathhaussaal überreichte der König-
liche Oberförster , Freiherr von Hunolstein , Namens der Königlichen
Regierung das ihm von Seiner Majestät verliehene Allgemeine

! in Gold mit der Zahl 50 und Geschenke von ihm
!wwst un !> simer Gemahlin . Von dem früheren Landcsherrn , jetzigen
Eroghcrzog Adolf von Luxemburg war ihin kurz vorher das Vcr-
dienstkrenz in Silber verliehen . Geschenke überreichte alsdann noch:
'sorstcr Karl Ilgen eine Photographie des Forsthauses . Herr
Burgermelster Seelgen Namens der Jagdgesellschaft von Sonnenbcrg
-in silbernes Kaffee >Service und eine Pfeife , von Förstern
nnen Stock , eine Pfeife und anderes . Von den Holzhauern seines
Bezirks erhielt er ein Sopha , von dem Männcrgesangverein hier
ein Diplom alz Ehrenmitglied u . a . m . Das Mittagessen wurde

I tm Gasthaus ,̂ Zum Hirsch " eingenommen . An demselben bethei-
llgten sich 60 Personen . Dasselbe ließ nichts zu wünschen übria

>»nd gereicht dem Gasthaus zu großer Ehre . Der Wein , welcher
reichlich genossen ward , war von dem Herrn Jubilar gespendet.
j? err  Pfarrer Reinewald toastete aus Sc . Majestät den Kaiser , der
Herr Oberförster auf den Jubilar , Herr Karl Ilgen auf den Herrn
Oberförster rc. rc. Sehr spät Nachts trennte sich die Versammlung
mit dem Gefühl , ein schönes Fest gefeiert zu haben.

4 - Wicker . 6 . Okt . Die Erlaubniß zur Auslese  in den
Weinbergen wurde gestern sehr wenig benutzt , da es sich zum
größten Theil nicht lohnte , und die faulen Trauben meistens schon
ganz trocken und dürr waren . — Wie gerne der 1896er
W , ckc re  r W e,  n getrunken wird , zumal wenn derselbe billig ist,
dewelft der namentlich sonntägige große Besuch der Straußwirtschaft
des Hrn . Lorenz K o p p II . hier . So war am verflossenen Sonn¬
tag das sehr geräumige Local des Hrn . Kopp derart überfüllt , daß
noch eine große Anzahl Gäste in der Scheune sich placirten und
Nch auch hier den billigen 1896er gut munden ließen.

II . Haltersheim » 6 . Okt . Das ncuerbaute Postgebäude,
ein recht gediegener , stattlicher Bau , ist jetzt eröffnet worden und
damit ein Mißstand gehoben , der sich seither recht bemerkbar ae-
macht hatte.

-.-X X Winkel , 6. Okt. Am 10. d. Mts . feiern die Eheleute
^Adam Kreuter  das Fest der silbernen Hochzeit.

© Rüdesheim » 6 . Okt . Bei dem am Sonntag auf der
Loreley staltgehabten Wettturnen des Gaues Süd.
Nassau  im Wettlanf , Steinstoßen und Gehrwurf wurden vier
Turner der „Turngemeinde Rüdesheim " mit Preisen bedacht . Es
errangen Turner PH . Sch -mko mit 22 ' / , Punkten den 5 . Preis,
Joh OswaUi mit 17 ' / , Punkten , Hch . Jobst und Carl Meier mit
16 Punkten den 18 . Preis . - Die durch Herrn Landrath Wagner
m Rüdesheim eingegangene Sammlung zur Unteistützung der
durch Unwetter in Deutschland Geschädigten hat ein Ergebniß von
4756 M . 74 Pfg.

r . Eibingen » 6 . Okt . In diesem Jahre find cS 90 Jahre,
daß das hiesige Frauenkloster  aufgehoben wurde . Die
Ordensschwestern waren nur adelige Damen und die Laienschwestcrn
aus bürgerlichen Familien . Jetzt hat Sc . Durchlaucht Fürst zu
Lowenstein -Wertheim -Rosenberg ein neues Grundstück erworben
wo ein n e u e s K l o st e r erbaut werden soll , waS hier mit

>Freuden begrüßt wird.

? Cronberg , 6 . Okt . Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen  sind heute Vormittag 16 Uhr mit ihren Söhnen.
Prinz Waldemar und Prinz Sigismund , zu 14lägige,n Besuch bei
der Kaiserin Friedrich hier eingetroffcn.
< « ^ ,b " ed - rnhausen . 6 . Okt . Nächsten Sonntag , den 10 . Ok.
tober , Nachliilttags 4 ' / , Uhr , veranstaltet das C o n s e r v a t o r i u m

PtoI ' .L 0 ? St ?? ‘ e * bab f n (Direktion A . Fuchs und E.
KuhnS , Rhemstraße 54 ) unter gütiger Mitwirkung mehrerer Damen
und Herren im Saale der Pulvermüble dahier ein C o n c e r t
z ii m B e st e n u n s e r c r k a t h. K i r ch e. Das sehr reichhaltige
Programm und die begueme Bahnverbindung mit Benutzung von
Sonntagsfahrkarten werden wohl veranlassen , daß auch aus Wies-
baden zahlreiche Besucher hier eintreffcn , um di - edle , aber auch ae-
nußreiche Veranstaltung fördern zu helfen.

X Hausen p . H .» 5 . Okt . Am Mittwoch , den 13 . Oktober,
findet der diesjährige Hänfener Markt  statt , welcher von den
Bewohnern der Umgegend gewöhnlich stark besucht wird , um ihr
überflüssiger an Rindvieh und Schweinen zu verkaufen , theils auch
um ihren nöthigen Bedarf für den kommenden Winter zu decken

□ Baumbach (Westerwald ) , 6 . Okt . Am Sonntag , den
3 . Oktober , entfernte sich  der 13 Jahr - alle Sohn des Joh
Manns dahier ohne W i f f c n f e i n e t Eltern  von Hause
und fuhr mit der Eisenbahn in der Richtung nach Ransbach
EngerS . Von dort fehlt jegliche Spur . Mittheilungen an den
Vater über den allenfallsigen Aufenthalt des Knaben sind sehr
erwünscht.

e  WormS » 6 . O ' t. Aus Anlaß eines Spezialfaller ist es
den Vorgesetzten der Mannschaften des 118 Infanterie -Regiments
streng v e r b t - n worden , die Soldaten - ‘ Schiinp f >v orte
z u b e l e l d ' g - n es sind in letzte- Zeit verschiedene Unterofsi.sn,yä 1bä;

Srlenratnrnr«nd Wt DihriAk».
, ^ L Darmstadt . 7 . Okt . Der König von
Liain  ist heute Vormittag gegen 11 ' / , Uhr hier ein-
gelroffen und wurde vom Kaiser Nikolaus und dem
Großherzog empfangen und ins neue Palais geleitet

<? Berlin , 7 . Okt . Die „ Verl . Pol . Nachr . "
erklären , es fei völlig aus ver Luft gegriffen , daß

Rerchskanzler Fürst Hohenlohe  schon drei
!Mal seine Entlassung erbeten habe . Weiter besagt di«
Corrcspondenz , daß das preußische Staatsminlsterlvm
sich gestern mit der Flottenfrage beschäftigt habe.

0 Berlin , 7 . Okt . Zu den Vorlagen , di « nicht
mehr an den Reichstag  gelangen , rechnet man nach
den „Berl . N . Nachrichten " die Verstcherungs -Novellc
und die Reform des Strafprozesses , da beide als aus¬
sichtslos gelten . Ueberdies nehmen die Ausführungß-
g -setze zum bürgerlichen Gesetzbuch die juristischen Kreise
derart in Anspruch , daß an andere Aufgaben nicht zu

l denken sei.

[ # Berlin , 7 . Okt . Die Verhandlungen zur
Jeilegung des Formerstreikes,  die zwischen
der Firma Borsig und ihren Arbeitern stattfanden , sind,
wie tu der gestrigen Versammlung der Metallarbeiter
m tgetheilt wurde , nicht zu Ende geführt worden.
Die Firma hat eine endgültige Erklärung bis Samstag
Vorbehalten . *

O Essen o . i >. Ruhr , 7 . Okt . Emil Dehrend
wieder nach Lüttich gereist . Die preußische Behörde

wird keinerlei ^ Strafantrag stellen.
] !£ Wien , 7 . Okt . Der gemeinsame Mt-

i i ft e r r a t h unter dem Vorsitz deS Kaiser«  findet
am Sonntag statt . Uebereinstimmend gestehen die Mehr-
h-itspar ' eien ein , daß durch den Sprachenantrag
Dipaulr s eine Krise innerhalb der Rechten entstanden sei

Paris » 7 . Okt . Der Nachricht , baß der
König von Korea  sich zum Kaiser habe proklamiren
lassen , wird obgleich ihr kein Commentar beigefügt {>>,
doch eine gewisse Bedeutung beigelegt , aus Rücksicht

lauf bu Entwickelung in Mittelasien und auf die dies¬
bezüglichen Pläne Rußlands.

, » Marseille , 7 . Okt . Die au » Madagascar
emgetroffene Post bringt die Meldung über die gestrige
Unterwerfung der Ho was.  200 derselben
haben sich mtt Waffen und Gepäck ergeben . Die übrigen
wurden von den Franzosen zurückgedrängt . General
Galllani ergriff Maßregeln zur Reisku -ltur . — Viele neue
Goldadern sind aus der Insel aufgefunden worden.

X Marseille , 7 . Okt . Eine b lutige S chlägerei
mtstand zwischen belgischen und italienischen Arbeitern : zwei
Belgier blieben auf dem Kampfplatze . Von Seiten Belgiens
befürchtet man Repressalien.

Y. Brüssel , 7 . Okt . Die Verhaftung der F r a u e i n e s
hohen Staatsbeamten,  welche unter dem Verdachte steht
Mitglied einer Di - b - Sbande  zu fein , erreg , hier
großes Aufsehen . Die Verhaftete besorgte den Verkauf italienischer
Werthpapiere . 1

„ Brüssel , 7 . Okt . DaS Freidenker -Comitee hat
beschlossen, eine Subscriptionsliste zu Gunsten der von vcm
Gericht als unschuldig erklärten spanischen Gefangenen zu
eröffuen , da wie bekannt die spanische Regierung ein L ö s e -
geld  zu ihrer Befreiung verlangt.

x 7-  Astern wurden die Gesandten
der Mächte angewiesen , mit der griechischen
Regierung  die Verhandlungen über die Ausführung
der Fiiedensbedingungen zu beginnen . Der deutsche und
englische Gesandte weilten längere Zeit bei dem
Flnanzministcr.

( ] Madrid , 7 . Oft . Die Nachricht , baß die
Regierung der Vereinigten Staaten die Handelsflotte in
Beteitschast für einen eoentl . K o n f l i k t mit einer euro.
paischen Macht hält , hat in Madrid große Bestürzung
hervorgerufen . Jetzt hat dagegen wieder eine beruhigtere
Stimmung Platz gegriffen.

-L - * ? & * * * ** ' 7 - ° ft - Der Ministerrath be¬
schäftigte sich gestern mit der cubanischen Frage , und
beschloß , das Reformprogramm durchzuführen und bei

^ e m ! utl ) n “ ' ie  zu verleihen . Die Insel
wird die Rechie einer Verwaltungsperson erhalten , aber
der Mlnisterrath bekräftigt « ab - rmalS die Oberrechle
Spaniens auf Cuba . ^

c . „ ~ 6- ° ft - Nachdem der linke Flügel des Ben « ,
fr Schlosses  völlig ausgebrannt war , gcrieth auch das

>n Brand.  ES gelang den Bemühungen bei
. lttl '9 e9enb  herbeigeeilten Feuerwehren , da/F -ue,

zu scheu. Das Feuer soll unter dem Dach des linken Schloß
flugels ausgebrochen sein . ^ b

x 7 förngöbero i . /Pr ., 6 . Okt . In der Wohnung des
Arbeiters Mauer , der feiner Arbeit nachgegangen war , während
seine Frau sich »uf dem Markte befand , entstand heute « orinittaa
Fe "er.  Die Eltern hatten ihre Kinder ohne Aufsicht in der
Wohnung zuruckgelassev uiw ' i- se vcrmuthlich durch Spielen mit
^treichbülzern den Brand veranlaßt . Die zurückkehrende Mutter
fand drei Kinder int Alter von 4 Monaten bis 3 Jahren todt und
einen fünfjährigen Knabe ^ beinahe erstickt vor.
K, - 6 . Okt . Die Strafkammer verurthcilte den
Kaufniaiin Max Kaplan wegen fortgesetzter schwerer Urkunden-

« schung und Betrugs  zu vier Jahren Zuchthaus und
Ehrverlust . Seit August 1895 fälscht - Kaplan

^ . Wechsel im Betrag - von M . 425,639 , wovon 165 über
11.  125,000 noch umlaufend . Bon dem nächsten Schwnrgericht wird
Kaplan wegen betrügerischen Bankerotts abgeurtheilt werden.

— Fiume . 6 . Oktober . Hier herrscht seit gestern eine furcht-
bare Bora.  Die Küstenschifffahrt niußte eingestellt werden . Der
Berichr nach Abazzia ist unterbrochen . Die Züge langen sämmtlich
mii große » Vcrspäliingeii an . .

Zluösicht . Fremder (ddr zwei Tage in
einem Gcbligshvte ! wen ) : „ Sorgen Sie also , daß morgen früh
.uriiie älechnung fertig ist !" Wnth : „ Selbstverständlich ! Die
wlrd fertig — und wenn ich die ganze 9lacht dran arbeiten müßte !"
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Eine lustige Antwort
die Wochenplaudere, vom Sonntag.

Sehr geehrter Herr Pegasu » !
Sicher ist «» unbestritten

Daß s« Mancher manches Mal
Hat den Pegasus geritten
Sich zur Lust, zu and 'rer Qual.

Daß die» seinste aller Pferde
Schmäht da» Futter . Hafer, Heu
Mußt ' ich. — Daß es dichten werde
Selbst sogar, das war imr neu- ,

Reime, — Sonntags ist'S geweicn
Fand ich voll Bewunderung.
Jeder dürft ' die Verse lesen
Denn «r schrieb: „Für alt und rung,

Wein , mein liebes PegasiiSchcn
Legst beim Reiten an den Zaum?
Deinem  Pegasüschen *Schnüßchen .
Nein , mein Freund , das glaub' ich kaum.

Ueber viel, — das Du gesehen
Schriebst Du , — aus den, wetten All
Doch von nichts das hier  geschehen,
Zieh hierher!  Wohn ' im W a l h a 111

Dir . ais seltsam Ungeheuer
Macht die Rechnung man nicht stark
Sonst ist „guter R a t h" hier theuer
Der . Balkon " kost' t gar drei Mark.

dem Mädchen
gesucht.

Buchdrrrcksrer
von 856*

Rud. Bechthoidu.Co.

Feldstrabe 26 I Für Schuhmacher!
ein schönes großes Zimmer auf FerÄae Schafte « aller Art in fernster Ausführung

Nov. zu verm. 853 1 Preisen . Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden , bei

Albrechtstraße9 .lob . Blomer,
kleine Wohnung von 2 Zimmern L 77  NeUgassk V % .

r«

und Küche sof. zu verm. 854 |

Mttwe
(40) allcinstehen, sucht die Fiih
rung eines Hauswesens bei einz
Herrn , auch Wittwer mit 2 bis
3 Kindern zu übernehmen.
Frau Katharine Kock , Mainz,

Angustinerstr . 13 . 2664

Hellrnundstr. 53
>im Hth. ist eine Part .-Wohnung,
Ibestehend aus 1 Zimmer , Küche
und Keller, an rubige Leute für:
200 Ml . pro Jahr zum 1. N°v. !

^zu verm. Näheres Vorderhaus,
- St . rechts. 852

Möbel und Betten
aut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.A. Reicher , Adelhardstrasie 46.

106

RnMtize klismh!iiSchml-iMnw
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei

Infanterie!
^UUlUUll.t Vl-Vl ! . .

Ferd . Mackeldey , Wilisklmßl. 32.
Bitte Auslagen zu beachten. *■* «“

Ein braver , tüchtiger, kräftiger

Zunge
(von auswärts ) kann sosort in
mein Colonial - Waarenge-
schüft ais Lehrling einireten.
I . Lch acib, Gr abenstr. 3.

Hite

!1 Wafienroch (Einj .), sehr schön,
Handschuhe, Koppel, 4 Mützen , I
auch 1 Geige (Ganze) alles spottb.

sGnstav-Ad'olfstraße 6, 2 Tr . l.
j Anzusehen tagsüber , außer von
12 - 2 Uhr Mittags . 2654 * |

Wellntzstr. 38,
2. St . Hth., ein großes Zimmer!

Dann geh spazier'» in nns'ren Mauern
Trab ' nach dem Platz , wo einstens Schiller  stand
Wo jetzt die Pietät muß trauern
Weil in dem Bauhof einen Platz er fand.

Zwar bilde«' sich in unsrer Milte
Jn letzter Woche noch ein Comitd
Sin G chi l l e r - D « Nkm a l ich nach hlks gcr Elfte )
Am Philipp Keim-Platz stehen seh'.

Sieh dort am Ort die alten Kasten,
Die fick, zum Heim die Muse lang erkor,
Sie sall'n im Frühjahr , da sie nicht mehr paßten,
Es machte G ö tz das Abreißen ja vor.

Auch läßt Herr Z a i S bald von uns scheiden
Den alten Bau , so geht er Schlag auf Schlag,
Wir kriegen endlich neue Jahreszeiten,
Sagt , welche Stadt wacht uns denn so was nach i

Doch kann darüber man noch streiten
Und int 'refsant wird diese Frage dann,
Fängt er mit seinen Jahreszeiten
Im Herbst — ober im Frühjahr an.

G , gi-bt'S noch viel ! Die „Dern ' schen Güter"
Und Schulen mit Arkadenbau,
Im . Residenz " die „ Logenbrüder " ,
„Markthallenfrage " . „ FerienzerURadau.

Doch wenn zu langweilig Dir schiene
Hier uns 're Stadt (mir  scheint fie schön).
Dann können wir ja : „ H o p p K a r l i n e
„Zusammen 'mal nach Seckbach geh n.

Koch
2663*

». Hdimn
Schwalbachcrsiraße 23.

mit Zvbeh . auf 1. Nov. zu vm.
Zu ersr. Bdh . im Laden. 2658*  |

«ist geräumiger

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 8. Oktober 1897 . - 200 . Vorstellung.

2. Vorstellung im Abonnement D.

Figaro ' s Hochzeit.
Komische Oper in 4 Akten. Musik von W. A. Mozart.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 6'/, Uhr. — Einfache Preise.

Tspkjltrerardcken
Lallen

werden sehr billig ausgeführt
2666 * Frankenstrasie 3 , 1.

Daselbst -ine Muschelbettstclle
mit Sprungrahmc billig zu verk

Zum März 98
gesucht comfortable Villa oder
Wohnung mit 8 - 10 Räumen
(keine Souterainküche ) und nur
Bell -Etage . Off . unt . W . 2040
erbeten. 2665*

mit Keller für ein fernes | Motftätl
Geschäft in einer verkehrs¬
reichen Stratze von einem
pünktlichen Miether gesucht
per April 4898.

Gest. Off . unter W. B. W. 118
an die Exp, d. Bl . erbeten. _

Geisbergstr. 11
Zimmer127166., möbl.

miethen.
zu ver-

2656'

Mefidenz-Theater
Freitag , den 8. Oktober 1897.

37 . Abonnements -Vorstellung . DutzendbilletS gültig.
Zum 4. Male:

Die Logenbrüder. Novität!
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und E. Laufs.

Samstag , den 9. Oktober 1897 . 38 . Abonnements -Vorstellung.
Neu einstudirt:

Das zweite Gesicht.
Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal.

In Vorbereitung : Der Waldteufel . Operetten -Poffc m vier
Akten von Mannstädt . *

Zimmer -Thnren
in verschied. Sort . u . Größ.
gleick lieferbar, emps. billigst
u . send. Preiscourant gratis
Zivomonn & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

I Zwei fast noch neue

Apfelrveinfasser
(150 und 100 Ltr . haltend), sind
für 12 u. 8 Mk. zu verk. 2655*
Drudenstraße 10 , Hth. 1 St . I- 1

Laden
mit oder ohne Wohnung sofort
oder später zu verm . 857

Näh . Häfnergaffe 11.

8567
*) Auf den Schillerplatz kommt eS sicher nicht.

Frinche

Schellfische
per Psd.

von

12  Psg.
an.

LtkHiirgtt Lsssk.
Ziehung sicher am 28.Nov. 1897.

Ein herrschaftl.

Diener,
gedient. Feldartillerist , sucht zum
1 Nov . Stellung als Kutscher
o'd Diener . Off . unter Chiffre
8 . 55 an Louis F . Lange,
Ann -Exped. Gotha . 2662*

Neu erbaut . Bleu erbautWalhalla
Specialitäten-Theat erI.Ranges

Wiesbaden.
Mauritiusstrasse 1a. Pferdebahnhaltestelle.

MK. 30 000Gewinne
i SB. v.

Hauptgewinne:
Mark 10 VVV, 3000 usw.

Loose LIM ., 11 Loose 18 Mk.
(Porto u. Liste 25 Psg . extra)

sowie alle genehmigten Loose zu
haben bei der General -Agentur
s. Stürmer, Ltrassburgi. E

MWikM
Neu! Neu!

(Latwergbirnen)
her Pfd . 4 Pfg . 2660*

Mctzgergaffe SS , S

Wärtrrer-
gehülfe

» 'sSSÄt.6.LiroKuvr,WkllMk..« ehrllMnW. _ —
Coursblatt deTWiesbadener General-Anzeigers vom 7. Oktober._ » . r\ _ 1 J* J .- TI*I nnltnd ATSAf fv OTI flr fl,1" A HZ ßlß ' BTl •

Beute und folgende Tage:
die ausgezeichneten Luftturnkünstler

the three Palmers , ,
in ihren staunenerregenden Evolutionen an den flieg6“

Trapezen.
Attraction I. Banges . ^

Ausserdem das mit so grossem Beifall aufgenon®
IOktober -Ensemble.

10 allerer «! « Spectalitäten.
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 UM'

Vorzügliche Restauration im Theater.
Erfrischungen aller Art . — Gut functionirende electl\ fflte>
tilation , bei kühler Witterung Dampfheizung der g«sa®

Bäume . .
499 Die Direotion-

5
d
t
4
5
5
4

103.05
108.05
97.30

103.05
103,15
87,80
Sö.fjO
qa_

, loöjoo
86.70
33.30
95.20
22 .70

101,50
91H5

102,20

i . Reichsanleihe .
3«/, do.
8 . do.
4 . Prems. Conrolt
3‘/, do.
3 . da,
5°/, Griechen ,
ö0/, Ital, Rente . .
4°/0Oest. Gold-Rente
t , Silber-Rente .
t 1/, Portng. Staatsanl.
41)* do, Tabakanl.

„ äussere Aul.
Rum. t.  1881/88
do. v. 1890 .

Russ. Consols .
Serb. Tabakanl.
, Lt .B.(Nisch-Pir.)
. 3t.-E.-B. H.-Obl.

t>°l,  Span, iussere AnL
6% Türk Fund- .
f,*/, do. Zoll- ,
i 6/, do, . . . . .
4°/. Ungar. Gold-Rente 10 ,50
4‘ . . Eb. . v. 1889 102.90
4' /. . , Silb . . 86.60
5°/» Argentinier 1867 73,20
41/, , innere 1888 60.40
4*/, . äussere . . 62,50
4°|0 Unif . Bgjpter . 107,70
3' ,. Priv. . . . 103.50
6®70 Mexioaner äussere 92 90
5«,. do. E.-B. (Teh.) 88,20
3*/, do. oons.inn. 8t .B28, 80

Stadt -Obligationen.
4*io abg. Wiesbadener 100,20
4°/„ 1887 do 101.30
4°/, do. v. 1896 100 50
4°|0 Stadt Lissabon 64,50
4*/»8tadtRomV/Iini 9 «,3g

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank , 161,00
Frankf. Bank , 185,60
Deutsche Eff.-W.-Bank 115 80
Deutsche Vereins- , 118,40
Dresdener Bank . . 156,20
MitteldeutscheCred.-B. 113 50
Nationalb, f. Deutachl. 115,10
Pfälzische „ * 142,00
Rhein. Credit- » 139,00

, Hypoth .- „ 172 50
Württemb.Verbk. . 151,00
Oest. Creditbank , 300,60

Bergwerks -Aetlen.
Boohnn, Bergb.-Öussst. 183 50

62.20
95,80
97,00
22 60

282,00

18' 50
180,80
193,00
148.50
196,30
192.80
164 10

Concordia § , • •
Dortmund Union-Pr. «
Gelsenkirchen er . . .
Harpener . . , >
Hibernia.
Kaliw, Aschersleben .

do. Westeregeln
Riebeok, Montan .
Ver. Kön. und Laurab.
Oesterr. Alp. Montan 158,53

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 187.00
Anglo-Cont-Quano . 284.80
Bad. Anilin.- u. Soda 72.50
Brauerei Binding . . 455.—

z. Essigbaue 231,40
. z. Storcb(Spei6r) 60

Cementw. Heidelberg 123,60
Frankf. Trambahn . . 181,00
La Veloce Vorz.-Aot 262,06

do. Stamm-Aot. 91,50
Brauerei Eiche (Kiel) 79,60
Bielefelder Mascbf. . 180,-
Chem Fahr . Griesbsin» PRS.60

„ Goldenbcrg 162,
Weiler . i»,40

D. Gold u. Silb.-Bc'i. . 244,00
Farbwerke Höchst . 462.50
Glasind. Siemens . . 219,80
Intern . Bauges. Pr .-Act. 190 00

„ St.- ,  186,00
Elektr .-Ges. Wien 134 90

Nordd. Lloyd . . . 101,30
Verein d. Oelfabriken 103,50
Zellstoff, Waldhof . 24430

Eisenbahn-Actien.
116,20
266 53

62 50
, 242 50

74 37
. 206,75
. 227 ; 0
. 86,80
, 140 80
. 113 80
. 141,10

101 40

Hess. Ludwigsbahn
Ptälz.
Dun. Bodenbaoh
Staatsbahn . . .
Lombarden , . ,
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . . .
Jura -Slmplon . .
Gotthardbahn , .
Sohweizer Nord-Ost

Central.
Itah Mittelmeer

. Merid (Adr . Netz ) 136 70
Westsicilianer . . • 53.00
gub Prince Henry . • 112,50
Eisenbahn -Obligationen.
4°/ Hess. Ludwigsb. . 99,90
4»/0do.v.8l (81/, 101.40) 91 .10
4°/ ‘ Piälz .Nordb. Ldw.

Ben . u, Maxbahn . 101,90
40/ Elisabetbb.steuerf. 102,40
4»/ do. steuerpfl. 108,—
4»/* Kasch Odb.-Gold 99,60
4*/ do. Silber 84,60
£>• * Oest. Nordwestb. 114.30
6°L . Sildb. (Lomb.) 107,30
»• ! .  do . 77,80
5»L . Staatabahn . 116,60.
4«/®Oe«t. Staatsbahn. 103,70
:t4/ au. I MU. 9b.l0
8°/" . do. IX. 94.20

Berliner
Sehln sscourfe.

6 . Oktober Naohm , 2,46.

Credit.
Disoonto-Com wand.
Darmstädter * . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . >
Marienburger. . >
Ostpraussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . •
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prince Henry
Qotthardbahn
Schweiz. Central

m Nord -Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , .
Meridional .
Russ Noten.
Italiener • «
Türkenloose .
Mexicaner . .
Laurabütte . .
Dortmund. UnionV. A
Boohumer Gussstabl
Qelsenklrcbener B. .
Uarpener , . .
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Pack .
Nordd- Lloyd . .
Dynamit« 'tröste .
Reichsan'.ciho . , '

222.20
199,20
155,oO
204,90 16 Stiftstrasse 16 . Direction : Chr. Heblnfl®•Aeltestes

ISpecialitäten-Theater
— — I Tttclich Vorstellung von Künstler

am Plate
82,60

101,70
167,40

‘ Täglich Vorstellung von Künstlern nurLRang 6̂ ,^
((flafflC“ Anfang Abends 8 Uhr

DAUEKlUB
36.50

112,50
160.90
141.20
112,83

101,20
18 *,30
817.10

93,63
118.00
95,20

184,69

WIESBADENER

bllSTMISSTELLM«
IN DEN KUNSTSÄLEN

LUISENSTRASS B-

188,60
180.90
180,80
194,10
111.90
102,00
181.50

97,25

M - 1-77
M . 7 50
M - 4-" *

M . 3-^ ,,
» " — -  vor -mitt 00

| Notiz : Ankäufe geschehen durch unsere v1 (] ‘
unmittelbar von Künstlern selbst . Leo
jederzeit prompt vermittelt.

Einzel -Entree
Familien -Abonnement
Einzel -Abonnement

für Auswärtige
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II. Andere öffeniiirijc KeKanutUachnng«!
Bekanntmachung.

Freitag , den 8 . Oktober er ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimcr
straße 11/13 dahier:

1 Piano, 3 vollst. Betten, 2 Secretäre, 3 Berti
kow's, 3 Klcidcrschränke, 3 Spiegelschränke, ein
Regulator, 2 Schreibtische, 1 Waschkommode mit
Marmorplatte, 1 Consolchen, 5 Kommoden, fünf
Kanapee's, 1 Büffet, 1 viereckender Tisch, 1 Tisch
mit Decke, 1 groß . Spiegel mit Consol, 3 Spiegel
1 Posaune mit Kasten, 1 Teppich, 1 braunes
Pferd, 1 Landauer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1897.

_ _ _ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , de» 8 . Oktober ds . Js ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: ’

1 Spiegelschrank, 2 Sopha's, 4 Sessel, 2 Kleider,
schränke, 1 Kommode, 1 Regulator , 2 Bilder,
1 Theke, 1 Real, 1 Eisschrank. 16 Bde. Brock¬
haus Conversations-Lexikonu. bergt, m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1897.

5̂ _ Schrö der , Gerichtsvollzieher.

Traubentrestern.
. Montag , den II . Oktober 1887 , Vor¬

mittags 11 Uhr, werden im Amtszimmer der untcr-
fertigten Stelle, Herrngartenstraße7 dahier, die während
der diesjährigen Ernte aus den dvmänenfiskalische»
-biemgutsbezirken: Hochhcim.Nerobcrg, Steinberg, Hatten¬
heim, Markobrunn, Gräfenbcrg, Rüdcsheim und Aßmanns¬
hausen sich ergebenden Traubentrestern öffentlich ver¬
steigert.
„ Wiesbaden , den 4. Oktober 1897.
i9/7 Königliches Domäiren -Rentamt.

Wiesbadener General -Anzeiger. 8 riWnher 4807 Seite 3.

Wirthschafts-Eröffnung. %$HllfttlQIItt. JöktdÜMjMlllk
Allen meinen Freunden und Bekannten , sowie

einer verehrl . Nachbarschaft die ergebene Mit¬
teilung , dass ich am Samstag , g Oktober
in meinem Hause,

23 Hermannstrasse 23,
Ecke Bi §marck - Bing,

eine Wirthschaft unter dem Namen

.Herzog Mlassaa’
mit einem Fest -Essen eröffnen werde . Es wird,
wie auch in meiner früheren Wirthschaft , mein
eifrigstes Bestreben sein , die mich beehrenden
Gaste durch gute Speisen und Getränke,
wie durch freundliche aufmerksame Bedienung
zufrieden zu stellen.

WIENBADEN , den 6. Oktober 1897.
Hochachtend >

M . Henz.
532

des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden
beginnt demnächst ihre Winterkurs - :

Englisch

Französisch
Schön¬

schreiben
Kaufm.

Rechnen
Buchführg.

538

Beginn:

11. October,
Abends 8 Uhr.

12. October,
Abends 8 Uhr.

13. October.
Nachm. IV, Uhr.

13. October,
Nachm. 2 7S Uhr.

13. October,
Abends 8 Uhr.

Schulgeld
für Mitgl . od.

deren Personal:
10 .—

19.—

e .-

6.—

8.-

för
Richtmitglieder:

16.—

16.—

9.—

9.-

12.—

Aufforderung.
L Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des ver¬
storbenen Bibliothekars Dr. Antonius von der
«mde Hierselbst eine Forderung haben, werden ersucht,
lh" Rechnung bis zum 12. d. Mts . an den Unter¬
zeichneten einzurcichcn.

Wiesbaden, den 4. October 1897.
Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger: 530

Rechtsanwalt und Notar Dr . Rome  iß.

Israel.CollßMMeilWmW
■« Zu dem demnächst beginnenden Eonstrmanden

«terricht werden Meldungen von mir in meiner Woh
b»g (Albrechtstraße5, 1. St .) entgegengenommen.

u Dr , M, Silberstein,
Stadt nnd Bezirks -Rabbiner.

Naschenbier-u.Mineralwaffer
Handlung

«iiilinslram S
äur  Lieferung von vorzüglichem Culm-

bad/ ^ ^ kportbier , Prima Lagerbier der Wies-
Arti- ^̂ rauerei Gesellschaft und der Mainzer
*iatiirrli =SÖ,;aucrc * sowohl in Flaschen als in Gebinden,
ivatt-. ? Ober - und Nicderselters Mincral-

3* el otoie  ausgezeichneten Apfelwein,
isfectiib-. durch die Post werden prompt

3542

ttelfj
«-er«;

— 3 « Max Heffe S
T Wlo 8 in Leipzig

I«uenburgerftrafje 4,
| " °rschien,„ und als

biligcs . w . rth-
bolleS und vor-

^ehnirsGeschenk
!Öt  die heran
Ochsende I «.

l6*fien« | „ enipfchlen:

* 5 §« .
0 O « o

a  c »j (NÄ jj «, B
1 2 *5« '- LS
mt k - bi» « —s■*» ä  o -s
(<S>

„Es will viel sagen,
wenn man anerkennen >
muß , daß dieser Rath¬
geber des guten Tones
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürze |
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der neuer¬
dings erschien."(NeueS!
Blatt 1894 , Nr . 26.)I

Zu beziehen durch ^
jede Buchhandlung,

sowie direct von

Max Hesse'S
Verlag in Leipzig.

^DestaurAiit 8 tztiun^
M Geschäftseröffnung u. Empfehlung . fö

Freunden , Bekannten , sowie der verehr !. Nachbar - j§
laft und p . p . Publikum zur gefälligen Nachricht , Ö
ss ich in meinem Hause fOgr Sedanplatz 8 K
estanrant Sedan , 7 ? * die Führung der Wirth - K

^ schaft selbst übernommen habe und empfe"
Jj] einer vorzügl . bürgerl . Küche einen guten

Miitansiisnh.ft

mm »ciiacKeicm

I Weine
;«] --- - - -

i
53

der ersten Wiesbadener Firmen

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Hochachtungsvoll

Margaretha Wfck Wwe.
549 verw. HlüIIer.

Ostender Kischstaudtnng
7 Ellenbogengasfe 7 und auf dem Markt.

558  Telephon 453.
Frischen Rheinsalm. Elbsalm. Lnchsforellen. feinste

Ostender Seezungen, Steinbutten , Limandes, Zander,
aus dem Bodensce, Hecht, Schollen,Cabliau.

Schellstsche, lebende Aale, lebende Barsch«, lebende
narpfen. lebende Schleie, lebende Hummer und Krebse.
^ '^ « b " w«sch»ln. holländische Bollhäringe , Sardinen
und Rollmöpse, nurrinirte Häringe, Ochsenmaulsalat.
Sordlnen »» Oel, Kieler Sprotten und Bückinge re. rc.
empfiehlt bestens

8. September.
Die Geldbeträge für an diesem Tage bei mir

gekauften Schuhwaaren können gegen Rückgabe der
Coupon im Laufe ds. Mts . in Empfang genommen
werden im
Mainzer föchtilil âzsir

von Ph . Schönfeld,
Wiesbaden Mainz 551
Goldgasse 17,_ kl. Emmeransstr. 2.

o uvt.
hörnen UX bet  Anmeldung zu entrichten. Un.
bemittelten und fleißigen Schülern kann dasselbe ganz oder theil-
weche erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche, wie auch
I°lche um Zahlungserleichterungen , an das Curatorium zu richten.

w-rden in den G-schäftslokalen der Herren
45< « . Herma , Firma E. Braun,

dazu erhLINicĥsii,d" ^ ^ °" ^E" °'" "" " ' n:ofelbft au 3 kic  Formulare
Der Vorsitzende des Euratoriums : Stadtrath L1 « lt «I

MkrgenchnsWWikMkU.
11 U? r̂ ^ ' btn  ia * Oktober . Vormittags

General-Versammlung
im Saale zum

Deutschen Hof , Goldgaffe.
Tagesordnung:

1. Erwerbung eines Vereinshaufes.
2. Bericht der Delegirten über den Offenbacher Ver¬

bandstag. 496
3. Wichtige Vereinsangelegenheiten.

Wir ersuchen um zahlreiche« und pünktliches Er-
_ _ __ Der Vorstand.
Herrschaftlicher

Kutscher- und Meuer-Berein.
Donnerstag , den 7.  Oktober er.. Abends

8 */, Uhr:

General-Versammlung
im Museum -Restaurant.

Aufnahme neuer Mitglieder.
Um recht zahlreicher Erscheinen wird gebeten.

2657* Der Vorstand.
Mauergasse
am Markt.

Alldeutsches Mein Restaurant
Guter Mittagstisch zu M. 1.20  und M. 1.50,

lm Abonnement billiger; stet« reichhaltige Frühstücks-
sowie Abendkarte; vorzügl. Weine, Export- und Lulm»
bacher Bier in Flaschen.

>445 _ R . Bllcfcensdeerfer.

Die Obstwein-Kelterei
von

"« rZauöerssöte

A. Schmidt, Helenrnstratzr2t
ehlt allen Liebhabern, sowie Magen . Nieren-

V
empfiehlt ^_ „ __
"«d Rheumatismus-Leidenden ihre von ersten
Autoritäten anerkannten verschiedenen Sorten Obst¬
weine, sowie Obst-Schaumweine zu billigsten Preisen
unter Garantie absoluter Reinheit und ohne jeden Sprit¬
zusatz. Proben und ausführliche Preislisten können gratis

Iin dem Geschäftslokalc, Helenenstraße 2,  entnommen
werden._ 547

3u einem Tanz Cursus können
noch einige Damen und Herren bei¬
treten. Philippsbergftratze 12,2661 I . Stock links.

Kirchliche Anzeigen.
</'.?»elitischc CnltuSgrmeindr(Syuagogc MichelSberg).
F 'eitag : Abends 5.15 Uhr.
Sabbath : Morgens 8.30 Uhr, Nachmittags 3 Uhr, Abends 6.20 Uhr.
Montag , den 11. und Dienstag, den 12. Oktober : Suckothfest:

Vorabend 5.15 Uhr, Morgens 8.30 Uhr, Predigt 9.30 Uhr, Nach,
mittags 3 Uhr, Abends 6.15.

Wochentage: Morgens 7 Uhr, Nachmittags 5 Uhr. ,
Alt-Israel . Cultusgem. (Synagoge Friedrichstr. 25 ) .
Freitag : Abends 5.15 Uhr.
Sabbath : Morgen « 8 Uhr, Nachmittag» 3.30 Uhr, Abends 6.25 Uhr.
Sucko» : Vorabend 5.15 Uhr, Morgens 8 Uhr. Nachmittag « 3.30 Uhr

Abends 6.15 Uhr. ’ ’ 1
Lhok Hamoed : Morgens 6.30 Uhr, Abends 5 Uhr.

Tum -Verein.
Samstag, den 9. Oktoder, Abends S Uhr,

findet in unserem „Turncrhcim " eine

Abschiedsfeier
zu Ehren unserer zum Militär eintretenden Turngenossen statt.
Wir erwarten eine allscitige sreundl . Theilnahine unserer Mitglieder.

Der Borstand.
NB. Liederbücher mitbrinqeii. 546

>Rüböl u. Speiseöl , per Sch. 28 -vf ..
! Brenuspiritn» per Sch. 18 Pfg .,
!I» beste Kernseife bei 5 Pfd. 1v Pf ..
!Bestes Salniiat -Terprntin-Seifenpulver , grosses

Pa ^ct 12 Pf . 216
5 chaab , Grabenstraße3 u. Röderstraßee l.

I
-̂JL.



Seite 4. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 8. Oktober 1897. Nr. 2»&.

Cigarre Walhalla^
©

«
e*»
vr

Eine großartige, aromatische

6 - Pfennig - Cigarre
7 Stück 40 Pfg.

100 Stück Mark 5.50
empfiehlt das

Olgarren-Hpeeial-GesehäA
rum

riiln
ii
n Zu meinem ain 1». Oktober beginnenden
U Cursus für gründliche und schulgerechte Erlernung
n aller Rund - und Gesellschaftstänze , ver-
II Kunden mit Anstandslehre , nehme ich gefällige
«Anmeldungen in meiner Wohnung, Wörth¬LÜ
[Un
uIn

strahe 3 , entgegen.

504

fokal: Köivttsagl.
I ®. C . Schmidt.

OOOQOOQOOQOOOQO
0 Meine W

§ Tanz-Kurse §
A begiunen Anfang OKtober . Q
aa Anmeldungen nehme ich in meiner Anstalt Mauritius«
U Strasse 10 zu jeder Zeit , Sonntags jedoch nur bis %ß

^ 3 Uhr entgegen . q
Hochachtungsvoll

0  Fritz Heidecker*
Q Dirigent der Curhausbälle und ReunionsS 340 in Wiesbaden und Ems.OOOOOOOOOOOQOÖ

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstklassigen

Glühkörper
(Marke Hassia ).

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf¬
gesetzt und augezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 Stück
— 7 M , 25 Stück— 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.
„Hassia“, Gasglül licht -Anstalt,

Gießen . Kahnhofstraßr 59 , 4573
oder durch deren Vertreter:
Carl Meyer , Wiesbaden, Dlücherstraße 24.

Derselbe liefert auch im einzelnen:
I . Glühkörper(Marke „Ha88ia“) per Stück 80 Pf.

inet. Montirung.
Bestellung per Postkarte wird vergütet.__

pfi ij .KiSi^ cggs Wiâ gi ^ iaKgiiagaUlmmmmminnl
«i
9

C. Heiamer,
Ctravir - und Präg ©-Anstalt

(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Laden.Gr. Burgstrasse
10 .

Heraldische Arbeiten.
Wappensiejel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Kummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
PerforirStempel.
Brennstempel.

Trockenstempelpressen.
Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall- und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

SignirStempel.
Bier-, Zahl- und Gontrollmarken.

Thürschilder in Emaille.
„ in Metall.

Briel kastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

Alle Arten
Stempelfarbe,

waschechte Farben.

Siegellack©
in 20 verschiedenen Farben,

Schablonen-mSigniren
von

Kisten , Fässern etc.

BeMbloftOB
zur

Wäschestickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

3 Czc itzi tiefime nccf lamnu.

Anfertigung nach Zeichnung.

G. Weiser ’sche Buchdruckerei
Nachf. : J . G. Schabei.

— „ „„„„_ , , Aufzeichnen anf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits-Geschenken. — Erzeugnisse der
Galvanoplastik. —Achat waaren.

Stenographie-Schule.
Staatlich genehmigt

Die Eröffnung der neuen Curse (Steno¬
graphie und Maschinenschreiben ) erfolgt am
8 . October . Abends 8 Uhr . im Schulsebäude
an der Lehrstraße.

Das Honorar beträgt für den Anfänger-Cnrsus
6 Mark und für den Unterricht der übrigen Abtheilungen
je 3 Mark (Maschinenschreiben6 Mk.).

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem
Leiter des Unterrichts, Lehrer H. Paul , Harting-
stratze 8 , und im Botenzimmer des Rathhauses ent¬
gegengenommen.
Aas Curatorinm drr Stenographie-Schule.

Mein Geschäft befindet sich von heute ab

30Schwalbacherstr.30.
Bestellungen beliebe man bei meinem Vertreter, Herrn

K , Kaltw as » er,
Schwalbacherstrafie 37,

machen zu wollen. ^ 5
Otto Gassmus,

Mosaik- und Cemcnt-Baugeschäst.

smziLsblt sieb zur
Iniertigung aller im Lerebäkts-,pamilie»-

und Vsrsinslsdsn vohommondsu
LuLtickruLlcardeitsn

in
Sohwarr-, Bunt- u. 6opierdruok

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu

~ Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

I

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Ketenêstrllße1,
J . Book,

Inhaber des Glas - und Gebäude-
Reiniaunas -Inst itnts . _

30 Ps . Cablian i. Ausschnitt 30 Pf
30 Pf . Große Schellfische 35jM-

JT. Scbaab , Grabenstr. 6.
Rollmöpse, St. 5 n. 0 Pf -, 2l6
Sardinen , Orig .-?sah Mk. 1.60

D
§

Ich wohne jetzt

Marktstrasse IO
(Eingang Grabenstrasse I)

Dp.  med.Pälll KgIICF\

mIn
inIn
vIn

516 (bisher Oranienstrasse 19).

EMniIn
lBEB55aE ! aelbgadbeai5

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Ver
Lhef-Redakleur: Friedrich Hannemann:  für den lokale

Lroueu -^ llscde
ist das beste aller gleichartigen Wiischc.Fabrikate, ist bleude'id
wein, wird im Waschen niemals geldlich und tragt sich vor; ^
lich Dieselbe verbindet höchste Eleganz des Matena
besonderem Chic der Facons, sowie gute Verarbeitung

hervorragender  Billigkeit

Kragen „Kronen. Wäsche, II nbd Ult . 2 .3 O.
sämmtliche neuesten Fagous, | 3 gO « .

Hermanns &Froitzheim?
Webergasse 14.
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